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Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Preß.) 


Juland. 


Socĩiales. 

Wheeling, W. Va., 11. Aug. Der 
Trubel in der Cokesgegend des oberen 
Monongahela hat ſeinen Höhepunkt er— 
reiht. 1000 Mann ſtehen jetzt bereits 
aus, und es iſt jetzt faſt gewiß, daß die 
ganze Gegend hinein verwickelt wird. 
Die Lohnfrage hat wenig mit dieſem 
Ausſtand zu thun; es handelt ſich für 
die Arbeiter zuvörderſt um Anerkennung 
ihrer Organijation. 

Pittsburg, 11. Auguft. Der Bes 
rathungs-Ausjchuß der Stahl-Arbeiter: 
Gemweriichaft glaubt im DBelib eines 
Mittels zu jein, der Garnegie'jhen Ge⸗ 
ſellſchaft in ihren Verſuchen, ihre Fa— 
briken mit Nicht-Gewerkſchaftlern in 
Betrieb zu ſetzen, ernſtlichere Hinderniſſe 
in den Weg zu legen, als je zuvor. Es 
ſoll nämlich der Beiſtand der Locomo— 
tivführer, der Weichenſteller und der 
übrigen eiſenbahnlichen Organiſationen 
geſichert werden, um die Beförderung 
von Material von und nach den Carne— 
gie'ſchenFabriken gänzlich zu verhindern. 
Wenn ſich „Chief“ Arthur und die 
anderen betr. Führer darauf einlaſſen, 
und wenn die Bewegung nicht mittels 
des zwijchenftaatlichen Verfehrsgejetes 
und onderer Gejete verhindert wird, 
und wenn gleichzeitig der Woycott 
(ler Garnegie’ihen Producte feitens des 
amerifanijhen Gewerfichaftsbundes zur 
Ausführung kommt, dann miürden Die 
Striker allerdings über eine Macht ver: 
fügen, wie nod) nie vorher. 

Das Ermpelritter-Conclave. 

Denver, Gol., 11. Aug. Aus dem 
Bericht der Großbeamten der verjchiede: 
nen Staaten und Territorien, welcher in 
der gejtrigen Gitung erjtattet wurde, 
acht hervor, dal die Groß- umd Unter: 
Gomthurjchaften im ganzen Lande zu: 
fammen eine Mitgliedijhaft von 92,791 
haben. Der Beriht für das Nitual, 
an welchem der betr. Ausfhug 3 Kahre 
lang gearbeitet hatte, wurde einjtimmig 
angenommen. Heute veranjtaltet Die 
hiejige Weuerwehr eine Parade und 
liebungen zu Ehren der Nitter. 

Das nädjte Gonclave, im Nahre 
1395, wird wahrjcheinlid) in Boſton ab— 
gehalten werden. Heute wird über Dieje 
Frage entjchieden werden, und aud die 
Beamtenwahl jtattfinden. 

Henes Bundesfhif. 

Boten, 11. Aug. Das Streuzerboot 
No. 11 murde heute hier in die Bundes: 
flotte aufgenommen und „Marblehead “ 
getauft. Cs ijt das erjte Maljeit 1848, 
dDai hier einrequläres Bundesjchiff vom 
Stapel gelajjen wurde. 

Das Choferagefpenft. 

New Prunswid, N. %., 11. Auguft. 
Mehr als 50 Verjonen in Helmetta find 
von einer geheimnikvollen Seuche be- 
faller worden, die bereits 20 Opfer ges 
fordert hat und den Aerzten viel zu den: 
fen gibt. Diejelbe äußert fih ähnlich 
die Kubhr, aber weit heftiger und Viele 
fürdten, daß es nicht3 Anderes als die 
Cholera it, zumal viele Ruijen in den 
Fabriten bierherum bejichäftigt sind. 
Die Krankheit hat jich bereits auch nad) 
dem Dorfe Spottswood verbreitet. 

Bielfeitiges „Genie**, 

Bofton, 11. Aug. Man glaubt, dak 
der Rev. Dr. William Hammond, Bap: 
tiitenprediger, Bigamijt, Geld:Unter: 
fchlager, Dieb und überhaupt ein 
Ehurfe nah allen Dimenfionen, gegen 
wärtig in Japan weilt. Die biefige 
Dolizei bat ein Schreiben vom Polizei: 
ef in Melbourne, Aujtralien, erhalten, 
worin um Bericht über die Bojtoner 
Qergangenbeit diejes Hallunfen erjucht 
mird. Derjelbe hat auch in Allentown, 
Pa., South Putney, N. 9., Andian 
Billage, And., Dlontreal und Macon, 
Tla., den Ruf eines vieljeitigen VBerbre: 
ers hinterlaiien. 

Feuerſchaden. 


Hamilton, O., 11. Auguſt. Die 
große Hobelmühle der Gebrüder Bender 
iſt heute früh niedergebrannt, wodurch 
700 Mann zeitweiſe beſchäftigungslos 
wurden. Der Berlujt beträgt etwa 
$100,000. Man vermuthet Branditif- 
tung. 

Dampfernachrichten. 
QAngelsmmen. 


New York: B. Caland von Amiter: 
dam. 

Bojton: Norjeman von Yiverpool. 

Xiverpool: Germanic und Gurope 
von New Dort, 

London: In Sicht Augufta Victoria, 
von New Nork nah Hamburg. 

Bremen: Saale von New Nork (ftieh 
am 4. Augujt, Abends 7 Uhr, mit der 
von Dublin nad New York abgegange: 
nen norwegiihen Barke „Nordenstjöld“ 
zufammen und bohrte Ddiejelbe in den 
Grund. Der Gapitän und die 18 
Wedieniteren der Barfe wurden von der 
„Saale“ gerettet. Dieje wurde nicht 
beichädigt, die Pafjagiere aber ſchwebten 
kürze Zeit in großer Angit). 

Abgegangen. 

New York: Didanı nad) Amjterdam; 
Teutonic nach Liverpool. 

Notterdam: Gdam nah New Norf. 

Southampton: Trave, von Bremen 
nah New Port. 

Genua: Werra nah New Dorf. 


Weiterberidt. 


Für die nähjten 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Jllinois: Spön; vor: 
ber heute wahrjcheinlich Negenjchauer in 
füdlihen Theilen; kühler ain Freitag 
DMiorgen, gefolgt von fteigender Tempe: 
. ratur; die Winde verwandeln fih in 
füdlige | 

Se 


Ansland. 
Dipfomatifhe Veränderungen. 

Berlin, 11. Aug. Näcftdem wer: 
den wohl mehrere Veränderungen im 
diplomatifhen Dienit, von denen man 
jchon jeit Monaten jpricht, zur Ausfüh- 
rung fommen. Bor Allem wird General 
v. Schweinig, der betagte Vertreter der 
faijerlichen Negierung am Hof von 
St. Betersburg, zurüdtreten. Vielleicht 
wird fein Rüdtritt jhon im September 
erfolgen, jpäteitens aber im November. 
218 einziger Grund dafür wird ange: 
geben, dag Hr. v. Schweinit zu alt jei, 
um die mühejamen und heiflen Pflich: 
ten zu erfüllen, die mit diefem Kojten 
verbunden feien. Sein Nachfolger wird 
der Generalleutnant Graf v. Wedel 
werden, der nad) Stodholm gejandt 
wurde, um dort jeine Ddiplomatijche 
„Lehrzeit“ abzudienen. Graf v. Wedell 
bat auch eine glänzende militärijche 
Vergangenheit und hat nie im Berdadt 
gejtanden, im jeinen Sympathien zum 
alten Hegime hinzuneigen, während 
General v. Schweinig von diejem Ver: 
dacht nicht ganz frei war. 

Eine mindeitens ebenfo wichtige 
Veränderung wird der Hüdtritt des 
Grafen Münijter’alö Gejandter in Baris 
bilden. Münjter war der hoffnungs: 
lojen Berjuche, den Kranzojen zu gefal: 
Ion, jhon längjt müde und hatte wieder: 
holt um die Grlaubnig nahgejucht, 
feinen Bojten niederzulegen; aber bis 
jegt wollte ihn der SKaijer immer nicht 
gehen Iafien. Obgleid Münfter von 
jehr leutjeligem Wejen it, und er und 
feine Gattin in Paris ungemein gaftlich 
auftraten, ijt eS ihm nicht gelungen, 
mehr als bloße Duldung in der Parifer 
Gejeljchaft zu erlangen. Als der ause 
fihtsvollite Gandidat für diejes Amt 
galt Hr. v. Radowig, der Fürzlid aus 
Gonjtantinopel zurüdfverjept wurde; da 
er fich aber jüngjt in Potsdam migliebig 
machte, indem er Glückwünſche zur Big: 
mard:Hoyos’shen Vermählung jandte, 
fo find feine Ausfichten wieder einiger: 
mapen gejunfen. 

Sieben Soldaten ertrunken. 

Berlin, 11. Aug. Sn der Neijje in 
Sälefien find fichen Soldaten, während 
jie Shwimmübingen in der Militär: 
ihwimmijchule machten, ertrunten. GsS 
wurde ihnen befohlen, weiter in das 
Wafler hinaus zu gehen, als fie Grund 
finden fonnten; der Schmwimmlehrer 
fette voraus, daß Jie Jhon einigermaßen 
Uebung im Schwimmen hätten, was 
aber ein Irrthum war. Sie ſanken 
unter, ohne noch irgend ein Zeichen zu 
geben. Als man endlich darauf auf— 
merkſam wurde, daß ſie verſchwunden 
waren, war es ſchon zu ſpät, um ſie zu 
retten. 

Kommen nicht nach Chicago. 

Münden, 11. Aug. Der bayriſche 
Kriegsminifter hat fich geweigert, bayri- 
jhen Militärfapellen zu gejtatten, im 
nädjjten Nahre in Chicago Goncerte zu 
geben. An derjelben Weije entjchied fich 
jhon vor einiger Zeit der preußifche 
Kriegsminiſter. Jetzt ſoll ein Verſuch 
mit dem ſächſiſchen Kriegsminiſter ge— 
macht werden. Die braunſchweigiſche 
Huſarenkapelle, welcher man ebenfalls 
ein Anerbieten geſtellt hatte, hat eine 
abſchlägige Antwort gegeben. 

Opfer des Weltrennens. 

Wien, 11. Aug. Der Hauptmann 
Baron Wernhardb und der Yeutnant 
Autius jtürzten ‚bei einem Wettrennen 
von ihren Pferden und verloren Beide 
ihr Yeben. 

Carnegie ‚gebrandmarkit. 

Glasgow, 11., Aug. Mit allen gegen 
eine Gtinime wurde vom biejigen 
Gewerbeverein folgender Bejchluß ange: 
nommen: „Während wir Garnegies 
Namen mit dem von Judas Ycharioth 
und James Carey auf eine Stufe jtellen, 
fühlen wir uns dod gedrungen, ihm 
unieren Dant dafür abzujlatten, dais er 
der Welt in überaus eindringlicher Weife 
die Beziehungen :zwifhen Capital und 
Arbeit zur Anjhauung gebradt hat.“ 
Des Weiteren wird der Gemeinderath 
der Stadt Ngo gerüffelt, weil derjelbe 
Hın. Carnegie zum Chrenbürger der 
Stadt gemadt, und es wird gefordert, 
dag Names Keir Hardie, das fürzlich 
erwählte Parlamentsmitglied Für die 
jüdliche Abtheilung von Weithan, fein 
Aeußerſtes thun ſolle, um die 8500, 
welche Carnegie für ſeine Wahlunkoſten 
hergab, demſelben zurückzugeben. 

Müdzug der Cholera. 

London, 11. Aug. Nujfijche Zei: 
tungscorrefpondenten melden endlich 
fühleres Wetter und Abnahme der 
Cholera. 

Dagegen foll in der perfifchen Haupt: 
ftadt Teheran die Cholera mit vermehr: 
ter Beitigkeit aufgetreten fein, und 
jeden Tag follen dort durcjchnittlich 60 
Menjchen derjelben erliegen, 


Kleiner internationaler Zwifchenfall. 


New Hort, 11. Aug. Dem „Herald“ 
wird über Trinidad gemeldet: Die Re: 
gierung des Prälidenten Villegas hat 
Mikhelligfeiten mit Frankreich befom: 
men, da der franzöfiiche Viceconful in 
der Hafenitadt Karupano aus unbe: 
fauntem Grunde von den venezualani- 
ihen Behörden 'in Haft genommen 
wurde. Gin jranzöfifhes Kriegsſchiff 
iit auf den Schauplat beordert worden, 
um jeine Freilaffung zu fordern, und 
diefeibe wird wohl, nebit Genugthuung, 
ohne lange Umjtände gewährt werden. 


— Gtwa 150 der größten Conjerven- 
und Gelcefabriteh der Ber. Etaaten 
und Ganadas jolltn ji, wie aus New 
Dorf gemeldet wird, zu einem „Irujt“ 
zur Regelung def Preife u. j. w. zu: 
jammengethan haben. 


Die Ehebrußs-Mordaffäre. 

Paris, 11. Aug. GS heift, dag dem 
Amerifaner Edward Barker Deacon, 
welder zu einem ‚Jahr Gefängnig wegen 
Tödtung feines Nebenbuhlers Abeille 
verurtheilt wurde, jofortige Sreilajlung 
angeboten worden fei, unter der Beding: 
ung, daß er Frankreich jo jchnell wie 
möglid auf Nimmerwiederfehen verlajje; 
Deacon joll jedoh in einem Schreiben 
an den Präfect von Nizza diejes Aner- 
bieten entjchieden zurücgewiejen haben. 

Die franzöfiihen Behörden find über 
diefe Weigerung jehr verjtimmt;  jie 
wären gerne Deacon loS geworden, ehe 
derjelbe Gelegenheit gefunden hätte, 
einen Scheidungsproceß gegen jeine Gat: 
tin anzujtrengen und noch mehr Beweis: 
material für den Ehebruch derjelben mit 
AUbeille beizubringen. Gie würden am 
liebiten Deacon, nahdem er jeine Haft 
abgejeiien, jofort des Landes verweijen; 
aber das wird wohl auch nicht gehen, da 
ih danıı die amerifanifche Geſandtſchaft 
im’s Mittel legen würde. Waher das 
obige Anerbieten. 

Die yamilie des Abeille, welche jehr 
einflußveiche Verbindungen hat, ver: 
judht alles Mögliche, daß Deacon alle 
fernere Gelegenheit abgejchnitien wird, 
jeine Beſchwerden zu äugern, und fie fols 
len die hödhjten Behörden der Nepublit 
volljtändig auf ihreSeite gebracht haben, 

Andererfeits ijt die Sympathie der 
Ausländer in Paris, Nizza und ander: 
mwärts entjchieden auf Seiten Deacons. 
Sie jagen, es gebe eine ganze Glaije 
ſchmieriger Franzoſen von demſelben 
Character, wie Abeille, welche beſtändig 
den Gattinnen und Töchtern der Aus— 
länder nachſtellten, und der Deacon'ſche 
Fall könne eine ganz heilſame Lehre für 
dieſe Leute ſein, welche indeß durch 
ſchroffe Behandlung Deacons ſich ſelber 
für alle künftigen Fälle zu ſchützen 
ſuchten! Am 23. September ſoll die 
Deacon'ſche Scheidungsklage zur Ver— 
handlung kommen. 


— — — 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der Correſpondent des Pariſer 
„Temps“, welcher nach Venezuela, Süd— 
amerika, geſchickt wurde, telegraphirt 
von Martinique aus, daß man ihm 
nicht geſtattet habe, zu landen, und daß 
er daher nach Hauſe zurückkehre. Er 
ſagt, er habe Venezuela im Zuſtande 
völliger Anarchie gefunden, und General 
Urdaneta habe ſich als Dictator ber 
weſtlichen Staaten ausrufen laſſen. 

— Eine Depeſche aus Caleutta, Oſt⸗ 
indien, meldei, daß die dortigen tonan— 
gebenden Zeitungen wegen des beunruhi— 
genden Fallens des Geldeurſes die 
ſofortige Einſtellung der unumſchränk— 
ten Silberprägung in der dortigen 
Münze verlangen. Die Zeitungen kla— 
gen über die vollſtändige Gleichgiltigkeit 
der dortigen Regierung gegenüber der 
gewaltigen Kriſe. 

— Geſtern wurde abermals in der 
Rheingegend ein ziemlich ſtarkes Erd— 
beben verſpürt, das bis nach Ems hin 
wahrgenommen wurde und etwa 10 Se— 
cunden dauerte. In Niederlahnſtein 
fiel eine Anzahl Schornſteine um, das 
Schulhaus wurde erheblich beſchädigt, 
und viele Kinder trugen in dem Ge— 
dränge an den Thüren und Fenſtern 
leichte Verletzungen davon. Zu Ems 
ſtürzten viele Badegäſte aus den Bädern 
und eilten im tiefſten Neglige durch die 
Straßen. 

— Wie aus Kutowu, Weſtafrika, ge— 
meldet wird, haben die franzöſiſchen 
Streitkräfte die Feindſeligkeiten gegen 
die Dahomehiten endlich in aller Form 
begonnen. Sämmtliche von dieſen be— 
ſetzte Küſtenpunkte, einſchließlich der 
Stadt Whydah, wurden beſchoſſen. Ein 
Theil des Militärs wandte ſich nach dem 
Innern des Landes und beſchäftigte ſich 
mit dem Niederbrennen von Dörfern, 
wurde aber vom Feinde plötzlich aus dem 
Hinterhalt angegriffen. In dem ſich 
entſpinnenden Kampf hatten die Fran— 
zoſen 2 Todte und 10 Verwundete, wäh— 
rend der Verluſt der Feinde ſehr bedeu— 
tend geweſen ſein ſoll. 

— Es wird beſtritten, daß die, Venn— 
ſylvania Co.“ ſich dem Kohlenſyndicat 
von Reading ebenfalls angeſchloſſen habe 
oder anſchließen wolle. 

— Aus Wheeling, W. Va., wird 
gemeldet, daß geſtern wieder über 600 
Bergleute der Monongahela-Kohlen— 
und Cokewerke an den Strike gegangen 
ſind. Der Ausſtand breitet ſich immer 
weiter aus. 

— 147 gefangene Striker von Idaho 
befinden ſich jetzt in Wallaee, um vom 
Bundescommiſſär Hoffman verhört zu 
werden. 

— Die Harris'ſche Möbelfabrik in 
Rutland, Vt., wurde vom Blitz ge⸗ 
troffen und brannte theilweiſe nieder. 

— In Memphis, Tenn., ift geſtern 
das amtliche Schreiben des Gouverneurs 
Buchanan veröffentlicht worden, worin 
das Todesurtheil, welches über Oberit 
H. Clay King in dem hocienjationellen 
Procefje wegen Grmordung Poſtens 
verhängt wurde, in lebenslängliche Haft 
verwandelt wird. Bon allen Theilen 
der Ber. Staaten au3 war der Gou—⸗ 
verneur um Umwandlung de3 Urtheils 
angegangen worden. In Tenneſſee 
felbjt ift man jehr getheilter Meinung 
über die Handlungsweife des Gouver- 
neurs, und im Mittelpunkt der Stadt 
Memphis wurde gejtern Abend von 
einem Bolfshaufen eine Strohpuppe 
verbrannt, welche den Gouverneur DDr: 
jtellen-jollte. 


* Heute wurde im Zollamt gemeldet, 
da die erjte Ladung Baumaterial für 
das Gebäude der deutfchen Regierung 
angefommen it. Die Labung befteht 


in drei a iferner 


Tollwuth. 


Ein Mann erkrankt plötzlich an 
dieſer entſetzlichen Krankheit. 


An der Zndiana Str. gebiiicn. 


Yır der Gaftwirthihaft von Nicolaus 
Genner, No. 319 Midhigan Str., wurde 
geitern Abend ein junger Mann, Ra: 
mens Nihard Barry, plößli tobſüch— 
tig. Dider Schaum trat thin vor den 
Mund und rajend jtürzte er fich auf den 
Wirth und verjuchte diefen zu beigen. 
Es entjtand mun ein wildes Handge: 
menge, die Gäjte jprangen indei; dem 
Wirthe bei und den vereinigten Anjtren- 
gungen von jehs Männern gelang e$, 
den wild um fich jchlagenden Wann auf 
den Boden zu werfen und dort fejtzu: 
halten. Pajjanten riefen die Polizei 
herbei, aber nur mit vieler Mühe gelang 
e5 drei handfejten Blauröden, den be: 
dauernswerthen Barıy, nachdem er mit 
Handjchellen und Striden gefejjelt wor- 
den war, auf den Patrollwagen zu 
ichaffen. 

Man bradite den Unglüdlihen, der 
allem Anjcheine nah der Tollwuth ans 
heimgefallen war, nad dem Countys 
Hojpital. Hier wurden die Wuth: 
anfälle häufiger und Fehrten in immer 
kürzeren Zwifchenräumen wieder. Den 
Mund dicht mit Geifer bededt, fchnappte 
und bi er nad Jedem, der jich jeineim 
Bette näherte; dabei rief er fortwäh: 
rend mit beijerer Stimme „Wajler, 
Waſſer.“ 

In einem ruhigen Moment erklärte 

der Patient, daß er vor etwa drei 
Wochen an der Indiana Str. von 
einem Hunde gebiſſen worden ſei, und 
ſicherlich an den Folgen dieſer Wunde 
leide. 
Das Polizei-Rappottbuch weiſt einen 
Bericht auf, daß vor drei Wochen an 
der Indiana Str., nahe N. State 
Str., ein anſcheiend toller Hund von 
dem Poliziſten MeCormack erſchoſſen 
wurde. Die Beſtie hatte eine Frau, 
ein Kind und einen Mann gebiſſen, 
deſſen Perſönlichkeit nicht feſtgeſtellt 
werden konnte. Aller Wahrſcheinlich— 
keit nach war Barry duſer Mann. 

Barry Fam heute Morgen zum Ber 
wußtfein und ijt jebt außer Gefahr. 
Die Aerzte im CountosHojpital jagen, 
dai der Mann ji bereitS vor zwei 
Yahren unter ähnlihen. Umftänden im 
Hojpital befand. Sie glauben nicht, 
daß es fi) um einen Kal von-Wajjer: 
fcheu handelt, fondern daß Barry an 
den Folgen zu ftarfen Trinfens leidet, 


en ee 


Das Unglückskapitel. 


Ein Mann wird von einem Eifen- 
bahnzuge überfahren und 
getödtet. 

An der Weitern Ave., nahe der 26. 
Str., ereignete jih heute Morgen ein 
Ihauerliher Unglüdsfall. Ein Arbeiter 
Namens John Dreder, dejjen Wohnung 
unbefannt it, befand jich an den Geleis 
fen der Chicago, Burlinaton & Quuincy 
Bahn und bemerkte nicht, daß ein Zug 
fih ihm von hinten mit voller Yahrge: 
ihwindigfeit näherte. Che ihm eine 
Warnung zu Theil werden fonnte, 
wurde er niedergerifien und der Zug 
rollte über ihn hinweg. Die fchredlich 
verjtümmelte Leiche wurde nad der 
County-Morgue gebracht. 

Joſeph, das ein Jahr alte Söhn— 
chen des No. 4807 Cook Str. wohnen: 
den Herrn Baval, ſtarb während der 
letzten Nacht an Brandwunden, die es 
ſich vor einigen Tagen zugezogen hatte. 
Die Mutter des Kindes hatte daſſelbe 
auf einige Minuten in der Küche allein 
gelaſſen und während dieſer Zeit riß es 
ein Gefäß mit einer heißen Flüſſigkeit 
nm, die ji über den Körper des un: 


| glüdlihen Kindes ergo. 


Der Wärter an der Ajbland Ave.: 
Brüdfe bemerkte heute DBormittag die 
Leiche eines Knaben, welde gegen einen 
der Pfeiler trieb und fich dort feitjete. 
Sie wurde aus dem Wafjer gezogen und 
es jtellte fich heraus, daß es die des 
unglüdlihen, 10 Dahre alten Eddie 
Herbod war, der am Dienjtag beim 
Baden im Fluß ertrunfen war. Die 
Leiche wurde nad der elterlihen Woh-: 
nung des Knaben, No. 202 W, 19. 
Str., gebradt. 

Die 6 Jahre alte. Anna Keough jtarb 
heute im Slternhaufe, No. 35 Waller 
Str., an den Folgen eines Schädelbru: 
ches, den fie durch einen Yal erlitten 
hatte. Das Kind jpielte vor einigen 
Tagen im dritten Stof des neuen Ge: 
bäudes, welches Herr Keough auf dem 
Grundjtüd No. 37 Waller Str. erbauen 
läßt. Es war gegen Abend und die 
Arbeiter hatten jich bereits ſämmtlich 
nach Hauje begeben. Keough rief das 
Kind zum Abendbrod und als es fi 
ummandte, um dem Rufe Folge zu lei: 
jten, trat es fehl und jtürzte herab. 

Der Bremjer Louis Labor von No. 
148 N. Kedzie Ave., welder, wie be- 
reits berichtet, gejtern bei jeiner Arbeıt 
ichwer verlegt wurde, ijt heute Nacht 
im County: Hoipital gejtorben. * 

John Rewoliuski, ein 
Junge, wohnhaft Ro. 565 Didjen Sır., 
»wurde heute Vormittag beim Abipringe ı 
von einem Wagen, auf dem er einchre.s 
tahrt gemadt hatte, an der Ede von 
Garpenter und Randolph Str. zu Boden 
gejhleudert und jtürzte jo unglüdlich 
auf die Schienen der Straßenbayn, dar 
er einen Bruch de3 rechten Hüftknocheng 
erlitt. Außerdem wird befürdtet, daj; 
er auch innerlich verlegt ült. 

Der Junge wurde ins County-Hojpis 
tal gejchafft. 

Eine Lokomotive der. ?., RN. WR. & 


©. Bahn überfuhr heute Morgen an der 


22. Str. einen unbefannten Knaben, 
wodurd) derjelbe auf der Stelle getödtet 


12jähriger 


‚befindet ſich in der 


Großes Schadenfener. 


Die Gieheret der Griffin Comp. 
gänzlich niedergebrannt. 


SreihundDert Arbeiter erwerbslos. 


Geitern Abend entitand in den Näus 
men der „Griffin Ziheel and Foundry 
Company“ an der Efe der Sacvamento 
Ave. und den Geleijen der Northweitern 
Dahn ein Neuer, welches vajh um fi 
griff und tro& der angeltrengten Zlrbeit 
der Feuerwehren binnen Kurzem das 
ganze Gebäude in Ajche legte. 


Die Nadgiekerei der Griffin Coınz | 
| pagnie ijt Die größte der INelt und Bes | 
ichäftigt jahraus jahrein 300 Arbeiter. | 
' Der Öiekraum ift drei Stof 
!300 Kuß lang und 100 ; 
| Dajelbit find Majchinen im W 


ID 
ut 
M 


535,000 aufgeſtellt. 


Das Feuer iſt wahrſcheinlich durch 
Funken, welche auf das Dach fielen, 
entſtanden und wurde von dem Feuers | 
Ausſichtsthurm an der Ecke von Lincoln 
heute Morgen geſchehen iſt. 


und Indiana Str. zuerſt bemerkt. 
Der ganze Gießraum iſt bis auf den 


Grund niedergebrannt und die ſämmt- 
Der 


lichen Maſchinen wurden zerſtört. 
Schaden wird auf etwa 840,000 ge— 


ſchätzt, iſt jedoch durch Verſicherung ge- 
Bedeutende Verluſte entſtehen 


deckt. 
dem Unternehmen jedoch dadurch, daß es 


die für verſchiedene Eiſenbahnen über- 
nommenen Lieferungen nun nicht durch- 


führen kann. 

Am Herbſten ſind jedoch die Arbeiter 
betroffen, welche in Folge des Brandes 
für längere Zeit ihren Verdienſt ver— 
lieren. 

Die Geſellſchaft wird ſofort mit dem 
Wiederaufbau des Etabliſſements be— 
ginnen und hofft binnen wenigen Wochen 
den Betrieb wieder aufnehmen zu können. 


Kein Geld, keine Fiſche. 


Mit einem ſo ſelbſtzufriedenen Ge— 
ſicht, als ob er im Begriff wäre eine 
Millionenwirthſchaft anzutreten, erſchien 
geſtern Nachmittag Georg Nuth, ein 22 
Jahre alter Mann vor Herrn Salamon— 
ſon im Bureau für Heiraths-Erlaub— 
nißſcheine und kündigte an, daß er ſich 
mit der Jahre alten Minnie 
Krzkowski verheirathen würde. Der 
Clerk trug die Namen in ein Buch ein, 
füllte dann ein Formular aus, welches 
er mit der Nummer 187,395 verſah und 
ſagte lakoniſch: „Zwei.“ 
fragte der Heiraths-Candidat. „Nun, 
zwei Dollars für die Lizens,“ war die 
Antwort. „Aber ſchnell, ſehen Sie 
denn nicht, daß noch mehr Leute hier 
ſind?“ 

Ruths Geſicht wurde bedenklich lang, 
und, obgleich er wahrſcheinlich genau 
wußte, wie es mit ſeiner Kaſſe beſtellt 
war, ſuchte er alle ſeine Taſchen aus, 
vermochte aber die erforderlichen zwei 
Dollars nicht zu finden. Schließlich er— 
klärte er, in einer Weile wieder kommen 
zu wollen und verſchwand. Heiraths— 
ſchein No. 187,395 war aber inzwiſchen 
ſchon in den Beſitz von Charles Lichten— 
ſtein übergegangen, der mit dem nöthi— 
gen Mammon zur Genüge verſehen war. 


9 
23 


Unangesnchme Situation, 


Die in dem großen Kofthaufe No. 
2426— 2432 Wabajh) Ave. wohnenden 
Säfte Fühlen fih jtarf beunruhigt da- 
rüber, da fie nicht ficher find, in den 
nächſten Tagen ermittitt zu werden. 
Nicht etwa, weil fie ihr Koitgeld nicht 
bezahlen, jondern weil ihre Wirthin, 
rau Agnes Secley der „Waldo F. 
Miller Go.” angebiih 814,000 für 
Möbel jchuldet und gemwärtig jein muß, 
dap ihr die Sachen über Furz oder lang 
abgeholt werden. 

Die Angelegenheit jehwebt bereits vor 
Richter Horton und wird demnächit zur 
Verhandlung Fommen. rau Geeley 
behauptet, daß es fi um nichts weiter 
Handelt, als jie zu veranlafjen, das Ge: 
ihäft aufzugeben, und daß man ihr 
315,000 geboten habe, falls jie ihren 
Gontraft mit den Bejigern des Haufes 
auflöjen würde. Das Gejhäft muß 
fich aljo ziemlich gut rentiren. 


Eit Bejuh im Tunnel. 


Der Gontracor Andrew Onder: 
donf führte geitern etwa 30 Gtadträthe 
und einige andere „wichtige“ Berfonen 


in den.neuen DViermeilen- Tunnel, um | 


ihnen Ddiejes neue Wunder der Technik 
zu zeigen und zu erflären. Es war 
aber jo abjcheulih Falt und zugig im 
Tunnel, dah die Mehrzahl der Be— 
jucher die erjte fich bietende Gelegenheit 
wahrnahm, wieder an’s Sonnenlicht zu 
fonımen. Die Yadjtiefeln und Sei- 
denhüte der Herren Hatten durch dem 
Aufenthalt unter dem Gee gerade 
nichts profitirt, dagegen hatte man fich, 
fo gut «8 in der furzen Zeit möglich 
war, davon überzeugt, daß die Arbeiten 
in vortrefflicher Weife ausgeführt wor: 
den find, 


Zeinperaturitand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Aus 
ditorium-Thurmes: Geftern Abend 6 
Gr, SO Grad, Mitternadt 72 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 66 Grad, und 
heute Mittag 69 Grad. Am hödjiten, 
nämlid auf 80 Grad jtaiıd das Thermo= 
meter gejtern Abend. 


* Die drei Hilfs = Sheriffs, melde 
geitern nah Harvey gejandt wurden, 
um die in den dortigen Fabriken beichäf- 
tigten Nicht-Uinionleute vor etwaigen 


Angrifjen Seitens der jtreifenden Glas: 

Arbeiter zu jhügen, fehrten heute zu- 

'rüd, da es in —— nichts für 
gib 


verke hoch, 
ß breit. 
erthe von 

Vrocentſatz feſtgenommener gefährlicher 


„Was zwei?“; 


Aus dem Gefangniß entſprungen. 


22 ſchwere Anklagen gegen den Flüchtling. 


Wie männiglich bekannt, iſt die Chi— 
cagoer Polizei nicht ſonderlich erfolg- 
reich in der Dingfeſtmachung der ver— 
ſchiedenen Verbrecher, welche unſere 
Stadt jetzt mehr denn jemals früher 
unſicher machen. Die Mehrzahl der 
Herren vom Revolver und Brecheiſen 


dreht der Frau Juſtitia eine Naſe, wo— 


durch es ſich ja auch erklärt, daß man 
im ſogenannten „wilden Weſten“ weit 
ruhiger lebt und ſicherer ſchläft, als in 
der Millionenſtadt am Michigan See. 
Recht bedauerlich iſt es unter ſolchen 
Umſtänden, wenn von dem geringen 


Subjeete noch Einer, der noch dazu 
ganz beſonders ſchwer gravirt iſt, im 
letzten Augenblicke aus dem Verließe 
der Polizeiſtation entſpringt, wie dies 


Ein gewiſſer Thomas Burke, dem 
nicht weniger als einundzwanzig ſchwere 
Einbrüche außerdem die Mitſchuld an 
einer Mordthat zur Laſt liegen, wurde 
bis zu ſeinem Verhör in der Polizeiſta— 
tion in Hyde Park feſtgehalten. Warum 


ſicherere County-Gefängniß eingeſchloſ— 
ſen wurde, iſt eines von jenen Räthſeln, 


guten Stadt ſo ungemein reich iſt. Der 


Fares Anton Behaunefehy. 


232 er 
friſt verſchwundene 


Der vor Jahre 
ic auf. 


Syriertaudt wieder 
Seine eisenthämiihe Gefhichte. 


_ Im Laufe des vorigen Jahres ver 
Hand es ein junger Öyrier, Namens 
Sares Anton Behannejey, wiederholt 
und jeher gründlih von fh veden zu 
mahen. Der Jüngling war damols 
faum 15 Jahre alt, und bradte feinen 
Kamen zum eriten Male durch jeinen 
geräuichvollen Webertritt zur protejtan= 
tiihen Kirche in Sedermanns Mund. 

Später verftand er es, durch jeine im 
Nationalkoftüm in verfchiedenen Kirchen 
gehaltenen religiöjer Anipraden fi 
zum Shoffinde gewifjer Kreife zu 
machen und feinen Namen wiederholt in 
die Zeitungen zu lanciven. Den größten 
Effect erzielte er inde& im September 
v. J., alser ebenjo plöglich als jpur: 
1o8 aus Chicago verfhwand. Seltjane 


Gerüchte durchſchwirrten hinter ihm die 
Luft und die erhitzte Phantaſie erfin— 


dungsreicher Reporter verſtieg ſich 


ſchließlich ſogar bis zu ellenlangen Er: 
zählungen von einem blutigen Ritual— 
mord, der von den ehemaligen Glau— 
bensgenoſſen des Convertiten an dieſem 
| verübt worden jet. 

der „ſchwere Burſche“ nicht in das weit | 


Nah einigen Wocden indeh war der 


| Syrier, wie alles andere in Chicago, 
| vergejien. 
an welchen die Polizei: Sejchichte unjerer | 


Leichtſinn iſt umſo ſträflicher, als dieHyde 


Park Polizeiſtation, ſeitdem das früher 


| von ihr eingenommene Gebäude im Um— 


bau iſt, in einem früheren Leihſtalle in 
einer „Alley“ nahe der Ecke von Lake 
Ave. und 53. Str. untergebracht iſt, 
welche Baulichkeit natürlich ganz und 
gar ungeeignet iſt, Sträflinge, oder 
ſolche, die es werden ſollen, zu beher— 
bergen. 

Im Hofe dieſes proviſoriſchen Ge— 
fängniſſes liegen verſchiedene Baumate— 
rialien umher. Burke, der in einem 
mit vergitterten Fenſtern 
Zimmerchen des oberen Stockwerkes ver— 
wahrt war, wußte ſich aus dieſen Mate— 


rialien — wahrſcheinlich gelegentlich des 


täglichen Spazierganges — ein Stück 
von einem Pfoſten zu verſchaffen, das er 
in ſeinem Zimmer verſteckt hielt. 

Mit Hilfe deſſelben brach er gegen 
Morgen das Fenſtergitter los und als 
die Glocke ſechs Uhr ſchlug, ſprang 
Burke mit einem mächtigen Satz 20 
Fuß tief in die Allen hinad. Da Uns 
fraut befanntlich nicht verdirbt, jo hatte 
der Sprung weiter ‚feine üblen Folgen 
für den Flüchtling. Yu der Nähe jtand 
ein mit einem Pferde bejpauntes Buggy, 
Eigenthbum von S. Bumpus, wohnhaft 
No. 4603 Armour Ave. Auf Ddiefes 
Vehikel jchwang jich der Verbrecher und 
fuhr in demfelben davon. 

Die Poliziiten Mullen und Conboy 
jahen das mit an, da Burke es aber 
begreiflicher Weije jehr eilig hatte, 
dDavonzufommen, jo fjahen die beiden 
Blauröde wenig Möglichkeit, ihn einzu: 
holen und verihafften jich daher eben 
falls ein Buggy, in welhem jie dem 
Gauner nadhjesten. Der Burfche war 
inzwijchen aber natürlih verihmwunden. 

Burke wurde am Dienjtag in einer 
Wirthihaft im Tomn of Fake von dem 
Poliziften D’Neil verhaftet. Der Blau: 
rod wäre dabei beinahe ein Opfer feines 
Berufes geworden, denn Burfe zog 
einen Revolver und wollte auf D’Weil 
feuern. Der Schuß verjagte zum Glüd 
und D’Neil Eonnte fi des gefährlichen 
Burſchen bemächtigen. 


—Nn —— 


„Grauſame Behandlung“. 


In einer heute dem Gerichte erſtatte— 
ten Antwort auf die Scheidungsklage 
ſeiner Frau wegen Grauſamkeit, gibt 
John Sellmann, der Geklagte, an, daß 
wenn irgend Jemand grauſam behandelt 
worden, er dies ſei und nicht ſeine Frau. 

Dieſe habe ſich, als er die Wohnung 
wechſeln wollte, geweigert, mit ihm zu 
gehen. Schon früher habe ſie es abge— 
ſchlagen, ihm das Eſſen zu kochen und 
als er einmal verſuchte, ſein Hausrecht 
geltend zu machen, „boxte“ ihn ſeine 
Gattin, die in dieſer Kunſt erhebliche 
Fertigkeit beſitzen ſoll, nieder. 

Am Schlimmſten aber war, daß die 
liebevolle Gattin drohte, ſie werde 
Sellmann eine Kanne Petroleum über 
den Leib ſchütten und dann ein bren- 
nendes Zündhölzchen an ſeine Beine 
halten. Aus Furcht, daß er eines Nachts 
als „lebende Fackel“ aufwachen würde, 
ſchloß ſich Sellmann ſechs Wochen lang 
allabendlich ein. 

Unter ſolchen Umſtänden iſt es nicht 
zu verwundern, daß Sellmann ſich wenig 
wohl in ſeiner Ehe fühlte — er beſtrei— 
tet aber ſeiner Frau das Recht, ihn auf 
Scheidung zu verklagen. 


Stecherei. 


Frank David, welcher durch Vermie— 
then von Fiſchgeräthen an Beſucher des 
äußeren Government Pier ſein Leben 
friſtet, gerieth geſtern mit einem Beſu— 
cher des Piers namens John Still in ei— 
nen Streit, der damit endete, daß David 
ſeinem Gegner zwei Meſſerſtiche ver— 
ſetzte. 

Still, welcher an der 12. Str., nahe 
Indiana Ave. wohnt, wurde ins County⸗ 
Hoſpital geſchafft. Seine Verletzungen 
ſind nur leichte. 


*Frau Roſa Metzger hat heute gegen 
ihren Gatten Henry Metzger, mit wel— 
chem ſie ſeit genau einem Jahre verhei— 
rathet iſt, auf Scheidung geklagt. Der 
Richter hat, da Metzger angeblich ein 
Baar⸗Vermögen von 816000 beſitzt, 
einen Befehl erlaſſen. welcher ihm ver⸗ 


verſehenen, 


Geſtern aber erſchien der Todtge— 
glaubte wieder friſch und munter in 
Chicago und erzählte ſeinen Freunden 
eine Geſchichte, die romanhaft genug 
flingt, auch in der „Abendpoit“ ein 
feines Plägchen zu finden. Geben wir 
ihm jelbit das Wort: 

„An einem Tage im Septemberv. X. 
echielt ich von meinem Ontel, der das 
mals an der Sherman Str. einen Hans 
del mit orientalifhen Waaren betrieb, 
die Aufforderung ihn zu bejuchen. Ad 
ging zu ihm und erfuhr, dag er im Bes 
griffe jtände, einem Rufe zur Nüdkehr 
in die fyrijche Heinratl) zu folgen. Ich 
geleitete ihn zum Grand Trunt Bahn: 
hofe und bejtieg ahnungslos mit ihm 
ein Coupe des Zuges. 

Sobald ih merkte, dag ber Zug fi 
in Bewegung zu jegen begann, wollte 
ih abjpringen, wurde aber von meinem 
Onfel gewaltfam im Waggon zurüdges 
balten. Meine Landsleute, melde um 
uns herumjaßen, begannen in verdäch⸗ 
tiger Weiſe mit einander zu flüſtern und 
ich merkte Verrath. Mit einem plötz⸗ 
lichen Ruck verſuchte ich mich aus den 
Händen meines Verwandten zu befreien, 
dieſer hatte indeſſen zweifellos meine 
Abſicht durchſchaut, drüctte mich mit 
Gewalt auf meinen Sitz nieder nnd 
ſchloß mir, als ich zu ſchreien verſuchte, 
mit der Hand den Mund. 

Sobald ji der Conducteur ung näs 
herte, Elagte ih ibm die Gemwaltthat, 
der ih zum Opfer gefallen war; mein 
Onfel und jeine freunde jagten ihm in= 
dei, dak ich ein Wahnfjinniger jet, der 
in feine Heimath zurüfgebracht werden 
müjle. Yeider fanden fie bei dem Bes 
amten Glauben. Meine weiteren Vers 
jude, mid an Mitreijende zu wenden, 
Ihnitt mein Onkel durh die Drohung 
ab, mic im (yalle des Ungehorjams fo: 
fort zu tödten. Zum Beweije, daß jeine 
Worte ernit gemeint jeien, jeßte er mir 
ein haaricharjes Mefjer auf die Bruft. 

SH fügte mi äußerlih in mein 
Schickſal und feste meine ganze Hofj: 
nung auf New York. Weine Entfüh: 
rung konnte nicht verborgen bleiben und 
ih war ficher, da meine Freunde die 
nöthigen Schritte zu meiner Befreiung 
thun würden. ch hatte mich nicht ges 
täujcht, aber leider die Schlauheit meis 
nes Onfels nicht mit in meine Bered)- 
nungen gezogen. Meine Berjonalbe- 
Ihreibung war richtig der Polizei in 
New York zugegangen und ein Beamter 
juhte uns in unjerem Quartier auf, 

Der Mann hörte jedody nicht auf 
meine Klagen, jondern jagte, alö mein 
Onfel ıhm wieder die Gejhichte von 
meinem angeblihen Wahnfinn erzählt 
und ji al& meinen Wächter vorgejtellt 
hatte, in wohlmeinend lauten Zone : 
„sunger Mann, da fann ih Jhnen 
nicht belfen. E3 ift bejjer für Gie, 
wenn Sie Chicago verlajien und zu Ih— 
rem alten Glauben zurüdfehren. * « 

SH flehte ihn an, jchrie, warf mid 
nieder und um£lammerte jeine Kiniee, er 
blieb unerbittlich. 

Nah diefem Zwiichenfall bradte mich 
mein Onkel jleunigjt auf ein Schijj , 
und wenige Woden jpäter landete ih“ 
jiech und erihöpft vom vielen Weinen in 
meiner alten Heimath. “ 

Nun erzählte der junge Mann weiter, 
wie die dortigen Priejter ihn mit Güte 
und Gewalt wieder zur Küdfehr zu 
dem Olauben jeiner Täter haben bemes 
gen wollen. Gr jei indeß jtandhaft ges 
blieben und habe Mittel und Wege zur 
Flucht gefunden. 

Jetzt iſt er wieder bereit hier die Rolle 
weiter zu ſpielen, welche durch ſeine 
plötzliche Reiſe ſo jäh unterbrochen 
wurde. 


Dignon frei. 


Die Klage gegen ben brutalen Ers 
poliziften Owen . Dignon wurde heute 
von Richter Kerjtens Kalender gejiris 
hen, weil der angeblih mißhandelte 
Michael Conley, ein Hausknecht in 
O'Briens Wirthſchaft, 125 N. Clart 
Str., nicht zum Termin erſchienen war. 
Dignon iſt, wie ſich unſere Leſer zu 
entfinnen wiſſen werden, in Folge dieſer 
Geſchichte aus dem ſtädtiſchen Polizei⸗ 
dienſt entlaſſen worden. 

— — — — — 

Für die riefige Berdreitung Der „.Tibend« 

post‘ tönnen die TZauiende Zeugui 1 
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Mit den Staatsmännern von der 
Blaine'fhen Schule, welche den aus- 
wärtigen Handel der Ber. Staaten durch 


Berträge heben wollen, jcheint der Gous= | 


verneur von Allinois nicht übereinzu= 
flimmen. „Private“ Fifer pfeift auf 
den ganzen Außenhandel. In der Rede, 
mit welcher er den Wahlfeldzug eröjf- 
nete, gab er feiner Beratung desjelben 
folgendermaßen Ausdrud: 

„Welche befonderen Märkte wollen 
denn eigentlich unfere demofratiigen 
freunde erobern? Wenn fie mit ihren 


Gütern und Waaren nad Europa Eonız | 


men, fo werden fie um jedes Yand herum, 
mit Ausnahme Englands, 
Mauern finden, und Gngland wird 
durch feinen Reihthun und feine Hans 
belögefete gejchüßt, die fo erbarınungs= 
lo8 find, wie die Hungersnoth. Unfer 
Binnenhandel ift fünfundzwanzig mal | 
fo groß, wie unjer Außenhandel, und 
wir jagen, es ift Weisheit, ihn zu [hüsgen 
und unferem eigenen Volke zu bewahren, 
und nicht auf einer „Wildgansjagd“ den 
„Weltmärkten“ nachzujagen. Thäten 
wir Letzteres, ſo würden wir, wie der 
Hund in der Fabel, auch das noch ver— 
lieren, was wir ſchon haben und keinen 
Erſatz dafür erhalten.“ 

Dieſe Aeußerungen werden den größ— 
ten lebenden Staatsmann und feine Bes 
wunderer tief befhämen. Was ift die 


chineſiſche 





Reciprocitätspolitik weiter, als eineJagd 
nach wilden Gänſen, und welchen Zweck 
hat es, den mittel- und ſüdamerikaniſchen 
Märkten nachzulaufen, da wir doch den 
ſchönen innern Markt ganz für uns 
haben? Allerdings haben wir in jedem 
guten Erntejahre rieſige Ueberſchüſſe zu 
verkaufen, und einige unſerer Induſtrien 
ſind ſo hochentwickelt, daß ſie ſich nach 
neuen Abſatzgebieten umſehen zu müſſen 
glauben; allein „Private“ Fifer ſagt 
den Farmern ſowohl wie den Geſchäfts- 
leuten, daß ſie Narren ſind, verlangende 
Blicke nach dem Ausland zu werfen. 

Der große Gedanke läßt ſich auch 
noch fortentwickeln. Es unterliegt z. 
B. keinem Zweifel, daß der 


ſein Handel mit den anderen Bundes- 
ſtaaten. Folglich wäre es „Weisheit“, 


die Bundesverfaſſung abändern zu laſſen 


Bü on linois ihren |  . e rg | 
und den Bürgern von Illinois unſerem recht langſamen Naturaliſations— 


heimiſchen Marlt durch Zölle von 50 
bis 120 Procent zu ſichern. Warum 
will der Illinoiſer Farmer ſeine Erzeug⸗ 
niſſe in die öſtlichen 


aus Maſſachuſetts beziehen, ſtatt alles 
das, was ihm Chicago nicht abkaufen 
kann, einfach verfaulen zu laſſen? Wenn 
man ſich die Sache richtig überlegt, ſo iſt 
der Handel überhaupt ganz überflüſſig. 


Jeder Tann am Gnde felbit erzeugen, | 
was er zum Neben braucht, und die | 


Menſchheit ift früher ohne inejischen 
Thee, brafilifhen Kaffee oder cubanis 
ſchen Zuder fertig geworden. „Alles tjt 


Eitelkeit, * hat jhon der weife Salomıo | 


gejagt. 


Die Aufltehung der Eandtdaten 
durch das Volk jelber ijt thesretijch eine 
mwunderfhöne Sade. Man fanı fich 
gar nichts Erhabeneres denken, als ein 
freied Volk, melches fich eine feinen | 
Wünfhen volljtändig entjprechende Re: 
gierung gibt und unter Denen, die ich 
zu feinem Dienfte melden, eine kluge 
und verftändige Auswahl trifft. Doc 
das, was in Wirklichleit bei den Bor: | 
wahlen gejchieht, entjpricht nicht fo 
ganz dem Phantafiebiide. Gewöhnlich 
find? nur Wardbummiler, politifche 
Schleppenträger und profeſſionelle Frei— 
luncher anweſend, denen das ganze | 
öffentliche Wohl für ein Glas Bier und | 
zwei Bregel feil if. Bon diejer edlen 
Gejelihaft werden dann die Delegaten | 
ernannt, welche auf der demnädjt jtatt- 
findenden, Convention das Barteitidet 
zufammenzuftellen haben. Hin und | 
wieder find die Delegaten troß alledem | 
anftändige Leute, und manchmal find fie | 
menigitens jchlau genug, nur gute Can: 
Didaten aufzujtellen, aber im Allgemei: 
nen lafjen fich weder auf ihren Charaf: 
ter no auf ihre Intelligenz Häufer 
bauen. | 

Nachdem zwei grüne Jungen, die der 
böflihe Pfälzer als Lausbuben bezeich: | 
nen würde, als demofratijche Gandidas | 
ten für den Staatsjenat, beziehungsweife 
SCongreß ernannt worden find, dämmert 
den „Führern“ endlich die Erkenntniß 
auf, dak dem in den Gonventionen ver: 
fammelten „Volk“ gewiſſermaßen Zügel 
angelegt werden follten. 3 ijt daher 
bei'hlofien worden, die Kandidatenlijte, 
mweldhe der County: Convention unters 
breitet werden joll, vorher dur einen 
Ausfhuß hervorragender Demokraten 
prüfen zu lafien. Der Gonvent joll 
nad wie vor das Hecht der Auswahl 
haben, aber er joll fozufagen nur die 
engere Wahl zwijchen je drei Gandidaten 
für jebes Amt üben, und für jämmtliche 
Vorgefchlagenen joll der genannte Aus: 
jhuß verantwortlid fein. Auf diefe 
Beife hofft man bejjeres „Material“ zu 
gewinnen. 

&8 war hohe Zeit, daf etwas derars 
tiges gefhah. Schon jest find zu viele 
„Ihwahe* Gandidaten im Yelde, und 
wenn auch noch das County: Tidet jchlecht 
fein follte, jo könnten die ftolgen Sie: 
geöhofinungen der Demokraten leicht zus 
jhanden werden. 


Schr thöridht ift der —* Aare 
' ngaausfhug” in Homejtead zuge: 
—* * — die — der 
ocomotivführer zu veranlaffen, daß fie 
die Beförderung aller aus den Garne: 
giefpen Werken ftammenden Güter 


£ 


innere | 
Handel des Staates Yllinvis no mehr | 
als fünfundzwangig mal größer it, als jtes Papier erworben, müfjen aber gleich 
; allen 


Fabrikjtaaten | 


i W S — = 
jgiden und Wollwaaren oder Schuhe | legteren warten, bis die jetigen Dffis 


| ziere amerifanijche 


| fagflage anhängig gemadt. 


| Härt 


lihe Berfehrsgefellihaiten, die zwifchen 
Union und Scab:Waaren feinen Uns 
terjchied machen dürfen. Siemüfjen 
alles annehmen, was ihnen sur Beförde: 
tung angeboten wird, denn jonjt könn— 
ten fie ungeheure Wonopole aujs 
bauen und unzählige Betriebe mit 
einem Schlage vernidten. Wollte fi) 
aljo die Brüderjchaft der Locomotivfüh: 
rer darauf einlafjen, zum Transport 
gewifjer Waaren ihre Mitwirkung zu 
verfagen, fo würden die Bahngejell: 
Ihaften in die Nothwendigfeit verfett 
fein, fie auseinander zu fprengen. Was 
weiter folgen würde, läßt fid) gar nicht 
abjehen, aber es ijt ſehr wahrſcheinlich, 
daf der Boycotterei und jhlieklich fogar 
dem Drganifationsrecht der Arbeiter ges 


jeglihde Schranken gezogen werden wür= | 


den. Handel und Wandel des ganzen 
Landes können micht jtillitehen, weil in 
einer einzigen Fabrik die Arbeiter Streit 
mit den Unternehmern haben. Die Ge: 
werfichaften haben durch ihre bisherige 


Mäfigung die öffentliche Meinung auf | 


ihre Seite gebracht und fehr erhebliche 
Erfolge erzieit. Mit der eirifchen Boy: 
cotterei können fie wieder Alles verderben, 


Da au SHerriher menschlich 
Victoria vielleicht nicht verdenfen, daß 
fie jich über die Niederlage ihres gelieb: 
ten Toryminifteriums ärgert. Nach der 
britifchen Berfafjung hat fie freilich nur 


den „Bolfswillen“ zu regijtriren und 


den Führer der jiegreichen Partei jofort 
mit ihrer ganzen Huld zu beehren, aber 
fie Fan nun einmal die Liberalen nicht 
leiden und ijt bejonders dem großen 
Greife nicht grün. Obwohl deshalb 
Leßterer in wenigen Tagen abermals 
die Zügel der Regierung aus ihren Hänz 
den empfangen joll, bleibt fie beharrlich 
in Osborne. Der vierundadtzigjährige 
Mann wird wegen des vorjcrifts: 
mäßigen Mummenfchanzes wiederholt 


| Din: und berreifen müfjen, weil Xbre 


Majeſtät im Shmollwinfel jigt und 
ibm durchaus nicht entgegenfommen 
will. Gelbit ein Schattenkönigthum ijt 
mitunter recht unbequem. 

Der G@intragung Der beiden 
Schnelldanpfer „City of Paris“ und 
„City of New Nork* in das amerifanis 


menen Gejetes dennächit erfolgen follte, 
jtellt fich jest ein fchwer zu bejeitigendes 
Hindernig entgegen. Die Gejellichaft, 
gelegentlichit, daS gejammte Dffizierss 
forp8 derjelben beizubehalten, da es laus 
ter erprobte, zuverläffige Männer lind. 


| Nun find aber die meijten von ihnen 
Ausländer, während die Schiffe nur von | 


amerifanijchen Dffizieren befehligt wer: 
den Dürfen. Die betreffenden Offiziere 
haben zwar bereits ihr jogenanntes er: 
volle 


anderen Gterblichen die 


Bürger werden fönnen, und das nimmt bei 


verfahren ziemlich viel Zeit in Anjpruch. 
Die Gefellfhaft muß entweder andere 


| find, fo Fann man es der alten Königin | 


| jhe Schiffsregifter, welhe auf Grund | 
| des betrejfenden vom Kongreß angenomz | 


| 








| von Zeugen vor, welche 
ı Ichmeichelhaftes von dem Paltor zu jagen 


| fammentreffen fofort Prügel. 


on PBaitor Kling 
Entrüftungs » Derfammlung 
Wiitglieder feiner Kirchen: 
Gemeinde, 
% 


der 


Was die Zeugen ausjagen. 


„Und würde die Leinwand von Gent 
alte zu Beraament 
Sie fahte die Etreiche nicht afle." 
(BSoethe, „Reinecke Fuchs“.) 


Die Streitigkeiten zwiſchen den beiden 
im Schooße der St. Lukas-Kirchen-Ge— 


meinde entitandenen Parteien nehmen | 


ungefhwädht ihren Kortgang und wer: 
den mit jedem Tage unerquidlicher. 

Geftern fand in der St. Yufas: Kirche, 
Ede von 61. und Green Str. eine Vers 
fammlung von Gemeinde-Mitgliedern 
ftatt, im welcher die gegen den jattjam 
befannten Bajtor Kling erhobenen Anz 
lagen vorgebradjt wurden. 

Schon vor etwa zwei Jahren war ein 
Theil der Lämmlein mit der Yebensfüh: 
rung ihres Hirten wenig einverjtanden, 
allein als die Beweije gegen Bajtor 
Sling vorgebradht werden follten, da 


ı fehlte e8 an Zeugen und die bezügliche 


Unterfuhung nerlief rejultatlos im 
Sande. Die Aufführung des PBajtors 
fcheint aber feither um nichts muſter— 
bafter geworden zu fein und eine Jteihe 
von Gemeinde Mitgliedern ließ es ji 
nun angelegen fein, das Vorleben des 
„Hohmwürdigen“ zu unterjuchen. 

Das ad hoc ernannte Gomite führte 
der gejtrigen Berfammlung eine Neihe 
jehr wenig 


wußten. 

Bor Allen erigienen Mädchen und 
rauen, welche bezeugten, daß Pajtor 
Kling, entgegen den Borfchriften der 
Gebote, den Hegungen der leijchesiuft 
äußerjt zugänglich jei. 

So wird ihm nachgejagt, daf er ein 
Mädchen Namens Marie Ramich vers 
führt und zur Mutter gemadt habe. 
Das Mädchen erfchien gejtern nicht, an 
geblich, weil der Bajtor mit ihr und 
ihrer Yamilie vorher ein Abkommen ges 
troften hatte, 

Carrie Terriß, ein anderes Mädchen, 
das früher einmal in den Dienjten 
Klings gejtanden hatte, fjagte dagegen 
unter Eid aus, daß ihr Dienftgeber ihr 
äußerjt unanjtändige Anträge gejtellt 
habe und Nehnlihes behauptete Frau 
Sinniger, welche vor ihrer Berebelihung 
in der (yanıilie des geiftlicden Herrn ge: 
lebt hatte. 

Diele Ausfagen 


erregten natürlich 


— N | einen großen TZumult unter den Anmwe: 
welcher die Schiffe gehören, wünjdt anz | 


jenden. 

Später fam es dann zu Prügeleien, 
an welchen die Gattin des Briejters 
regen, aktiven Antheil nahın. 

Herr Hattendorf, Widerfacher eines 
anderen Kirchenmitgliedesnamens Dfen: 


| bad) traf auf diejen, und wie Stahl und 
| Stein Junfen geben, wenn jie aufein- 


ander ftoßen, jo jeßte es bei diejem Zu- 
Ver den 


' a _ DPORE | größeren Theil derjelben erhalten hat, 
Probezeit abwarten, biß jie vollgiltige | 


ift nicht befaunt, jedenfalls wäre die 


ı Portion größer ausgefallen, wenn fi) 


nicht verfchiedene Anmwejende zwijchen die 


ı Kampfhähne geworfen und fie getrennt 


Offiziere für ihre Dampfer anjtellen, | 


oder fie muß mit der Regiitrirung der 


Bürger geworden 
find. Auch diefer Vorfall beweift wie: 
der, wie hinderlich der Hebung unjeres 


Handelmarine unfere jegigen Naviga= 
tionsgejege find, und wie nothmendig 
es im Intereſſe beider iſt, die letz— 
teren ſo bald als möglich in der 
erforderlichen Weiſe abzuändern und zu 
ergänzen. (Cinc. Fr. Pr.) 


Loralbericht. 


Vertrieben. 


John Collins, der bis vor Kurzem 
auf einem Grundſtück an der Robinſon, 
nahe der 31. Str., wohnte, hat im 
Kreisgericht gegen Hiram C. Wheeler, 


hätten. 
Eine andere Schlägerei ſetzte es ab, 


als die oben genannte Frau Finniger, die 
Hauptzeugin gegen den Paſtor amPlatze 


erſchien. 


Frau Kling und ihr Sohn 


ſtürzten ſich nämlich mit Schlachtgeſchrei 


nn auf die Jrau 
Schiffsweſens und namentlid unferer | 


und jchlugen auf dieje 
[oS, was das Zeug hielt. Frau Finniger, 


| äußerte, nahdem man jie aus den Hänz 


den ehemaligen republifanifhen Gouz | 


verneurd-Gandidaten von oma, und 
gegen den Bundesmarjhall Hitcheod 
eine auf $25,000 lautende Schadener: 
Wheeler 
iſt ſeiner Angabe nach der Beſitzer des 


Landes, auf welchem Collins wohnte, 


und ließ ihn dieſer Tage durch einen 
Bundesbeamten vertreiben. Collins er— 
ſeinerſeits, daß er zu einer 
„Squatter“-Familie gehört, die ſich 
ſchon vor 35 Jahren auf jenem Grund 
und Boden anſiedelte, und daß er der 
Eigenthümer des von Wheeler reflamirs 
ten Yandes jei. Das betreffende Grund: 
ftüd umfaßt drei Acres und hat gegen: 
wärtig einen beträchtlichen Werth. 


Späte Strafe. 


Gin gemwilfer Albert Stevens murde 
geftern Hier wegen eines größeren Be: 
truges, den er angeblich vor neun Nah: 
ren in Xouispille, Ky., verübt haben 
fol, fejtgenommen. Seine Auslieferung 
an die dortigen Behörden ift bereits be— 
antragt und zugejtanden worden, 


ER a 
Mrs. Mary Asten 
von Bewisburg, Pa., It unfäglide Onaien in 
Hılge gebroener Krampfadern. und hatte 


rlihes Juden ımd Brennen, Auf Empfeb- 
lung eines Arztes nahın fie 


Hood's Sarſaparilla 
und — Hood's Oliven ⸗Salbe. Bald 
darayf "begannen die Geihwüre zu heilen, Die 
Entgünbung wit, ‚fie war doufändi geheilt und 
— . 

3 w verjönlid befonnt un 
wi Q i i 
Be iR“ 3. 6. Griffin & 


e 
— 


sm 


Inicht fehr genau nehme. 


den der Iüthenden befreit, jie wolle jo: 
fort einen Haftbefehl gegen grau Kling 
und ihren Sohn erwirken. 

Nachdem diefe Zwijchenfälle erledigt 
waren, ging es in den Anflagen weiter: 


Paſtor Kling hatte behauptet, dai | 


Herr Yinniger, der Gatte der obenges 
nannten rau, auf ihn einen Mordans 
griff verübt habe. Dies jtelite fich als 
eine Yüge heraus und die Gemeinde war 
damals nahe daran, ihren Seelenhirten 
nach allen Regeln der Kunjt zu theeren 
und zu federn. 

Der Grundeigentgumshändler Pügge 


beihuldigte danıı den Pajtor, daß diejer | 


es auch mit den Geldangelegenheiten 
So jollen 
namentlich verichiedene der Kirche ge: 
widınete „milde Beiträge“ von Kling 


lihen Aweden zugeführt worden fein. 


Nachdem e3 in dem Tone bis zur vor= | © 
ſideles 
| feiern, 


gerüdten Abendjtunde fortgegangen war, 
löfte fich die Berfammlung auf. 
Aller Wahricheinlichfeit nach wird fich 


jett Paftor Kling mit den Striegsfarben | 


bemalen und feinerfeitS den wider: 


„Geiſtertanz“ vortanzen. 


— — 


Verdacht erregend. 


Eine Frau mit der Leiche eines 
Neugeborenen aufgefunden. 

Zwei Frauen, welche ji Alice Bon: 
ner und Mary Baumann nennen, wurz 
den gejtern vor dem Hauje No. 461 
La Salle Ave. mit einem neugeborenen, 
todten Kinde aufgefunden. Yrau Bons 
ner, die Mutter des Kindes, wurde 
nad dem Countyhojpitale und die SKin- 
leiche nadı der Morgue geihafit. 

Da die Polizei vermuthet, da an 
Frau Bonner eine verbredheriiche Ope: 
ration verübt worden ijt, wurde ihre 
Begleiterin, welche übrigens behauptet, 
die Schweiter der jungen Mutter zu 
jein, verhaftet und in die PRolizeiitation 
an der D. Chicago Ave. eingeliefert. 

Die beiden Frauen geben an, daR fie 
erft geitern aus PBeoria hierher gefom: 
men jeien. 

Niagara Falls und Chautauqua 
Late Ercurfion. 

Dia der Erie Pinien am 16. Auguft. 
83.00 für die Rundfahrt. Tidets zum 
Berkauf 242 Clark Str., Grand Pacis 
fic Hotel und Dearborn Station. Spe: 
cial- Zug geht ab von der Dearborn 
Station um 4 Uhr Nachmittags. Pull: 
man Bequemlichkeiten für Alle. augui-ı5 


Gapt. Paul Boyton 
und fein berühmter Wafjercircus hält fich 
nächften Dienftag, 16. Nuguft, in Jsland 
Bark, Momence, JU., ander &.&E. N. 
Eijenbahn auf. Biele andere Ausftelluns 
gen. Großartiges Programm. Aug 
fährt von der Dearborn Station um 8 
Uhr Morgens ab. Nur ein Dollar für 
die Rundfahrt. Mertt Eu den Tag, 
16. Mu 00 mem 


Auf dem Diff. 


| a 
| „Bla® Yad' Daitaws neue Dadıt 


51 fell. 


J 


Die Batfagiere gerettet, 


„Black Jack“ Yattaws neuer Ber: 
gnügungs-Dampfer „Ihe Dattaw“ Liegt 
bo und troden auf dev ſüdlichen Ecke 
des Felfenriffs, welches ſich gegenüber 


erhebt. 

Geitern Nachmittag gegen 4 Uhr ver: 
| Tieß das Fahrzeug unter der Führung 
des Sapitän Roscoe Domwner mit 27 
PBafjagieren das Ufer 
| auf dem See. Ein 

jpäter fuhr es auf und jaß jo feit, dai 





| aus feiner precären Yage zu befreien, 
| Die Rafjagiere, darunter 17 Frauen, 
| wurden auf Booten gerettet. 


angeblich eine Bewohnerin der „Levee“, 
war um ihr jühes Leben fo bejorgt, daß 


Gertahr zu ertrinfen brachte. 
| jon drängte fih gemaltiam vor, um als 
den Boote zu gelangen. Gie that in 
ihrer lUngeduld einen 


der Yänge nach im Wafler. 
die Anjajien des Bootes, das fie durch 
gen gedradpt hatte. Fiſcher, die inzwi— 
ſchen auf der Bildfläche erjchienen waren, 


nahmen die unfreiwilligen Badegäjte in 
ihre KRähne auf. 





was Gutes im Gefolge. Die Frauen 
auf dem „Nattow“ vergaßen Angefichts 
der Fomtjchen Situation ihre Furcht und 
harrten ruhig und gelailen aus, bis fie 
alle in Sicherheit gebracht werden konn— 
ten. 

—— CR 


Kerns Reſtauranut und Miers 
Bault, 108 La Sale Str. sSeute 
an Zapf; Quheufer-Buich Bilfes 
ner, Birdweijer ud Burgunder, 
Blaus Private Stock, importirtes 
Pilſener, Münchener, Würzburger, 
Euimbader. aus 


Gollier wünicht beffere Koft. 


Frau Sarah Gollier, die Mutter des 
befannten, Derzeit im ven: Ajyl unter: 
gebraditen Advofaten Frank Collier er- 
jhien geitern vor Richter Kohlfaat und 
bat, diejer möge veranlajjen, daß ihr 
Sohn beijere Nahrung erhalte. 

Eine telephoniihe Anfrage bei der 
Auftitutsleitung ergab, daß Gollier als 
befißlos gebucht worden jei und demnach 


| jene Koft erhalte, welche allen mittello: 
| jen Juren zu Theil wird. 


Der Richter 
verjprach dafür zu jorgen, daß der Ver: 
walter von Krank Golliers Vermögen 





ı ten, 


| 1892- 
Diefes Engagement wird nicht allein die 


anjtändigen linterhalt für den Bes 
dauernöswerthen bezahle, 


Fette und Berantigungen. 


Star of Illinois Pleasure Club 
Yo. 855, A. & C.of h. 

Der Star of Illinois Pleasure Club 
No. 835, K. & 8. of H., wird am 
Sonntag, den 14. Augujt fein jährliches 
großes Picnic in John Gadens Gar: 
Ede Madiion Etr. und Des= 
plaines Ave, Harlem, abhalten. Alles, 
was in den Kräften des rührigen Ars 
rangements:Comite geiegen bat, das 
Feit zu einem glänzend erfolgreichen zu 
machen, ijt aufgeboten worden und iit 
jomit ein in. jeder Beziehung genuße 
reicher Tag in Ausfight geitellt. 

Boerbers Halle. 

Dem tühtigen Verwalter von Hoer- 
bers Halle, Herrn Yohn Gradt, ijt es 
gelungen, den beliebten Gejangskontis 
fer Jean Wormfer und dejjen Germa- 
nia = Theatertruppe für die Saijon 
—'093 Eontraftlid zu verpflichten. 


beiden Gontrahenten jondern auch die 
Befuher obigen Theaters in jeder Weije 


befriedigen. 
Förfter- Feft. 





Die Gourts „Golumbus No. 221“ 


nit gebucht und anderen, mehr welt: | und „Gintraht No. 235% werden am 


| Sonntag, den 14. Auguft, in Oswald 


Garten ein ebenjo gemütbliches, als 
und großartiges Sommerfeft 
Der Beſuch verſpricht ein recht 
ſtarker zu werden und die getroffenen 
Vorbereitungen laſſen darauf ſchließen, 
daß Jung und Alt ſich dort auf's Aller— 


nn: x . . ‚ | heite «Ir 1 “no 
ipänitigen Gemeimdemitgliedern einen | beite unterhalten werden. 





Pond’s Extract 
follte fein, wie ein 


ranring 
Immer zur Hand, 


Ihr wißt nicht, wenn Ahr ed am meijten nd: 
thig habt — »a8 Bond’s Ertract — 
und Ahr folltet e8 daher immer bereit haben. 
Gebraucht es freigebig in allen Fällen von 
Wunden, Ouetfhungen, Schnitt: 
wunden, Shwären, WRiffen, gegen 
Kopfweh, Zahnweh, Ohrenuweh, 
entzündete Augen, wunde Füße, 
lahme Muskeln, ſerner gegen wunden 
Hals, Heiferkeit, Rheumatismus, 
Neuralgie, wo immer Ihr Schmerzen 
ſpürt und wenn jih Entzündung einitellt, 
und Ihr werdet bald finden, daß Euch viele 
Schmerzen erſpart wurden. Verſuchtet Ihr 
jemals 


FOND'S EKTRAGT OINTMENT? 


63 ift wunderbar, wie e3 hilft in allen Fäl- 
len, wo eine Einreibung am Plate if. Es 
ift ein ausgezgeichneted Mittel gegen Häs 
morrhoiden, Nur 50 Cents. Verkauft 
bei allen Apothefern. 


Nehmt feine Subftitute für diefe Sachen. 
Allein hergeitellt von 


POND'S EKTRACT Cu, | 


NEW YORK UND LONDON 
— — 


der 50. Str. bis faſt zur Waſſerfläche 


zu einer Luſtfahrt 
viertel Stündchen 


die ſofort von dem Schleppdampfer des 
Kapt. Napier angeſtellten Verſuche, es 


ſich als vollſtändig erfolglos erwieſen. 
Ein großes blondes Frauenzimmer, 


ſie ſich ſelbſt und einige mit dem Ret- 
tungswerk beſchäftigte Leute in ernſtliche 
Die Per: | 
erite in eines der fih vom Ufer nähernz | 
unvorfichtigen | 
Eghritt und lag im nädjten Augenblid | 
Aber nicht | 


nur fie allein; neben ihr zappelten aud) | 


ihr wuchtiges Aufjpringen zum Umfchlas | 


Diefes Jutermeszo hatte übrigens et: | 


Das allerbeite n- 
jeften » Pulver im 
Marfte. 

Seit 50 Jahren in 
ganz Europa mit 
durchfchlagendem Er- 
folg in Gebraud). 

Unvergleichlich 
feiner Art. 

4 Unzen Flaſche... 250 
8 Unzen Flaſche.. . 500 
16 Unzen Flaſche.81.00 
Patent⸗Blüſer ..... 250 


achl den berſuch. 


in 


N 


3u haben: 
In allen Apotheken, 
Goods- und Grocery⸗-Stores. 


A ARANTEED 


daugdidoſaswo 


Opfer der Hitze. 
Der geſtrige, ſchon etwas kühlere Ta 
iſt leider auch nicht ohne 


folgende Fälle gemeldet: 
Der Hufſchmied Wm. 
bei ſeiner Arbeit von der Hitze überwäl— 


tigt und ſtarb kurz nachdem man ihn in 


ſeine Wohnung, No. 52 39. Str., 
gebracht hatte. 

Der Irjährige Names Whalen, von 
No. 277 Aujtin Ave, erlitt geitern 


Nachmittag an der Ede von Desplaines 


und Kadjon Str. einen Sonnenftid. | 


Das bedauernswerthe Kind mujte nad 
dem County: Hoipital befördert werden. 

Aulius Simrod wurde auf den Neu: 
bau an der Gdfe von 15. und Margaret 
Str. von einem Hitichlage getroifen. 
Sr befindet fich gegenwärtig in feiner 
Wohnung, No. 1085 20. Str, in 
Pflege. 


— — 


Für St. John. 


Der „Harugari-Sängerbund“ veran- 
im | 


ftaltet am fommenden Samitag 
Germania Garten, Ede N. Clark Str. 
und North Ave., ein großartiges Bocals 
und AnftrumentalsConcert, dejjen Nein: 


ertrag den Nothleidenden in St. oh | 
‘In Anbetracht | 


zugewiejen werden joll. 
des edlen Jwedes wäre ein recht quter 
Befuh zu wünjchen. 
anitalter des Soncertes werden 
Nichts fehlen lajjen, was zur gediegenen 
Unterhaltung ihres Publitums dienen 
könnte. 


WOLFES, 


Me Rah —8R 


USED BY MEN, WOMEN aup CIHILDREN. 
A SHINE LASTS A WEEK. 
LEATMER PRESERVER. 

A HANDSOME POLISH. 

IS WATER-PROOF. 
20c. A BOTTLE. 


cent a [1 font 


will pay for changing the ap- 
pearance of old Furniture so 


> 


OF THE PAINT THAT DOES IT. 
AbzaͤhlungsGe— 


ui I 


imäft. 


2, ... 
Siexes 


vas She mit 
tıner 23 bi 
E. Waſhington Str. 2 


Connecticut Pic“ 
COrase & Martin, 
(8. U. Bufe, Nachfolger) 
Ede Wood und YBalnıt Str. Telepbon 7656, Chrcags. 


SEE 2: ’ ee * — 
CALIFORRIA WINES. 
$1.00 per Salone und aufwärts, 
oder Kothmwein frei in’3 Haus geliefert. 

Schickt Poſtkarte. 
California Wine Vanlt, 157 Sth_ Arc, 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reſtaurant. 


Feinſte deutſche Küche, vorzügliche Getränke. 
10 S. Clark Str., Shicago, Ju. 


jul8.1j 


Brauereien 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz- Biere. | 


Dr. ©. B. WAGNER, | 


Austin J. Doyle, Präfident. 

55 —— mue-Präfident. 

H.I. Beillamy, Seftetär i 
13jaljmodıdbafad ® — —— 


WACKER 


BREWING & 


Oli: 17’ IR. Desplaines Str. "bi 
Prauerei; No. I1TI—I81N. Tesplam) aiana * 
Maizhyaud: No. I6—192 9. Jefferfon Str 
Gievator: No. 15-2 M. Judıana Str, 


& BIRK 


l5aglj 


Te ee — 
Dr. Felix Behrendt, 
Arzt und Operatcur, 

491 Milwantee Ape., . Chicago, ZN. 
Rormald Arzt des Kaiferl. General-Soninlats und 

Deutichen Rranfenhaufes in Yanzibar (Ofl-Afrika.) 


Spreditunden: 8-9 Borm., 2-3, 7-8 Nah. 
Aaugdidvſariuo 


——— 


in goldenes Buch für Alle. 
D Die Schwächezuſtände uund Ge⸗— 
ſchlechtskrankheiten des Menſchen un 


deren einzige, gründlice, und 

Önelte Heilung beband wird 

der deutihen Hetlanflaitin St. Lou Me.) 

gen Guipfang von 25 Gents, oder deren Werif) 
Boitmarten, ‚portofrel, forgiam ver 
‚im englifer als —— © 2 


Hl Pine Street, Bo, 


Sry ie INSECTS & 
EREE OF PÜRSHE 


eg — ——— 
I Dar 


Hitzſchläge 
vorüber gegangen. Der Polizei wurden 


Reid wurde 


Die Herren Ver— 
es an, 


Mheumatismus. 
Scebloesser, unlangſt auf dem tal Cen⸗ er 
| trakInttitut zu Stodholin, Schweden, 78 State Sı. | - it 
— — ” 


9 Dr. Danis, 


sc: 166 W. Madison St.,Chicago, Ill, | 


Weiß | Dr, Strehz’ deutches Heilinstitut 


junge | 


MALTING CO. | 


Iſt unſchuldig für 
Menſchen und Chiere. 

Frei von jedem 
Gift. Kein Geruch 
in den Kleidern. 

Gebrauchs⸗ Anwei⸗ 
ſung mit jeder Flaſche. 

Gründlichſte Wir— 
kung garantirt. 


4 Unzen Flaſche. . 25 
8 Unzen Flaſche. . 50 
16 Unzen Flaſche 81.00 
Patent⸗Blaſer ..... 25t 


Der Erfolg iſt 
unausbleiblich. 


ZACHERL& CO. 


252—254 5. Clinton Str., 
Ghicage, ZU. 


t 
7 


Ghicaro Medical Inst 
 Enieago Medical Institute, 
Fie Aerzte dieier Anstalt find die betannten 
und berühmten Speecialijten, die jeit vielen 
Gabren da3 Geihäft des verftorbenen Dr. F. OD. 
Slarfe (165 &. Klar Str., Ebicago) geführt und 
‚ alle feine Patienten behandelt haben. Sıe behandeln 
noch und ftets mit größter Geichicflichteit und garatı= 
tirtem Erjolge allegebeime, nervdje, private 
und hrontjihe Krankthberten beider Su“ 
| ihledter. 
Ale Nieren: Lungen, Leber: Blafen , Hant-, Blut» 
und Geſchlechts⸗Krantheiten, wie auch die Folgen jüe 
gendlicher Ausſchweifungen. Männerſchwäche, 
ſchwere Tränme und alle Frauenkrankbeiten 
werden unter abfoluter Garantie der Kur 
Alte, die Shon andere Heilmethoden, electriiche Gürtel, 
MaftvdarmzBehandiung und Patent-Arzneien 
braudt haben und Doch nicht furirtt wurden 
fih fofort an dieie Doftoren wenden. 
Gonfultattionen, vperiönlih oder brieflich, 
Medicinen werden überall hin aut verbaxett veriandt. 
Int jolten jofort dDieie berühmte 
Alle Yerdenden ten Aerzte confultiven. 
Drief oder Beluch fann viel Leid verhüten. 
Sprechſtunden von 9 Uhr Viorgend bis 7.4 
Abends, Sonntagd von 10—12. E83 wird Deutts, 
aeivroen und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 
157 & 159 5. Clark $ir., 


Ehicans, U. biv 





anncairajt und@eiltesfrifche 
toteder an erlangen wünfchen, follten nicht verfäumen, 
ben „ Jugendirensnd‘ zulejen. Tas mit vielen 
Srantengekhichten erläuterte, reihlih ausacktattete 
Bert, aibt Nufihlup über ein nened Deilpders 
fahren, wodurch Tanfente in fürzeiter Heit obne 
MPerufsftörung pen Sci;ledytdfrauthelien und 
den Folgen der Jugendſünden vollſtandig 
wiederhergeſtellt wurden. 


chwache Frauen, 


qudh krantiche, nervoͤſe bleichlächtige unb Finnegfofe 

rauen, erfahren aus dieſem Buche, wie die wolle 

efundheit wieber eriangt und ver heifefte Wunkh 
ihres Herzens erfüllt werben Erna. Heilverfahren 
ebenfo einfach al3 billig. Steder fein eigener Arzt, 
Schift 25 Genis in Stamp6 und Fhr befommt a8 
Buch verfiegelt und frei augeichifi von der e 

rizat Klinik nnd Diepenia 
» 23 Weit 1. Str., New Matt, vn 

„Der Zugendfrennd‘‘ it auch in dev Buhhands 
fung von Feir HGNmtdt, No. 292 Vlilmaufee Ave, 
G;wago, ZU, zu baden. 


- Brüde 
* daunuernd 
Heheill Keine 


23 0- 


National Banf. 
Wir verweilen Sie auf 


1500 %atienten. | 
Abhaltung vom | 


2#ledical Institut 


—R eine 
Operation. Fe Sera 
Scchrutliche Garantie für fidere Heiluna ı 
Brüdje bei beiden Geichlechteru obite Weit 
Enrınge, einerlei wie langer Daner. Unterinhnag 
irei. ERW EScndet um Girenlar. 
The ©. &. Miller Go., 

1106 Maſome Temple. GEhieago. 


Kınarlı 


wird, inden den Bruch and) I 

perbewegung jurüdbält umd je 

logue auf Perlangen frei zuaelandt 
Improved Electrie Truss Co., 


S22 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


ı RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN | 


Können nur gcheilt merden mitteljt 


wiſſfenſchaftlich geübter TSchwediſcher 
SHeilanmuaſtit. 


Gyps und Stahl⸗ 
Panzer ſind nutzlos u geſunddeitsſchäd⸗ 
lich. Wiſſenſchaftlich te Maſſage 
iſtein Specifieum ſür Steife Gelente, 
Derdaunnasichwäre, 

Dr. med. A.G. 


Herndfitätn. |. w 


\ 


der große Kräuter: und 
Burzel:Spezialiit, 


t alle ipeziellen Blut: und Nerven-Stranfheiten; | 


ve nud permanente Heilung in allen Fällen, die 
ich andeln werde; Confultaltion frei, von 9 
Bormittag3 bis 9 Uhr Abende, 





Zur größeren Bequemnlichfeit meiner Patienten anf 


I der Süd- und Lkeitleite der Stadt, habe ich eine Dfftee | 
Zimmer 7. | 


genommen in Geutral Mufie Hall, 
DR. STREHZ. 


Sperialitäten: Allgemeine Kranfheitszuitänbe, ind» | 
; beiondere Sautaffeetionen, Wevbenleiden und | 


Frauen-Kraukheiten. —Sprechſtunden von 104 
Uühr; Sonutaas nur auf Verabredung. 


Wichtig für Männer! 


Shmit’8 Vniverjal-Mittet| 


furiven alle Geichlehtss, Nerven», Bint, Hant- oder 
hroniihe Krankheiten jeder Art'ichneil, ficher, billig, 


| Bännerihwäde, Unvermögen, Barndwurın, alle uriu. | 
nären Zeideirzc. 2c. werden durch ‚den Gebraucy muies 


rer Weittel immer erfolgreih furirt, Sprecht bei und 


vor oder Schicht Eure Adreffe uırd wir enden Euch frei | 


Auskunft über alle unjere Mittel 
S5juljl2 M. SCHMITZ. 
D 





Epeyualtit für SFrauentranfheiten. 
452 Bells Ztr.: 1-2 und 55 Nadhmittags, 
ZIelsphone Rorih 595. 
307 Etybouen, Gite North Ave. 10—Il Borm., 


1.08.30 Abends. Xeiephone Roriy 494. 
Dido! Jomaı6mt 


Dr. T. J. Bluthardt 


Wohnung: 428 Elm Str. Sprechſtunden bis 9 
Morgens; 7—8 Uhr Abends. Zelephon: North 552. 
Offite: Beuetian Building, 834-86 Waſhington 
Gtr.. Zimmer 617 und 6IA Spreäftunden: 35 Uhr 
Haymittagd. Zelephon: Main 38%. june 7 be 
Specialit für Frauenkrankbeiten. 


RETE Opern: 
. scleNTIrie * 
er Nr, 


riffen, Augengläfer und 
—— — — 
= * ⸗ ro . 
Zanterna Masicas bo Siuigkte Breite. 


aarahtızc merue teldflge» 
wesen Bruchbänder, 
foıie Keibbinden 
R. Scheuztuger, 
ce W. Nadũon. de Jellerſon. 


— 


Ein | 


zahfung | 
Binanzielle Neforenz: Globe |} 


| extierut 
| und Ntinderfranfheiten, Zalfuht, 
I Furcht — ohne Nahtgeii—geheime Geicylechtd- und Nere 


| Gountaus: 10 Uhr 
| Syreie Behandlung aller Srantherten Montag I1—L" 


RN 
NUN 
N 


V 
INN N 
N U 


will unbedingt heilen : 
Weibliche Schwächezu⸗ 
ſtände, 
Unterleibsſchmerzen, 
Schmerzen im Rücken, 
Senkungen der Gebärs 
mutter, 


Schmerzhafte Perioden, 
Ueberreichliche Perioden, 
Ausbleibende Perioden, 
Weißſluß. 


Berlangt Helonin in Eurer Apotheke. Laſſet 
Euch keine werthloſe Rachahmung aufdringen. 
Vollftändige Gebraudsanmweriung für die verjchiee 
denen Fülle mit jeder Flafche. 

— Preis per Flaihe 1 Dollar, — 
gegen Einiendung de8 Betrages frei in’ Hans gelte 
Bi ze“ Tall Ihres nicht in Guter —A— unbe 

unet. 
Dian adreifire: 
H. RASPER & CO,, 
Moom 23, 154 Dearborn Str. 
12j!6modidofa CHICAGS® 


behandelt. | 


u ger | 
foltten | 


frei; | 


Manncsiraftiwieder herjuftellen, 
fowie frifche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklarung 
uber Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Hinderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buß: 
„Der RNettungs-Anker““. 25. Auf⸗ 
lage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von WCents in Voſt⸗ 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag 


wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſite: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N, Y. 


SET EM 


Der „Rettungd:Anfer‘‘ ift au zu haben in 
| Ebicago, JL, dei Herm. Shimpffy, 276 u 
| va 


Juſtitut der Juternationalen Aerzte. 


Nur einen Dollar den Monat. 





Das Inſtitut der Internationa⸗ 

len VRerzte und Chtrurgen iſt ge⸗ 

maß den Staats-Geſegen von Il⸗ 

linots eingetragen und hat einen 

freibriei für 15 Jahre. DieDot 

toren, welche dort angestellt ftud, 

behandein Alle, melde Sie für 

die nädhflen vie? Dionate Hefus 

der, für une einen Dollar per 

Monat und fagcır v8 Ahnen irer 

heraus, ob ihre Rranktheit heilbar tft oder nicht. 

Dieje bedeutenden Aerzte, welche von den taleımtvolls 

fter ın Europa und Amerifa ausgewählt find, reprüs 

fentiren die beite mediziniihe Ansbildung der Welt, 

batiadıe, daß fie aucgenbliflid 1500 Patienten 

ter ihrer Behandlung haben, und da. fit Stranfe 

yeilt Habe, weile von auderen als unbeilbar ze 

erviefen wurden, 1ft die beite Enıpfebluug für fie 

wurgtiche Hülle, Gatarrh. Lirugen:, Haut und Nere 

ven-Krankheiien werden bejonders behandelt. Sprech. 

ftunrden: 10 bıs 12 Ubr Vormittags, 2 bi8 7 Uhr Nade 

rzittags. Sonntags, 10 Uhr Borm bis 4 Uhr Nachm. 

ontags. Mittwochs und Samſtags offen bis 9 Uhr 

Abeuds. Oſfſices. Zimmer 22 und 23, 2204 
State Str., Ecke 22., Chicago, ZU.. 

didoſabwo 


PEOPLE’S (deutiched) 


to. 102, 104, 106, ©. Dalited:Str., 
©. D. &de von Dionroe : Str. 
Zumor3 werden jhmerzlo3 und ohne zu jchneiden 
fowıe eiternder Recb3, alle Haut: zen 
Trunfjucht, Fette 


ſicher geheilt. 
Y9 Uhr Borm. bi8 9 lihr Abends. — 
Born. big 1 Uhr Mittags. 


venkranth 
Svurechſtunde 


Fraueutrankh. Donnerſt. U-l. 
jun17, didbofa, Im 


Dr. FRANKLIN BROOKS, 





90, ZU. 
3 lIhr Abends. 
rt Nach. 
ten, Gatarrb, 
Neutalgia, 
t, Nervens 


Ktranfz 


thichr tris. 
ig mit Kopf, in 2 


der ſchreibt; keine Gebühren 





ube | 
lagdidojabıy | 


16jali} | 


126 & 128 Dliltwaufee Ave., Ede W. Hlinzie Str. | — 


didoia, bo 
Nenefte Met! 


je für die Behar 


P 


nahe Madiſon. 
für Zahne Behand 
Ofſicen in ben 
Erſter Klaſſe Arb 
Schmerzloſes Zahnau 
te Luft Frei beim eins Sahne. 
$1 für befted Gcebih. E3 eine beſſere. Bridge⸗ 
work oder Zahne ohne Platten. u Goldtrone eiue 
Specialitat Goldfüllung $1 und Silder⸗ 
füllung 50c. und aufwärts. Sonutags offen von 
y—3 Uhr. 4 


pärts. 


Madison Dental 
Parlor, 
Haymartet Theater⸗ 

Gebäude, 
q 161 78. Madifon Str. — 
un. Gedin 9.0. — Gold Füllung 81.00. — Une 
dere Züllunaen 50c. — Zähne foftenjret gezogen oime 
Säwmerz. —! beiten garantirt erjter Alafie oder 
Geld zur - &3 wird deutjch geidroden. — 
iu22.}jult, & 


“h 

ER” Scyneidet Died and. 
Dr SSCHROBDER 
a, Der beite und zZuderiaugite Yabımaraz 
A ihıcagos, 413 Milwanteee Ave.. Gde 
Garpenter Str. Beite Gebilie SS 
n2 Ipınerzlos gezogen. Zähne ohue Platten, Golde 
nd eriüiäungen zum halben Preis uuter Gurane 
.„ Sopuntags ofjeu. a 
DR. GOODMAN, 
5; JF a 
' F urefa Blog, 1 . ⸗ 
APIS Ton Strane, mac Halited. Zülıe 
fhhnerälo8 ausgezogen. Weite Gebtite 8 “⸗ — 
Gene ‚yüllung 5x. und aufwärts. Die größte umb 
volftändiafte zahmärztiihe Office Chicagos. Keine 

Eier, nur geprüfte Zahuärzie. 


Dr. A. ROSENBERG 


Zimmer 5, 





ftügt Ah auf 35jährige Praxis in der Behauidlung ge- 


beimer Kranfheiter. Junge Leute, die durch Jugend» 

fünden und Ausfchweitungen geihwäht And, Danen, 

die an FZunktiongftörungen und anderen Frauenfrant- 

beiten leiden, werben dur nicht angreiiende Mıttel 

sündlih geheilt 225 S. Glarf Er. Dife 

tunden bi 11 Borm.. ! did 3 und 8 dis 7 Abemht 
Dr. F. C. HARNISCH, . 

Deutiher Augen: Urt, 

dorntals Iangjähriger erfter Miliitent der Fönigliden 
Univerfitäts-AugenNinıf zu vLeipzig. modoia 

Office: 103 D. Adamsitr.. geaeaüber der Poitoffice, 

Stunden: 1-4 Sonntags: 1i-12. Tete. Main 1587 
2 Eye and Ear Dispens 5 

al: N lantheiten der Augen und Olsen 

behandelt. Rünftlicde Augen auf Beltele 

a Inn angererigt. Brillen angeval 

2x Ratdertbeilung frei  lömaif 

210% Gisrt Btr.. &de Ndand Str. Siam L. 


eine 
Feine Baplung.| Dr. 
Specialist. 
Etadfirt 1836 


169 &. Glext Ctr.......Chedan 





"Malaria. 


Einige Worte gejunden Menfchenveritandes über 
eine? der verbreitetjten und am wenigften verftandenen 
menichlichen Leiden find noch recht wohl am Plaße, 


vorhanden find, wie Sand an Meere. Dian weih 
jeßt, daß das fogenannte Wecielfieber in feuchten, 
niedrig geleggneit Gegenden durch das Eindringei von 
niedrigen Organismen hervorgerufen wird, welde 
unter dem Naınen Vlifroben oder Bacillen befannt 
find. BDian weihaber aud, daß dieie Wlalaria-Frofts 
en und Sieber nur biejeniaen befallen, 

dur Unmähigfet im Eiien oder Tristen, 
Zrägbeit der 2eber ander Nieren, Berdaunngdftdrungen 
n. j. w. derurjad;t werden, berunteinigt nder entartet 
it. Sie fünnen Leuten mit reinem Blut, geiunden 


Kebern und kräftigen Nerveufpiiemen nicht3 anhaben. | 


Bor mehreren hundert Jahren, als die Gräfin von 


Cinchona die Behandlung von iyieber und Wechſelfieber 


mit Chinarinde in Curoha einführte, befand ſich die 


ärztliche Welt ob dieſer großen Entdeckung in wilder 


Aufregung. Der wundervolle Erfolg der alten St. 


Bernhardiner-Mönche bei der Behandlung jener Krank. 
Dieſe 
fons | 
bern beugten aud; dem dor, daß Yndere daran erfranfs | 
dak gute Verdauung, umge: | 
hinderte Girculation reinen Blated und Ent: | 
fernung abacjtorbener, verbraucdhter @toiie | 


heiten war ebenfalls lange Heit ein Stäthiel. 
Mönche heilten nicht nur die hartnädigften TFälle, 


ten. Sie mußten, 


aus dem Körper die drei weientlihen Gefundheit3- 
bedingungen find, 
beiten medicintiichen Kräutern und Wurzeln der Alpen 
bergeiteliten St. Berihard- Pillen ald Blutreinigungds 
und Syitemerneuterungsmittel einen Rivalen gehabt. 

iemand, ber ben Maxen, Die Leber umd die Därnte 
au * St. Bernard Kräuterpillen in Ordnung hält, 
Fraudt Mafaria zu befürdhten m jeder guten Apo—⸗ 
thefe zu 25 Cents ver Schachtel au babeır. 5 


Vergnügungs-Wegweiier. 

Ghicago Opera Houfe— Ali Baba. 

Hooleys —On 'Chenge. 

Caſino -Haverlys Minſtrels. 

Wecker 5— A Ztip td the BU cus. 2 

Madiion Str. Opera Houſe—Salomons 
Wifes. 

Columbia Theater—The 

Windjor Iheater— 

— 37 — 


Des Lebens Kberdrüffig. 


\unior ‘Partner. 
Mail. 


sau 


Frau Emma sHolpeter nahm geitern 
Nachmittag in ihrer Wohnung, Ro. 140 
N. Glarf Str., in der Alfiht, Selbit: 
mord zu begehen, eine Dojis Mor: 

‚phium zu fih. AS das Gift zu wire | 
fen begann, befam, fie jedoh Angit 
und rief jelbjt einen Arzt herbei, der jie 
durch rafch angewendete Gegenmittel 
außer Gefahr bradıte. Die Urjadhe des 
Selbſtmordverſuches iſt unbekannt. 

Durch eine Doſis Pariſer Grün ver— 
ſuchte geſtern Abend die 20jährige Frau 
Aggie Moore, welche, von ihrem Gate 
ten getrennt, im Hauſe No. 87 Eliza— 
beth Str. wohnt, ihrem Leben ein Ende 
zu machen. Nachbarn riefen einen Arzt 
herbei, welcher die Bedauernswerthe 
außer Gefahr brachte und ihre Ueber— 
führung nach dem County-Hoſpitale 
anordnete. 

Frau Moore leidet an Melancholie 
und dürfte die That im Zuſtande augen— 
blicklicher Sinnesverwirrung verübt 
haben. 


Ein angeblicher Contrakibruch. 


e „Chicago C Eyclorama Co.“, welche 
F — No. 132 Michigan Abe. ge: 
pacdhtet bat, erjuchte geitern um einen 
richterlichen Befehl gegen James ©. 
Bush, welch lekterer verhindert werden 
foll, ın genannten: Gebäude eineßchant: 
— zu betreiben. 

Die erſtgenannte Geſellſchaft erhielt 
in ihrem —— zwar die Er— 
laubniß, einen Theil des Gebäudes an— 
derweitig zu vermiethen, doch nur unter 
der Bedingung, daß in dem Gebäude 
keine berauſchenden Getränke verkauft 
wurden. Bufſch miethete das untere 
Stockwerk um angeblich ein Cigarren— 
geſchäft in demſelben zu betreiben. Nun 
hat er ſich eine Quantität Whisky und 
andere Kraftgetränke eingelegt und der 
Ausſchank ſoll ein ziemlich flotter ſein. 

Die Cyclorama-Geſellſchaft würde 
vielleicht weniger gegen das Geſchäft des 
——* einzuwenden haben, wenn ihr nicht 
die Anullirung des eignen Contraktes in 
Folge der Schnapsſchänkerei in Ausſicht 
ſtände. | 


— —ñ— —ñ 


Niedrige Naten nah dem Weiten. 
Ernte-Ercurfionen. 

Die Chicago, Not Ysland- & Pa: 
cific-Gijenbahn wird Tidets zu halbem | 
Preis für drei Ernte » Erceurfionen vers 
faufen. Die Tage find 30. Auguit, 
27. September und nach bejonderen 
Pläßen 25. October. Wegen Einzeln: 
heiten erfundigt Guy bei dem nädhiten 

Ticket-Agenten Er an no. 
Sehaßien, G. T. & P. Chicago, 


Ill. 11,12,13,15 | 
—— —— — — — 


Scheidungsklagen 
gende einge reiht: Enfie A._ gegen 
Apela D. ge: 
amfeit und Ehe: 
e wegen Grau— 
De Leuw, wegen 


gegen Do 


wurden e fol 
Charles B. pet, 


Verlaſſens 


Delkrete wurden 
on, wegen Grauſamleit. 
ker, wegen Verlaſſens. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licencen wurden in der 
Office des County-Cleres ausgeſtellt: 
Charles Lichtenſtein, C 
6 hatles Heathman, K 
rerich Gummela, 
Moies Leviſon, Nofa 
Claf Nelſon, Relſon, Helena 
Joit Wyanosfi, Votyoria Giſſg, 
ih = Adele Sandhkohl, 
ames De Vere, Augele Nackbart, 
Otto Stumpf, Alma Zi 
Frant 9. Brovoft; 
Sohn Eunderland, 
Frederick Voſt, Thereß a Grub: 
Sacob EStiener, Katherine Stille 
UArthur G. —— Mary Martha 
Henry Wellhon Johanna Keller, 
Ole A. Aun Marie Anderſon, 
Martin N Martin, Maggie E. 
Jaeob Botet, Anna Lorsd, 29, 
Otto Ed ' 


er, Marie €. 
Edward Belle M. Lemoar, 35, 2. 
Charley 


3, Albertine Weile, 3, 23. 
Michard Vrennan, Maraareth Ronaun, 40, 35. 
Leonbard Bartelnıcha, Margarethe Grau, 26, 2. 


Todesfälle. 


Am Nachftehenden ber öffen tfichen wir die Lifte ber 
Deutichen, über deren Tod den Geſundheitsamte zwi⸗ 
{chen geftern Mitten und heute Nachricht Zuging: 
Louis Bach SIE N. Halited Str., 31 J. 

Henrietta ——— 1420 Dunning Sir.7 J. 6 M. 

Alfred Halıt, 39 Y. 

Sulia Verthel, 956 N. Halfted Str, 38 
— —— 


Bauerlaubnuiß⸗Scheine 


wurden geſtern folgende ausgeſtellt: Chriſt. 
1:ftöd. Cottage, 457 Franklin ne, 2,0. 
H.ee, 3⸗ſtöck. Flats, W Milton re, 86000. . 
MR. Ecelow, 3:ftöd. Anban zu vyabrifachäude, 
0 WM. 2, Str, 8200. MWilliem Schulte 4-ftöd. 
Store und Flats, 1 ©. Halfted Str., $11.0W. x 
Sungenfen, 2:ftöd.- Store und Flats, 21 ©. Halited 
Eir., 30. Emil Micabiscı, Icftöd. Store 
Flats, B0 59. Str. Bm. MM. U. Dogemann, 2: 
ftöd, Ylats, 56% Dearborn Str., K30,0W. Rudd u. 
Millingtoen, ziver 2eftöd, Wobnbäunier, 8. Place 
Mouv Str., 32,4W. M. D’Snllivan, 2-jtöd. Flats, 
6651-5653 Maryland Wpe., 814,00. M. B, und N, 
5. Meboclum, 2:köd. Flats, 7345 Frans Aven 
2800. 3. 6. Otens, Sitod. Flats 
Ade., 10,000. Williem Derwin, 3:ftöd. lats, SR 
Emerald Ave, 8.500. 2. 3. Leiter, 11-ftöd. Store: 
und Office Gebäude, 46-88 E. Ban Buren — 
—— Mrs. T. Cormid, 3: und 2eftöd. Front 


bewilligt: 


i 


Sefofon j 
Strandhe DR: 3 
» 19. 


Schröder, 24,9. 
19 


roneern, 35, 42. 


Howear, 


und Wpd. Store, MI Homan Ave. Ole 


774 Nodivell Str., 83,4. 
49 „Troy Etr., 8; 30, 
1237. Wolcott Eir,, 
— Kr — 


— Stöch Flats 
se erben Me Blade, 
” ot ai 
Bu —— —— ie 


I But Erw; eh: 


Mn Be 


troßden ganze Bände pol darüber gejchrieben wurden | erreicht bezeichnen Tann. 


und ärztlithe Theorien in Betreff deffelben fogzahtreig | Dartes Stüd Arbeit und die Agitation 


deren Blut | 
wodurd | 


nnd niemals hatten Die aus dem | 


| gemwidinet fein jo llen, 


in ihrer Wohnung, No. 744 


rechten Hand furchtbar verbrannt. 


trittes von 


ihren Pferden. 


Freunde zu halben 


ſes vom 20. bis zum 23. Auguſt, 


ſobald 


Io 


ı don 
| ber 


die Kugel niemals über 


die 
nadel⸗ 
Anr 


daß 
! bat, 


ı erflärt wohl 


In. ©. 
| Here fib gegenwär!ig nicht in St. Paul aufhält, wird 
; er den Brief erhalten. 


Bett - Sedern. 


Auguſt 


467 — | 


und | 


und | 


55 Prairie 


| %s baar uud 55 monaulic auf 360 


QArbeiter- Angelegenheiten. 


Die Angeitellten in den Kleider: und 


| Schnittwaarenladen haben ihre Drgani- 
ı jation in legter Zeit jo vervollfommnet, 


dag man den med derfelben als nahezu 
E3 war ein 


für Sonntagsruhe und verfürzte Ar: 
beitsjtunden an Wocentagen hat Jahre 
lang gedauert. Ss —— ſich hier 
weniger darum, die Ladenbeſitzer zum 
früheren Schüeßen ihrer Lokale zu bewe⸗ 
gen, als das Publikum zu veranlaſſen, 
ſeine Einkäufe an Wochentagen und 
zwar nicht nad) 7 7 oder 8 Uhr Abends zu 
machen. Denn wenn Xebteres geiehen 
wäre, fo hätten Jene auch feine Veran: 
lafjung aehabt, Abends und Sonntags 
offen zu halten. Natirlic) ift der Uebel: 
ftand noch nicht ganz bejeitigt und gar 
Manches bleibt zu thun übrig. Aber 
das Rublifum, und ganz bejonders die 
Arbeiter, haben es in ihrer Hand, Ddie= 
jenigen Yadenbefiter, welde aus dem 
früheren Schließen anderer Geſchäfte 
Nusen ziehen wollen, zur Raijon zu 
bringen. Wenn sich feine Kunden in 
den Stunden einitellen, welche der Ruhe 
jo wird es fi 
bald nicht mehr bez ablen, Abends und | 
Sonntags ofjen zu halten und die Ber: 
fäufer können dann wenigitens‘ in dem 
— Maaße ihres Lebens froh werden, 

s andere Arbeiter, die, wenn ſie ein 
—— von acht oder zehn Stunden 
vollbracht haben, Herren ihrer übrigen 
Zeit ſind. 


Geſtrige Unglücksfälle. 
B 


L 
— ne 


Eine Sajährige Greilin, Frau 
Bauermann verunglüdte gejtern Abend 
W. Lake 
Str. in Folge der Exploſien eines Ga: 
folinofens. Die Bedauernswerthe er: 
litt jchwere Brandwunden an den Ar: 
men und Schuitern und wurde nad) dem 
GountysHojpital gejchafit. 

Bor dem Neubau, No. 775 W. Lake 
Str., ftürzte ein Karren voll flüfjigen 
Thedrs um. Der danebenftehende Dad: 
deder W. 8. Harlan wurde dabei au der 
Ein 
Ambulanzwagen bradte den Berunglüd: 
ten nad jeiner Wohnung, Wo. 195 
Willow Str. 

Dei der Arbeit an dem Neubau No. 
1016 Milmaufee Ave. jtür der Zim— 
mermann Karl Kubfall, wohnhaft Ro. 
922 School Str., in Kolge eines Kehl: 
einem Gerüit. Suhfall er: 
litt neben jchweren Wunden am Kopf 
einen doppelten Ytippenbruch. 

Während der Nennen im arfield 
Park ftürzten geftern Drei Jodeys mit 
&iner davon, Veljon 
Porter, wurde lebensgefährlich verlett 
und muhte nad dem County-Hoſpital 
gebracht werden. 


—— — — 


758 


zte 


Riedrige Raten nach Kauſas. 
der HKnishts of Pythias. 


Die Chicago-, Rock Island- & Pa— 
cifie-Eiſenbahn wird Rundfahrt-Billette 
an Knighte of Pythias und deren 
Raten verkaufen, 
um dem Lager in Kanſas City am 23. 
Auguſt 1892 beizuwohnen. Billette 
werden verkauft vom 22. bis zum 25. 


Auguſt im Umkreiſe von 200 Meilen, 
gültig für die Rückfahrt bis 


zum 31. 
und außerhalb dieſes Umlrei— 
tig für Rückfahrt bis zum 15. Septem— 
ber. Erkundigen Sie ſich bei dem Ih— 
nen nächſtwohnenden Ticket-Agenten 


Auguſt; 


wegen näherer Einzelnheiten oder ſchrei— 


G. T. & 


dofr 


ben Sie au Ino. Sebaſtian, 

2, Chicago, Su. 

— — — 
* Sarah Stovall, die Ehefreu des 

Beſitzers der abgebrannten Reſtauration, 

No. 1551 Wabaſh Ave., wurde geſtern 


| unter der Anklage der PBranditiftung 


ebenfalls verhaftet, nachdem ihr Gatte 
befanntlich jhon vor einigen Tagen uns 


| ter derfelben Bejchuldigung feitgenoms 
| men 


worden ijt. Jrau Stovall foll, 
nachdem fie mit ihrem Manne —* 
gehabt, gedroht haben, den Platz i 
Brand zu ſtecken. 

Brieftaſten. 


Alter Soldat. 


Die Frage, ‚ob die aus einem 
x geichoffene Kugel jteint oder füllt, taucht pe— 
ch auf und macht dann in der Regel die Runde 
ar roßen Theil Der I N 
— nartig beantw 
Ruffaſſung 
ha füunte man 
„Iſt die Mündung des Yaufes be 
ol erichtet, jo fteigt die Kugel, 
einem Wawme herab auf einen ticjer 
jo fällt fie." Mit dieſer 
gefielleen nicht gedient, — es 
den tbeoretijben Barif 
Fallen der Kugel. Um die en f 
man zu allererſt Folgendes in Be 
ebildete Schütße kennt drei 
Linie, d. h. die vom Auge de 
Viſir und Korn nach dem Sie elpuntt 
Seelena oder die Linie, welche man 
Mitte des Laufes der Länge nah denkt, 
idlich die Flugabahn des Geichoffes. Die eritere 
alten Umitänden borizontal, die zweite, — 
das PVifir benukt wird diegonel, und Die 
ebenfalls bei Penusung des Wılirs, bogenfür: 
Ja PVetracht kommen bier cigentlih nur I und 
Der Lauf gibt dem Geſchoß die Richtung. Dieſes 
ſo weit in der verlängerten elenachſe fort, 
die Wirkung des Pulvers und dann 
es ſich naturgemätß herab. Die Viſirlinie wird 
der Kugel ein- oder zwepmnal gekreuzt, je nach 
Entfernung, auf welche gerchoflen, und der Pit: 
welche in Anmendung gebradbt wird. Da aber 
die Seelenachie, aljo über die 
in welche fie Durch Den Yauf gebracht wird, 
binausgebt, fann von einem Steigen der Kugel nicht 
Mede fein. 3 fonumt bier nicht daranf an, ob 
einem Maufergewehr, oder „Modelf 71”, „gilnd: 
oder gar aus einer Kanone aeichoffen * wird, 
einzig und allein, ob Nifir und Kom in 
vendung fommtn. Die Sache ift für den mit der 
Schichtheorie einigermaßen Wertrauten fo einfach, 
man e3 gar nicht einmal für nöthig befunden 
a den Anftructionsbüchern Die bier aufgewor- 
fene Trage direft zu berühren; aber grade das Iehtere 
‚einigermaßen, warum jo Viele fih nicht 
en Runft werden fünnen. 
ren Eie „Don. Gujbman 8. Dapis, 
=t. Paul, Minn.“ Auch wenn der 


bon 


Die Dil 


iber Da 


d chſe, 

ch die 
und en 
iſt unter 
britte, 
mig. 


rung, 


Richtung, 


aus 


jordern 


far über Die 
M. M. 


Senator, 





Chas. Emmerich & Co,., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Zadjon Str 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unſeres Dau⸗ 
jes bitten wir anf die Marfe C. B.& Co. qu achten. 
weiße die von uns kommenden Sädhen En 


Wenn Sie Gel puren wollen, 
Möbeln, Teppiche, Ocjen 
und Gausfiatiungswaaren, von 
Strauß & Smith, — 281 W.Ma. 


dison Str. 
16ap3m! 
werth Möbeln. 


. 00 onen * 
— 00 dsar ‚Bear, © * — 


un bil, Eee 


—— 


Erklärung 


| 


I 


5 
“ | meinen neu erworbenen 


| 


| mit feinem Lund, vorzüalid:m Demes’ichen X 


| 
| 


Die Befte 
Arıuei 


für alle Arten von 
Blut: Krankheiten, 


Auer's 
Sarſaparilla 


ſtellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewahrt fe. 


Heill Andere, 


wird did) Heilen. 


6 on t, 


hat, richtig angewandt, 

ihres gleichen nicht unter 

der Sonne. Bei uns iſt 

es nicht länger eine Pro⸗ 

ſondern eine erwie⸗ 
ſene Thatjache. 


Dis * Elch Gürtel und Vorrichlunren | u, 


beilen, Gaben geheilt und werden heilen viele anidieis 
nend hoffmungstoje Fälle, wenn alle andern Mittel 
fehlichlu en. 

DER twerden erfucht, ‚die Verbienfte unferer De 
ndlung gegen die meriten Arankheiten, Die ihrem 
Seihiedkte eigentümlic jind, zu prüfen. 


Unſer Katalo 09, 
ufteirt md bejchreibend, enthaltend Breife, Lifte von 


Krantbeiten, beiämworne } Keugiti fie von erzielten Nuren 
und jonftige wertvolle Anatunft, gedru at in Deutich, 


j 
| 
P 
4 


Der Kehgebektz ⸗ reeller Vreiſe 
in dene Impchter: nd Nanchiwaaren:zweige wird ſicd 
in den nächiten 3 Je hren (Ränge der Xeaje) wicht we⸗ 
den Meberikub am Geld, weht aber groß an Erfah: 
Kung, zum Nırbel aller mihginitigen Goncurrenten, 
sus dem GSejchäfte zurüdzieben td beginnt, in Ans 
Betracht des großen Lagers mit den fufenmweifen Auss 
errfauf. _Ertra niedrige Breiie Tomit in Znkunft 
auf der Tagesordirung. Dar ih Sie während bdiejer 
Hit an der allkelannten Ge: chenjo reif bedienen 
verde wie ſchon jeit. 20 Jahren, und mich auch noch 
“ir nah der Zeit veramwortlich halte, dafür bürgt 
mein popularer Rame boflauf und frag se ih Sie wur‘ 
‚Hat je ein Geichä ftömana fo offe ı ebrfich in Ihnen 
eiprochen, mie ich auch bente es mi ieder thuet" - 
Neparatue_ wie immer billig und zuverläfiig, Reis 
wigen 75 Gt8. Iriebfeder %1. 1 Jahr Garantie uſw. 
North Ave. und Eedgwid Str. u. 459 N. Clart Str. 


did, i6mt Eduard Reinke, 
North Abe. u. Sedawick Str., und 459 M. CElatk Str. 


Dr. ZAMMERT, 


Brattiiher Arzt, 


| im Dentidland approbirt und dafelbit 5 Jahre prafs 


ı Diftce-Stumbden:—8-9, 1-3, 0-8. 


— 


tijch thätig, hat ſich dahier niedergelaſſen. 
264 Mohawt Str. 
dojadı 


Seine A Anzeigen. 





1 Gent das Wort Ins hlieiiiege 
IE und Senaben. 


Perlangt: 
gan; Tag: 
in 
Arbeiter für 
Männer für 
andere 
Mark et Str., 


Ver tlanat: 
8 


tei Hrüche, Rodlenberg: 
No’ Arbeits:Agentur, 
8aug, Iw 


— 
Auch Farr nen, e 
Arbeiten in 

ode n. 


Fin auter Schmied und ein guter-Wagen: 
Mm. 2, Str, 
Plakimith für WMWagenreparatur. 


Verlanat: Guter 


; Ede Weitern und Armitage oe. 


Engliſch, Schwediſch und Rorwehiſch wird gegen Ems | 


piang vom 6 cent3 Boftmarken an irgend eine Adrejje 


verjandt. 


Tho Owen Kleetrie Belt & Appliance Co. 
Deutiche Correipondenten und Verfäufer. 
Haupt Officen und einzige Fabrif 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - CHICAGD, ILL. 
New Horf Office 226 gem: w. 


Das größte Etablifi ement der Welt für 
Heilmittel. 


Elektriſche 


Das herrliche 


Mest Pullman 


Lotten-Käufers 
Freie Gxceurfion 


— nach — 


WEST PULLMAN, 


— at — 


Sonntag, den 14. Nugnit. 


Schet dieie ihneliwadhiende neue Stadt. 
Neue Fabriken, Geiihäft!- Haujer und Wohnnugen 
werden fortwährend erbaut. 

Der Zug fährt von der Nandolph Str. der Zllinois 
Gentral- Ci — ab um 1:20 — as, hält an 

Ban Buren S 31. 43. Hyde Park und Brand Eroj- 
fing, und fähr : * dem Rückwege um 4:30 Nachmit-— 


| tags von Pullman > 


Der Zug pafiirt die 
fidht auf den Play un * gr Gebünde. 

Frei-Billette find zu haben auf dem Zuge oder in 
ber Office der Weit Pullman Land AUfioriation, 
103 Dcarbora Str. 


Schreiner, Brie- ımd Stein » Maurer und Arbeiter | 


veriangt in Weit Pullman. dofria 


— — Die — 
Bauconſtructionen d. Zimmermanns 


unter Berückſichtſgung der wichtigſten Eiſenconſtrne— 
tionen. ſowie — hölzernen und maſſiven Brücken, 
uſw. Von H. Dieſener 


} 
u Kopling & Klappenbach, 


Kommt! $ Komme ! 





Kommt! 
Zu der großen 


Ercurſion und Pic-Nic 


— von — 


Court CONCORDIA 


No. 16, 1.0. F., 
in Thornton Parkt, an der E. Illinois R. R., 


am Sonntag, 14. Auguſt. 


Züge verlaſſen Dearborn Station, 
born Öte, Morge us 9345 und Nachmittags 1Uhr. 
Stationen 22., 31,, 35., 41. und 55. Str. und — 
ton. doſa 

Tickets, 50 Ets. die Perſon. Kinder frei. 


Großes Concert und Som— 
mernachts-Feſt des 


Sennefelder Liederkranz 


— abgehalten am — 
Samſtag, den 13. Auguſt, 


IN JUNG’S GERMANIA GARDEN, 
Ecke Clark Str. und North Ave. 
Anfang punkt 8 Uhr Abends. 





Bolt und Dear: | 


ı und 6 


| 186 


| 357 6 


| Ahuu ö 


| Halited Str., 


Reltansftellung mit voller Aus | 


ı und at 
Cornelia.  _ 


ı geichäft 
gezogen. 


I fted 


ı 15 € 


| finctur, 


dofria | 


Ganftatter Volls⸗Feſt | 


Die Verjteigerung der Bier 


Bars findet 
12. Auguſt, 
Rachmittags in 
Grode ftatt. 


& röffnung! 


Beehre mich allen meinen Freunden, Bekaunten. 
ſowie der verehrlichen Nachbarſchaft die ergebene 
Mittheilung zu machen, daß im am 

Samſtag, den 13. Auguſt, 
Saloon, 


353 W. CHICACO AVE., 


Lager⸗ 


am Freitag, 
von 32 Uhr 
Ogdens 


| bier und aemütbhlider mnfikatiicher Unterhaltung ers 


öffnen werde und lade zu zahlreichem m Beſuche höflichſt 


ein. Hochachtend. 
EUGENE BACHMAN, 


feitheriger Koch im Grand-Patific- Hotel. 


Bekanntmachung. 

SH habe mich am heutigen Tage von meinem Part: 
ner, Herrn Dr. Leininger, jeparirt. 
Meine Office wird bis auf weitere Anzeige in meiner 
Wohnung, 40 Park Str., Ede N. Lincoln Etr., jein. 

Dr. 6.6 Domanztıy. 

Spredftunden: 6— Uhr Abends. Spreih: 
ftunden ebenfalls im Kloß’jchen Drugitore, Ecke Aſh— 
fand Ave. und Emily Str., von 8-9 Uhr Abends, 

midofr 


Befannimahnug. 


SH made biermit meinen werthen 
tannt, daß ib mein Familien-Medizin-Gejhäft an 
M. 9 Sommer, Ro. 6 Frank Str, der 
fauft babe. NG danke meinen verehrten Kunden recht 
berzlih für das Nertrauen, das de mir jeit 
Jahren erwieien haben und bitte Dasjelbe 


haften Mann empfehlen Tann. 


8a,iw 8 ©. Lauter, 74 Willow Str. 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradytvalle Wiedergabe ded 
* Brandes von Chicago. 
Sogar die Luft iſt ein EN: die Htmmel 
e:sfhitt mit brennenden Gtoffen; die Straßen find 
Hereritrönme* 


EICHIGAN AYE, "ts ee&r: =" 


8777 ISglih geöffnet vor 10 bis 10. Sonntags 2 biß }0. 


Schmuckſachen 


der Met, wie 5. ®. Ohrringe, Brocen, Anöpfe und 
etten, oder fonfige Gold: orer Eilberfachen, weiche 
eilt oder befhädigt find, ig ns a en 
auf das elcga wergofeet 0 
Purch Poftlorten amgegeint. werden Durch wahre Narar 


ten unter jofiten Achinanneen ee 
atım 0. 
Gbicann Gain — Set, nd. jine 


fe | En | ei brtichen EN 


50 | 
Vertrauen | 
meinem Nebfolger im Gejchäft zu fehenfen, indem ich | 
ihn aufs Vefte ais einen rechtichaffenen und geiwiffen- | 


mader wir 





{ 
| 
I 
I 
I 
i 
} 
i 
I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


in 


! aufzupaffen. 
Kunden bes | aufzupafle 


| fpredhen. 1 


Männer als Agenten 

or3 an m urance. Gebalt 
ommiſſion. Nachzuf 9% Waihington Etr., 
immer 17, Stoyentin. 


Bei gute 


deutiche 
ficher 


Verlangt: 
und 
bei i B ar 


Son 


Junger Mann als Bort er und im 
2 €. Divi fion < 


Verlangt: 
helfen. 
Verlangt: Ein Bartender 
2. Madiion Etr., 


zu . ü 
Referenzen. 


Stad 


mit 
ent. 


Graviren Meſſing 


2 


um das 
engliſch ſprechen. 


erlangt: Junge, 
erlernen; muß 
Zimmer 6. 


au 
etr., 
Teamii 


heiten 3 
arbeiten. 29 


Verlangt: 4 
Stall zu 


10 Uhr 
Apr. 


5 North 


Starter Kun ne, der Äh im St 
nu, in der Üpotbete, de ». 


e 
Str. 


Verlangt: Junger Mann als 


SE Erle — 5 a 


Verlangt: Fin junger Mann, an Cake3 zu helfen. 


351 North pe. —— 


88 Lincoln Ave. 

fitrzlich gerwanderter Yuchbinder, 
enfzirziehen und Kleifterarbeit au 
Bag Co, 257 Franklin— 


— Gute Palnte 
: Ein 
iche n 
ago Traveling 


Eir. BETTER" 


der fchon in einer 
Aluc Island pe. 


Ein flarter —T 
i — hat IR 


Verlanet: 
Gote:-Bädere 


dofr | 


junger nn, 
167 Waſhington 


terfangt: Ein anftändi ger 
Arbei Suter Kohn. 


leichte 
Etr., 


Tüchtige Agenten für er lau 
Theodor 9 MRofe, 66 N. 
ẽcde Clybourn. > _bofe 
Derlanat: Ein guter Piügler, um 
abzirbügeln. Guter Lohn und beftänbige 
LI W. North Ave. im Hinterhaus. 


Fin fediger junger Mann für alle Arheit 
5 Samuel Str, Gde 


Rerlangt: 
Höchſte Commiſſion. 
Ede 


feine Shopröde 
Arbeit. 


Verlangt: # 
auf Bferde aufzupafien. 


Verlangt: Guter Möbefichreiner an Barler: Frames. 
Nachzufragen bei Auguſt Haußle, 100 Weed Sit... 


Ein Cake-Bäcker, der ſelbitſtändig arbei— 


Verlangt: 
zum Helfen. 3866 W. Diviſion 


ten kann, und einer 
Ste. 


terfanat: Sofort, ein 1 Wage nmacher. Ede Fuller: 


a. und Gliton Ave. 
Verlangt: Porter. 
Dearborn Etr. gi 
Merkangt: Guter Bladimith- Helfer. 
und Urmitage Ave. 
Rerlangt: Lute 


—S Ecke Harriſon und 
Ecke Weſtern 


ſfur den Veriauf des Luſtiger 


| Bote” Kalenders fir 1803, beir hoher Commiifton. 9: 
| Krauſe, 


W Fiſfth Ave. domobw 


Ein Junge von 14 16 Jahren im Mil: 
Friſch Eingewar derter wird vor⸗ 
Str. mido 


H. 


erlangt: Für 
zu belfen. \ 
4439 Atlantic 
Wagenmacher. 5317 Sal: 
midofr 
Verlangt: Gin quter Borter im Reitaurant. Muß 
ihon am Dummy gearbeitet haben. »enrici Cafe, 
Mediim Str. mido 
Erfahrene Fleanell Hemden Macher. Lind⸗ 
Co., Market und Jackſon Str. mido 
Veddlers für Fliegenpapier und Wanzen⸗ 
State. Str. Jaug, hv 


Verlangt: Männer und Frauen. 


Ver fangt: Oetber ih, 


Str. 


Verla 
auer Pros. u. 
Sterlangt: 
2412 
—— 


Jungen und Mädchen, 
Marſhall u. 


um in ei⸗ 
&., 2 
8a, 110 


Derlangt: Mebrere \ 
ner Abſatz-Fabrik zu ardeiten. 
W. Diviſion Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und frabrifen. 
Verlangt: Ohberators und Finiſhers an Cloakls. 
208 N. Kart Sir, Noom 34 mido 
Nerlang 2 qute Maihinenmädgen und 2 Hand: 
mad hen —* Shopröden. 35 Edgewood Ave., zwi: 
jchen Yoomis und Ihroop Eir. 





friniiher3 und Raifters an Damenmänte 
IN. Aibland 


673 


Verlangt: 
Arbeit wird nach Hauſe gegeben. 
doft 
: Gute Haub: 

9 Evans Gourt 


und Maichinen: Mädchen an 
‚zwtiden 17. und 18, 
fria 

Flan⸗ elf: Hemd: 
rfet und Jackſon 


Rerlangt: Mädchen al3 erfahrene 
ndauer Bros. u. Co, Ma 

Etr. j 
Verlanat: 4 gute Majchinenmt en guten 
Shopröden. Guter Lohn und beftändige Arbeit. 37 

Gleveland Ave. un u — do frſa 

Fine erſte Klafſe 

n, welches auch bügeln 
— 

Junge Damen, welche ſich der 

olfen, finden dazır Gelegenheit bei C. 

tiltwaufere Ave. 


Mai ihinenmädche n an 
5 N. Robey Etr., 


on 


Püglerin 
lenn. 


und ein 


frmodo 


feiner 
ter Lohn. nabe n. 
* eh, a ido 


Verfangt: Stute Stärherin ober tüchtige Mätterin 
Handleundey.. 36 Weils Str. mido 


Be cfere, intelligenie junge 
Wr für feine Handſchuharbeit. 
1 € Madifon Str. 

Verlangt: Mehrere gute Hand: un 
den an — Shopröden zu 
Etr. 


Verlangi: Damen und Mädden, 
Anpaflen, Näben,. Drapiren, 
Kleidern, Jackets ufw., au fernen, 
Str. 


Mädchen 
Zimmer 


zum 
615, 


Maigi inenmäd- 
arbeiten. 25 Gugenie 


30jul, Imo 


um Zuſchneiden, 
ſowie Fert io machen von 
212 S. Halſted 

jus, bw 


Sausarveit. 
Mädchen file teichte_ Nofamentier- Arbeit. 
Wort, 1 ©. Franklin Str, 
dofrſa 


Verlangt: 
Novelty Trimming 


Verlangt: 
._9. Eberhardt, 485_Pelden pe, 


Mädchen für Hausarbeit, 
1586 Milwaufce \ Ave. 


Gin Mädhen von 14—15 Jahren, auf ei 
18 Orchard Str. ai 


au aufʒupaſſen. 
 Küchenmädchen, 


terlangt: Ein 
Arbeit 189 Safe Str, Baum. 


Verlangt: Ein dentjhes Kiydermädcen, 934 Mm, 
Monroe Str. 


dofr 
BE a Bu 
Verlangt: Gin Ddeutihee Mädchen fir Hausarbeit 
in Meiner Yyamilie. 319 Kenn Eitr. — 
Verlangt: 


Eine — Köchin bei 
232 Archer, We., im Reftaurant, 


fofort. 
en 
Verlaugt: Ein tüchtiges arbdeitiemes Madden fir 
Mu bei ver Waſche bepitflich E 


— Arbeit. 
oh 84. Zu erfragen 3329 Vernon Ave, diido 


Ein’ gutes dentjches Mädchen fire alfge: 
meine Hausarbeit. - Nahzufragen bei 9. — * 
mido 


W. Rorth Ave. 


Verlangt: Kbchinnen und Madchen für alle Haus⸗ 
arbeit, auch friſch eingewanderte Mädchen erbalten die 
beiten Pläge auf der Süpjeite, bei Ders, Kuh, 3207 
Praitie Are ẽeee x Gang, Imo 


Derlangt: 100 Mädchen im  Stellungspermir 5 
burcan der Weitfeite von Frau Gras, 494 M, u 
Mädchen _erbalten Stel Stellen frei. maiil, ‚6mo 


Xerlangt: OO gute ‚gute Mädchen befommen 
Bläße frei Pc Kühlmaun, 170 N. — 


oben. 

Berlangt: Sofort Eng Hausarbeit mve ite 
Arbeit, Kindermã e 

ür die beiten Blatze i dent en feinen Fautifien bei ho- 


— — immer ah ir — der Südjeite bei dran 


— 


—A muß englijch 


Gefucht: 


Keine Sonntags⸗ 


dutem Lohn, 


Verlanot: 


Stunden. 75 ©. | 





ir No rd: Michi: | 


| Indiana 





Färberei 
1laug Ip | Jenunterr icht 
Pine | 
Alvin, 


ido I 


Gin Meines Mädchen um auf ein Kind ! 
bdofr 


u 


Berlangt: Fratteis and adchen. 
Saus are 

100) — ——— tmãdchen, Au⸗ 

dermãdchen, Lunch⸗Köchinnen iningroem-⸗Madchen, 

Stor⸗ mãdchen, Geſchirrwaſomadchen eingewanderte 

Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Vri— 

vatfamilien, Hotels, Boarding da ner und Neftautantd. 


Miedlinds Etellenvermittlungs:Furreau, 587 Yarrabee 
Etr. Fiu,im 


Verlangt: Gin gutes Ddentjches Mädchen für alfae- 
meine Hausarbeit. Rachzufragen 944 Jackſon Blod. 
Köchin zum Lunchledhen; kurze 
ari tet Str. dofrja 


Dienftinä idchen für allge: 
1243 Wrigb:wood 
domido 
Fin gutes deutjches Mädchen für allge- 
3 Mobawi_ Str. 


für Bäderei 


Verlangt: 


Verlangt: 


wg 


Verlangt: Gin brades 
meine Hausarbeit bei gutem Lohn. 
Ave. 


Berlangt: 
meine Hausarhe it. 
Verlangt: Mädchen 
MW W. Randolph Str. 


Mädchen zum Geſchitrwaſchen and Auf: 
immer 0 





und Lunchroom. 
doft ſa 


Verlangt: 
warten. 144 Ya Ealle Str., 


Fin Mädchen für Hausarbeit, 
465 Mound Xoe., 


das mas 


Verlangt: Pe. 
zwiſchen 


ſchen und ‚bügeln fann. 
51. md 52. Str, nahe che ol_Str. 

Verlangt: Fin tüchtiges Mädchen für zweite Arbeit 
und bei Kindern. 25 Lincoln ve 

Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen, 
eines für Diningroom. WReftaurant 817 ©. 
Er. 

Verfangt: 7 
feiner Familie. 
lat. 


ſowie 
Ha lited 
Mädchen für allgemeine 
Suter Lohn. 674 


Dausarbeit in 
Wells Str., 3. 


Mädchen für Hausarbeit. 


Verlanat: Ein 
282 Miliwanfee 
Verlangt: 
Guter Lohn. 202 €. 
Verlangt: Ein autes 
r 5372 N. Doyne 


deutſches 
Ave. 
Eine 


tüchtige Buſineß Lunch-Köchin. 


Van Buren Str. 


Mädchen für allgemeine Haus: 


Ave. 


Gin Lutes Mädchen für gewöhnliche 


436 State nn DEREN END 


Ein qutes Mädchen fir allgemeine Qaus 
Locuft Str., nahe Glart. 


Mädchen für leichte Hau 


Verlangt: 
arbeit. 170 

Verlangt: 
Wood Str. 
Verlan 


frau. 


617 R. 


Sarbeit. 


Mädde n zur Etübe der Haus: 
dofrja 


: Fin autes 
S. Morgan Str. 

Frau zum Kochen. Mädchen zum Ge— 
133 172 Wella Er. 


mi Bm 


PVerlangt: 
ſchirrwaſchen. EEE 
für allgemeine Haus: 


ober rau, welche bechen t 
Eliton Ylve. und Znomw, im 
dofr 


Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
fih nicht mit Kindern zu befafen. 
Etr. dofr 

Verlangt: Gute Madchen für e Rrivatfamilien, Hotels 
und Reftaurants. %. W. Employment Age ench, 538 
Milwaukee Ape., Ede Gentre. _modimidofr 

Verkangt: Gin Zimmermädhen. Merhant Hotel, 
8 Plymouth Place, 3._ Nive. dimido 

Verlangt: Gutes Mädchen für 401 
Armour Ave., oder Butterfield Str. 


Ve erlangt: Mädchen 
findet guten Platz. 
loon. 


Verlangt: 
rbeif: braucht 
14 Dunning 


Haus arbe it. { 
Lohn B.H. 


Verlangt: 1000 
hen und friich 
‘beiten Pläße. 


Mad: 
die 


erite nnd ziveite 
Mädchen erhalten 
225 Larrabee Str 

dimido 


für Hause 


Köchinnen, 
eingewanderte 
Frau Peters, 


Verlangt: 


Gin deutf Madchen 
Gute Vebandlung. 143 Grand_Ape. 
utes 3 deutiches Mädchen, 
kann. Guter Lohn; 


das kochen, wa⸗ 
gutes Heim. 


Verlangt: 
ſchen und bügeln 
67 Ruſh Str. 


* 


anftändige Frau zur Fuhr ung des 
Lewis Str. 8a 


Eine 
168. 


Fin. 


„ndermäggen. Gute demath 


Wöod Str. 


hen fiir gewöhnliche 


Haus arbeit, 

PN Er nont m 

entes MED 
Faı urifie von 


fie alla 
Lohn $4. 


Verlanat: Gin cor 
Sausarbrit in einer 
Ave. 


Sin tmermädede 1. 
und 
im 


137 


Köchin nen, 
Hotels, Nejtaurant? 
Herrichaften belieben por zuiprechen 
lungsbureau bei frau Maper, 
Sonntags offen. 

Mädchen für Privatfamilien 


Stadt und Sand. SHerrichaft 
QDuste, 48 Milmaufee Are 


aus 


Mädchen fir zweite Ar: 


Verlangt: Haus mäd 
hen für 5 


— 
Str. | 


Verlangt: Gute 
Boardinghänfer für 
belieben vorzuſprechen. 


Verlangt: Gute Köchinnen, 
beit, Sausarbett und Kindermädihen. Herrichaften 
belieben vorzusprechen bei Yrau Schleib, 159 W. 18. 
Str. 13ju, bi 


Stellungen fugen: Männer, 
Gefecht: Ein junger Mann fucht Arbeit. Adreſſe: 
K. 17, Moendpoft. y 
Geſucht: erſter Sieſſe Butcher, Wurſtmacher, 
Schlächter, junger Mann, Bartender, wün— 
ſchen Arbeit. Clark Str. dofr 
Geſucht: Mann, 31, verheirathet, willig zu jeder Arbeit, 
bittet um Beſchäſtigung. Hat Erfahrung im Wein— 
und Liquor⸗Geſchaft. Adreſſe: H. 16. Abendpoſt. 
Geſucht: Ein friſch eingewanderter Bäcker ſucht Ar— 
beit. Bu eriragen 697 Elt Grove Ave. 
Geſucht: Ein guter Bainter ſucht Beſchäftigung. 
73 Liberty Str. De en u 
Gefuht: Gin deuticher Menn, 7 Jahre alt, welcher 
ihon längere Zeit bei einem Zahnarzt Die gröbere Ar: 
beit beforgte, jucht Beichäftiaung um fich völlig aus: 
zubilden. Adr. Bauer, 522 Lincoln Str. _I0ag,1ı0 
Gejucht: Ein junger Mann, welher qut mit Pfer: 
den umgehen kann, jucht einen Wagen zu treiben. 
Adreſſe: yrant Conrad, 102 MeRennolds Str. mido 


Geſucht: Junger wünſcht das Plumber 
geſchäft zu erlernen. B Abendpoſt. dimido 
Stellungen ſuchen:; 

de utſche 


Haffner, 


Ein 
und ein 
806 S. 


Deutſcher 
Adr. 8 


Frauen. 
Mäiche 


Wajhingtoen Str., 


Frau wünscht 
80 W. 


Geſucht: Eine 
Haus zu nehmen. 
oben. 


Geſucht: Eine junge Frau fuch einige Stellen zum n 
Maschen an der Nordjeite. Mıs. Halbe, 946 N. Hal- 
fted Str. 


Pas bei einer 
Nachz ufragen 


Schneiderin oder 
4331 Wentworth 
doft 
3 


Stet tiger 
zu nähen. 


Geſucht 
bet Tage 
Ave. 


Waſchfrau ſucht Plätze zum Waſchen. 
hinten. 


aute 
25.6. 
— — 


Gefut; 
Fulton Str., 


Geſucht: Eine 
Tag. _ Rainer, 


. Geihäftsiheilhaber. 
Pariner mit B00—40, um ein 
_ or. 9 41 Übendpoft. 


Verlangt: Partner in einer MWeißbier-Prauerei mit 
E00 Kapital. Gin ſehr gutes Geſchäft. Adreſſe: 9. 
B. 50, Abendpoit. 


* Unterricht. 


North Apr. 


Verfangt: 
Ihäft zu faufen. 


Y 


dimido 





mido 


ug, ‚In ] 
u | 


_8aug, im | 





e ME Hin mein infeht Stellung über | 


Ge: | 
dbofr | 


Gründlichen englifden Unterrid yt nach leichtfaßli * 


bode 


Mert 
Herren 


unter zeichnete, erfahrene 

Privatſtundn 59 Cents, 

V. J. Möller, 58 Larrabee 
midoſa 


ertheilt der 
und Damen. 
25 Gent. 
Str. u 
Unterricht im Englifhen file erwachſene Deutiche, 
2 den Monat. Stenograpbie, Buchführung, ujw. 
wird gelehrt, Tag und Abend. VBeiter Plak fiir Kin: 
der während der iyerien der öffentlicher Schurin.— 
Niſſens Buſineß-College, 467 Milwaulee Ave. Ecke 
Chicago Abe. 19iu, 3w 





Berſchiedenes. 


Gin dunfelbraunes Pierd am 3. Yuquft. 
Gorsinger, 56 8. Str. 
gimide, 


Verlaoren: 
Zurüdzueringen nah Wr. 
Sute Pelobnung, 


Pierde, Wagen, Hur Hunde, Bogel ꝛe. 


Gutes Pferd, Geſchirr und Wagen, 
Than hauſen. 





Zu gu verfaufen: 
88. 45 S. StateSt. 
Uhr zu treffen. 


Zu verlaufen: 
Ave. 

Zu verfaufen: 
alten Füllen ift billig zu verkaufen. 


Sehr billig. u 
3 Monies, unter Garantie für 
Top= und offene Buggiet, Top 
Pferdegeſchirre, 


dimido 


Ein junges Pferd. 


dofrja 


Ein gutes Pferd mit einem 5 
W835 Accher Ave. 
Zu verfaufen: 
funde Pferde. 
Arbeit paflend. 
fiverys und Grpreßivagen, 
Zauih. 92 Milwaukee Ave. 


Aerstiies. 


Chicago Medical m und 
Inftitute, Wabafh Ave, Ede Ban Bu: 
ren Str., Auditorium VBlof. Eine, reguläre Fakultät 


jede 


De⸗ 
De⸗ 


Mo $ bis 0 | 
Morgens bis | Adrefle: 2, 


' ve. 


1289 Lincoln 

' 
Tage 
MWegen Umbau 8 ge: | 
auch 


| Arfprüche Aller befriedigend. 


Surgical 


von bedeutenden Specialiften. Conjultation und 160 | 


Seiten iterfeg Puh frei _ Poftgebühr 10.  Xite 
Krankheiten geheilt. Alle Augen: und drenfeiden 
geheilt. Alle Mikgeitaltungen des Leibes und der 
Glieder geheilt. Alle wundaärztlichen Operationen ge— 
ſchiat ausgeführt. Alle chroniſchen und Nerpeit- 
trantheiten eine Spezialität. 


Frauenfranktheiten erfolgueih behandelt, 
3Sjührige Erfahrung. Tr. Röih, Zimmer 0, 113 
Adams, Ede von Clark. Sprecdftunden von I dis 4, 
Sonntags don 1 bis 2. 


Dr. Louiſa >} age 
> mM. Diviſion Str. ) 
Spezialität: Krebs, Tumor, Unregelmäßigkeiten, 
werden unter Garantie bon Operationen ficher geheilt. 
22jährige_Praris, bw 


Pıivatdeim fü Damen, die ihre Niederkunft er: 
warten. Annahme von Babie? vermittelt. Behand: 
frag aller ————— Etrengite Verſchwiegen⸗ 
heit. Frau Dx. t. Schwarz, 79 Wand Str. 


50 Belodnung für jeden F 
beit, — a nlidern, 
morrbeiden, n Kolfivers — —— ni 
& die Schadiel, Ropp m. Sons, 19 
tt. 


Privates Heim für Damen vor und’ während der 
Entbindung. Ratb und Hälfe in allen Frauen Wrger 
fegenbeiten. Babies _adoptirt. Unfeuctharteit gränd- 
ih gebeilt. Frau Dr. Zara, 497 W Monroe —* 


Hebamme; Des. vom Doblen, 150 Gaitings St 


now, »deutihe Werztim, 


— 


die 





Geſchãftsgelesendelten. 


— — — 


Srundeigenthum und Sauer. 





19 — Ouften Mer u. 60; WW: Kane 109 © St. 
Offeriren für fäaufliche Ue bernabine:  rocer 
State Er, &W, W. Gongeh Str., 
worth Upe., 350. — Bäckreien 

81400. Urmitage Vve., e. 

81650, ®. 12. 21209. 

Gottege Grope Ave. WW, 

Island Ade.. Im, ©. 

pe. $S6. Villiards 

SM etc. Käufer find acbe 0 

Mayer m. Eo., 137 8. Randelpb 


Zu derdanien: Mus ve 
zwingen mich zum jchleu 
ae legenen aut ei ingefübrten 
Spielmaaren: und Notior 
der atoken Newberrd 
Pedeutender Waao 
Einri chtung. Dies 
Beziehung, 
ber, cuch an 
e gute ſelte ne Gele ae 


Sfr., 


dieſe 


Zu verfaufe n: 
Delikateſſen- 
6 — und 


Ed —— 


Lid Weit: 
doja 


gu derfaufen: Gute auf der 


ſeite. Adrefle: D. 





verfar ifen: { 
mit Buft t über Die 
91 WM. 


Zu verfaufen: Gin Candy⸗, 
ftor re, $175. Ausgezeichnete: 
etr 


Zu — fen: 
finger, 1045 N. 


Zu 
loon 
Fair. 


Gin guter 


e Abendpoftroute. 


Eine dut 
ia Alpe, 


Cali ifor n 
verlaufen: 
Str. 


Ein guter 
12. 

Zu verfanufen: 6 
Wagen fomnmt Zubst 


Kannen Milchroute 
yör, SW. 11% 
derfaufen: Eine qı 

Uufgade des Ge 

Ugenten verbeten. 


Yu 
wegen 
genommen. 


gu verfar ıfen: 
» ya a 
R Abent dB: oit. 


Zu — Hotel 


. 27, WÜbendr 


Bäckerei⸗ un 


W 
W 


Grocery⸗ 
Pferd und 
e Leaſe. (iger 
Zu 


fen: 


nontinelf. "been 


verkaufen: 


9 p 
e 318 N 


Ein g 


Market Zr 
Market Str. 


ntachrr a” 
utgehender 


fon 
rivon, 





Gin Grwcery:Store; 


109, Xbendpoft. 


couerei. 


_ ‚gu ver fe ufer 1: Ein 
GFinrihtung. Gute Gejchäfte n 
gu erfragen E. Toffettt Prewing Co 
Zu verfaufen: Gigarren 
ee. 198 


aha 


Tabachk 
x 


Blue st 


: und Gon 
Gag, Io 


feetionery⸗Eto 
— e 


Zu vermiethen und Board. 
rin ſchön möblirtes 


und CEloſet. 
* 
Treppe doch. 


Fron ——— 
rt Gingang. 
dofrja 
t teten: Freun diches 
nahe Kabelbarn. 
200 W. Fullerton A 
Ein Zimme 
2343 &. Bart 


Frontzim 


Zu vermiethe n: i 
Rei €. Yaug Ave. 
Yu ver 
zen n ei 
been Zu Ro eth x 


ui —TF 


211 €. North 


Bu vermictben: Ein 
anftändige Deren in 
quemiichkeiten. BIN 


vermiethen: Möbliertes FF 
deren, mabe Lincoln Barf. 
North Une. 


ou 
gänge. Auf Wunſch 


aäng 
Str. 


Eingang Sigel 
Perlangt: Unitändt 
F mit Wäſe 
Woche. 12 Lungdon 
dalne d. 


Küche. 


d 1 
zächſt Clybourn 


und 
Boarders 


— — 
Wells 


Verlangt: 
Etr., nahe 
Zu verm ietben: 
Nordweſtſeite, le 
ichen, end liſch 
be ndpoit. 


een Arzt. 


9a, 1» 
Ecke Loo 


‚4,6,8,11,13,15 


Berfangt: Boarders. 
mis. 


3u de 
Schuhe, 
10 R. 
pe. Gig 


Ein Binmeer, 
100 W. 


Zu dermiethen 
in deutſcher Familſie. 


mo 
Ave., 


vermiethen: Schön 


211 E. North 
vermiethen: Ein f 

dajelbit auh ein | 
Ave, nahe Taf Eir. 


Su 
zufragen 
Bu 
zimmer; 
Milton 


Zu wiethen gefucht. 


geſucht: Ein ſolider Hand 


bei 


Zu m iethen deſucht iden Frau, 
eine ——— von t Brid 
haus nit allen Be ti . 2 nl Ave., 
auviiche » Halſted und t 76 Rorth 





Zu miet — n defuchte t 
werler. wünſch angenehmes ir Mi ge obne 
Board, bei vu tilie, Nordieite vorgezogen. 
dpoſt. mido 


Kauf: und Berfaufs-Yingebote, 


Ken: England Piano-Eo. 
Leichte Rem 


Mehr davon 
derfauft als 
von irgend 
eimem andern 
Pianos. in Xmerifa. 
Ihrem Gortheif fein, unfer Lager in 
Breije und Ledingungen die 


Abzehlımgen England 
und zum 
Vermictben. 
63 wird zum 

Augenifein zu nehmer; 


Bargains im gebrauchten Orgeln und PBianos der 
beften syabrilate; im pozäglihen Zuitand; Mreife: 
25, 85, 59, 5,8125 und aufivärt 

DO neue Pianos zu vermietben. 

Aufbewahrung von _Rianos. 

Die New GEnalend Eo., 
262 und 4 Wabaſb Ave. 


Zu verfeufen: 6 Zimmter Flat. 
Mente. Kann Gerammen oder 
aefanft werden, bi5 morgen Abend. 


Roomers bezahten 
tbei Imetje_ billig 
R3 €. Chicago 


| Aloe. 


May—im | 
| Armjtüble. 


Diunben | 
| Str. 
Erſter Klaſſe Brivatheim. | 


I 87.50. Feine Kimball Orgel. 


| und Spring, 
Sbober Str. 

Wei 7 a 
ı SI N. 


I: 


en | mit Boot, 


Dutend gute 
Salle Une. — 
dofria 


gu a verfaufen: 10 
Billig zu verfanfen. 


Saloentiihe und 4 
74 Ya 





Show 


108 W. 


Caſe, 
Adams 
wmido 


Zu verlaufen; Hier! Feine Mil 
elegaute Wall Caſe. Muß verkaufen. 





Zu verfaufen: 
foldingbett 0, 


Gute Gelegenheit: eines Cbiffonter 
feiner Gafolindberd mit Badoien 
16 W. Adams Efr. 
——— m:bo 
Grodern. Vettitelle 
Haushaltes. &14 
mide 


Zu verfaufen: Großer doppelter bilfig. 
Market Str. midoft 


Zu verfaufen: Eine "yollitän adige Barbier: Eineihtumg 
billig. 613 W. H. Et. dia 


0 faufen gute neue High Arm Rähmafhime mit 
| fünf Edubladen, finf Jabre Garontie, Domeitic 325, 
ı Ran Home #3. Einger $10, Wäreler u. Willen $19, 
Eldredge S51 White 815. DometticDifice 216 &. Hal: 
ur Str. Abends offen. db» 


Vreis — bis BD. 
von i 
- Epeidel 


Zu verfaufen: Dimmer Set und 
wegen Yufgabe des 


Oleander, 


a für fünf Jahre 
Halt» Str., Vous 
l5ve3li 


Bei Gan: 


Wollt — ve Pre ie Seimatzı 
Adland Ave. und R.Elart Sir. Mbddition zu Edee⸗ 
zum 100 Lotten, die wir für $150 bis $70) verfau« 

Baarenzadlung 0 und 910 denn Vlonat zu 6 
Krogent Sinien. Die Tffice an Nort Clart und 
Edgewater Nojchil if jeden Tag ofien von 9.30 
Morgens bis 4.15 Nachmittags. Kommt und beieht 
Euh die Lotten. Unjer Ügent ift jeden Morgen 
um 8. am Rortbweitl. Babndof, Eonnntags um 
230. Freie Fabrt bin und yuräd. Zuen weites 
ter Information, Bläne aim. adreflirt Jojepb Scits 
ling, Mannager, 352 ©. State St. jull,3m 


Yu_verfaufen: 3 Zimmer Pridbaus, billig. 2 Bed 
don Qumboldt Park. 743 NR. Yrajbtenamw Ye. 


Zu verfa: ıfen: Haus und 2 Lot in Desplaimes, 
6 ze nebft <tallung; für den 

p  Dolfers. Zu erfragen: 194 

cerpftere, Chicago. Eiremihiimer 

zu Bose _dofrja 


Wisconfin, mit 
Vferde, Vieh und 
232 Miimaufee Un Ave, _ 


von Thome, 
mboden. Holz 
Anzahlung 


wir — as 





und 
282 Mil aut e 


vertauſchen 
aus, Preis B0., en gute 
Ar. WXIT Ube Aöpoft.. 


faufen: Ein neues Ddreiitäödiges 
inat $42 den Monat. Preis $4S0V. 
_nabe Selen Ave. 


Zu verfaufen: Baulot, 35 bei 19 


uß, werth *8 ari an der Miht⸗ 

ı & rn und Plate Slienbehn 

5 das Gigentbum; 

uchtbäume; $ baar 

it nur, um daß 

Titel Mbftract frei, 
162 Waihington Str. 

Zitöfiges Bridbass, 36 Fuß 

12 bei 55. Billig für Baar, 

153 Jillmore S — 


wei⸗ 
arm 
_bofe 


Brickhaus, 
185 &. Clifton 
__dofrja 


neues 


monatlich. 
rty a 


uze 
) Ruffell, 


gimmer 55. 

berfaufen: @in 

Frameſhed 

ot in Str. 

dimido 

Farm mit all⸗n Verbeſſe⸗ 
Meilen ven ber 


2 
Tauſch. 


Zu verkaufen: 40 Aer 

zgen, nahe einer B 

Sadige enze, fertig 
jehen von 5, 1 
Janſſen, 


zum 

en in Loften, in 
, U Aer eres oder im Ganzen. — 
rmanville, JIu. Haug, Tmaf 


N 

:_Dillige Xotten an Milraukee und 
FW und aufwärts. GE. Melms, 1787 
Abe, Diul, ‚imo 


1 derfan Gigenthümer 
_Xrennert, s Zr Str. 2 — julll, im 


ü eine Lot aus umnd m wir bauen Eu ein ein 
aus mo etliche Abzahlungen. Contracde es 
wünfcht. Die Chicago Mil u. Vida. €o.. Zimmer 
5l5, 19 Dein Str. 9127, bay 


!otten an Aſbland Ade billig. — 
Roble Ave, $1100. Ghas. 8, 
Robk ne. dibdoſe 


Riverdiew. Das Fabrit⸗ Centrum des 

14 Meilen vom Courthaus Rene * 
Vabnho f und neue Däujer im Bau 

dem Babnhof 2250 nnd enfs 

Ichwe mnun 3 deſter Plaz für Gelb⸗ 

6 Frei Tidets und nähere Aus— 

It. Rivervied Land Uffociation, 

Zimmer 40. _Au,ım 


Billig, ſchöne FJ gZimmer Cottages 
"ya bl ing und eichte Bedingungen, ſo⸗ 
Bridhaus mit Baſement. T. W. 

2055 Gmerald Abe. Sag,bie 


Bed. 
Geld zu 
Möbel, Pianos 
Kleine 
von a bis 
° nebinen Ihner 


Unlerhe machen, jo 


Eher 


_ Bu verfanfen: Pier aute 64 Lotten. 
auf 


Zu verk 
> und 
und 


and 


verleihen 
Piece, Wagen, ujio. 
iden 
eSye zialität. 
eMödel weg, wenn wir 
ndern laflen diejelben in Ihrem 
Beſttz. 
Wir haben das 
üßte dentiche Geſchäft 
in der Stadt. 
n, ehrlichen Dutſchen. Sue zu und, wenn 
ld borgen h et e8 zu Eurem 
ıtbeil finden dorzuipeßtben, ebe Ihr de 
he ißi 


auf 


die 
grQ 


Ihr 


hingeht i 
zugefüchert. 
Fetend, 
Ste., immer 1 


tetb en wünſlcht 
auf Möbel, ® Bferde, Das: 
gen, Rutjihben, um, jbpehtporin der 

ber widelith Rorisen: Loan 


Um lif 


Wenn Ihr 
—— 


Office 
Ce, 153Monroe Str. 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
iedt J n Raten, promote Bedienung ofme 
u mit, dem Voxrecht, daß Euer Eis 
in Eure Beſit 


en ver verbleibt. 
Yidelitp Morta age 8 


van Es, 


4aplig 


\ban Co., 153 Waibington Str., 
Str. Brivete Darleben 
ger Höbe, von $10 bis $10,000 auf 
ande Vianos (ohne Fortſchaf⸗ 
Diamanten. Uhren und Schnuckſa⸗ 
eben verficherumgs Volicen, Lagerbausiceine, 
ui. benfall3 Geld gelichen auf Grundeigentum 
in —— von E10 bis 3100 00. Aelteſte Voan 
Co. in der Stadt. Sprecht gefälllgſt vor oder jchreibt 
an A. H. Baldwin Co. Waſhington Str. 
nabe La Salle Str., Fur, oben. 13mat,1t} 


rn m J 
13 Monroe Str., 


Valdiwin 


oder 


—E Deutiche tönen Geld anf ihre : Möbel feis 
ben, ohne daß Diefelben entfernt merden. Zube nach 
Suren Verhältniffen zurüd. Ich Teihe mein eigenes 

d» umd mache bei geringem Anzeigen die meiftenr 
D zeigt wie nett ich meine Kunden 
Jardion, 14 E. Madiſon 

dir nme 3 u. 4. Schneidet dies aus. ma19,1 


auf Möbel, Pianos, Keushals 
Woarenla ————— Commer⸗ 
Mabier, Mortgage Diamanten oder gen 


Sicherheit; belichige mmen; lange oder Tr 
deutſcher Advolat, ie 


2. a. 2. Thompien, 
ber of Commerce, La Ealle und Walhineisk 
—8 


Gel 
Geld 


gefichen 
aswaaren 


Geld gelieben! 
großen und kleinen Beträge 
.; ebrliche Behandlung, 
. 3 > 


auf Möbel, Pias 

ihige Raten, prombie 

; ftreng derftans 

ı. ©. Fo Bowlus, 
rüber Courthaus. 

ul, 6m 


von 800 bis 81000 auf 
zu niedrigem Binsfuß. 
Zimmer 331-336 Unity 


— Malbw 


239,000 Dollars auf Grundgigenttum 
halb Prozent Zinjen "8. Smith, * 
La Salle Str., Zimmer 83. Officeſtunden 11 bis 
> Uber. __ Zmaibw 
25,000 zu leihen auf Orundeigentbum. | Dor zuſpre⸗ 


chen Abends. Smith, 1712 Diverſey Str. nahe 
Clark Str. 6a, fadido, 29 


Bau⸗ Verein dverleiht Geld zu den 
IM wende fih an U. €. Barr, 
Zimmer 73. bw 


* Moreife 8. 58, 


SE. Glarf Str., Bimmmer 9, aeg 


t: nme 

indeigenthum 

ode, Fleiſe her, 
Dig. 

Zu verleihen: 

5 und 5 ein 


Der Frantlin 
iedrigſten 
Scherer, 1x9 Ya Sale Sir. 


sten. 


h ve rie ihe Geld auf Mobel, uf. 


Verſonliches. 


3 Gebeim ofiget: Ugens 
Madiion Str Ede Halfte Str., 
Zintmer 2}, bringt irgend em in Griabriuig auf 
— Wege, 3. B. fuht ihmendene, ten, 
Sattinnen oder Berlobte. A ungkitfiichen bes 
hands fälle unter ſucht und Benkife gejammelt. Auch 
alle Fälle von Ticbftahf, Räuber und Eirfoindele- 
unferjucht und die Schuldigen zur Rechenichaft gezo⸗ 
gen. Mollen Sie irgendiee Grbichafts- niprikhe gels 
tend nmiachen, jo Werden wir Ihmen zu Yhren Rechte 
verhel Jrgend ein Famifien- Mitglied wenn 
außer Sanfe, mird ühderwacht und fiber Deffem —* 

enthalt und Thun und Treiben genaue Berichze geh 
fert. An irgendwelchen Perlegenbeiter fommten * 
iu uns und twir werden die richtigen Schritte fill 
Sie thun. Freier Rath in Nechtsinhen wird erfheilt. 
Mir find Die einzige ertihe Bolizei⸗Agentur in 
Chicago. Auch Sonntags offen bis 12 Ahr Mittagt. 
3 En... ° | 
Feuerterfiherungs Agent, 408 
"ss tft PBoftkarte, werde berfpres 
* Haug lms 


Vangs schneiden, neuchte Facon, Vrof. 
ubl. 380 Nord Ae., nabe Market. 9a, I 


oo Bottderg, F.Loſſow 
40 W. Adau⸗ 9a, ib 


Große Saloon-Eröffnung mit Val in Sierf3 Halle, 
Samftag und Sonntag. 13. und 14. Auguft. — 1566 
und 1568 Giybourn oe. dofria 

Rath in Rechtsſachen frei, bon compefentem —* 
ſchen Advolaten. Alle Arten von Rechts-Angel 
beiten pünftfich bejorgf zu mäßigen Breifen. 
und andere Rechnungen coſlectirtt. Zimmer 7,18 
Waſhington Str. by 


Volllommenes 


Aleran 
tur, 1m W. 


der r 


L. Schind le: 
W. Ind ana Str. 
hen. 


10 Gent. 


ienden Sie meine Saden. 9 


Str. 


Dampf einigen von Teppiche. — 
Prompte Bedienung. einiden von Teppichen aller 
Art zu 3 Ents die derd The Royal Steam Fa 
Cleaning Eo., Loomis EStr., Ede Blue Island 
Ave. tuf9, I 
Alle Arten Hacorarbeiten fertigt R.Gramer, Damen» 
yrifenr nnd Perrüdenmacer. 384 North Ave. ._Sauglım 
Gdw. U. King, Anwalt, 134 Waſh ington Str., 
Simmee 119. Wofracte ochräft, 5 und derüber. 
Mähige Breife für Brozefle. Rath grafi. Biel 


.Beiraiiiägsfudie. 


Heiratbigefuh: Ein junger Mann, 2 Yahre ff, 
Handiverter, mit etwas — wilnjcht die 8er 
tanntihaft einerg Dame, behufs — 
Grnitgemeinte £ Offerten mit gabe der Worcfle 
vertrauensvoll unter D 236 c. of Neios Depot, 276 
North Abe. 34 

Heiratbsgefub: Junger Kaufmann (Ingembwrgeri 
von gutem Charafter und etwas Vermögen, jucht eine 
wohlerzogene, friediiebende Webensarfährtin. Wobls 
gemeinte Offerten erdetem untr: 8. 2, Ubenpgol — 
Discretion Ehrenſache. dofe 


Seirathsde fuch Mann in den mittleren 





Garpeuter, mit gutem Berdienit, wilnicht Die 
ibaft einer frrau in den Mer Nabren — 
beiratbırng. Erritaemeimte VBorieläge bitte zuien« 
den unter 2. 13. Abendpoft. 

Seirathsariug: Wegen Manmgel3 en 
winidt ein Biähriger Manz mif einem d 


* nicht über 21 Jahre alter Mäpdden bebuft 


Uprefle: 8, 


chung in Gorrepondenz zu teeten. 
as Abendpoft. E22 


Heiratdsgeiuh: Ein Menn im den mittleren 
der jein eigenes Geichäft bat umd cirfa SIOAN 
mwürfcht die Yelanntihaft einet Mädchen? oder 
Wirrwe ohne Kinder mit etwas Ber se 
Damen, die Yu zum Geichäft haben, Bitte 


I Ihre dolle Udrefie. Briefe 2 82 Wbendyo. 





Die Jerjey-Lilie, 


Ein Shultamcrad von Mrs. Langiry jett 
ein Bewohner Chicago. 


Hr. Albert Mallet von 4617 Union Ave. 
wurde geboren auf der Anjel Seriey nahe dem 
Elternhauje der Mrö. Yangtıy, deren er jich 
als einer zum Gntzücden intereflanten Mit: 
ichülerin erinnert. Die blendende Schönheit 
der Xerjey-Lilie hat man der guten Seeluft 
der Inſel zugeſchrieben. Hr. Mallet ſelbſt iſt 
des Lobes voll über das Klima und ſagt, daß 
ſein ſchreckliches catarrhaliſches Leiden, welches 
kürzlich ſo erfolgreich durch die Doktoren 
MecCoy & Wildman behandelt worden iſt, 
unſeren giftigen Seewinden zuzuſchreiben ſei. 
Er ſagt: 


Albert Mallet, 4617 Union Ave. 


„Ich war ſtets geſund, bis ich die heimathliche In— 
ſel verließ, ſert der Zeit jedoch faſt immer krank, bis 
ich durch die Doctoren MeCoy & Wildman geheilt 
wurde. Meine Krankheit war chroniſcher Catarrh 
des Kopfes, Halſes und Magens. Da meine Naſe 
ſtets verſtopft war, 
ſchwerden. 
und mit einer großen harten Kruſte angefüllt und 
mein Hals war ſtets voller Schleim Allmählich ver— 
ſagte mein Magen den Dienſt und ich war offenbar 
zu einem körperlichen Wrack heruntergebracht. Zehn 
Jahre lang hatte ich den Geruchſinn verloren. Ich 
hatte manchmal Anfälle von Erbreden und Shwins 
del, weldhe Stunden lang dauerten und hatte Anfälle 
von heftigem Kopfweh und Schmerzen in den Mugen 
und Schläfen, welhe Tage lang anbielten. ch wurde 


Berfiegelte Lippen. 


Roman von Leon de Einfean. 


(18. Fortjegung.) 

„Und daß fie mich heirathet, um dir 
zu gehorhen? La, das weiß id. 
Wahrjcheinlich vermutheit du, ich werde 
gerührt jein und deine Selbftverleug- 
nung bewundern. Du irrjt Dich; ich 
fehe jett Zar und begreife Alles. D! 
hr jeid gejchicte Leute! Andre hätten 
den Ehemann auf gemeine Weife betro: 
gen; ihr aber, Die ihr auf eure Art an: 
tändig feid, ihr wartet; denn die Zu: 
Funft gehört euh. Was hättejt du jebt 
mit Jenny Sauval angefangen? Du 
hajt nur ein mafellojes Wappenſchild, 
das jeinen unbefledten Glanz verlöre, 
wenn die Gräfin D’Farrel fortführe, 
auf den Brettern zu erjcheinen, ein 
Dpfer, das jie bringen müßte, 
falls du fie bHeiratheit. Ach bringe 
ales in Drdnung. Ih nehme 
deine Geliebte von der Bühne weg 
in mein Haus,. ih gebe ihr mei: 
nen Namen und aub etwas 
Geld (wenigitens rehnet man darauf). 
Allerdings ijt die Wittwe des Componi- 


| jten Godefroid Feine brillante Partie für 
| einen Edelmann von jo altem Adel, 


aber die Ehre ijt wenigitens gerettet 
und fchlieglih .... jehe ih nicht aus 


ı wie ein Mann, der euch) zu lange war: 


hatte ich ftarfe Athmungsbes | 
Die Najenflügel waren immer geihwollen 


fo frank, daß ic) nicht arbeiten fonute und habe uns | 


fäglich durch nervöje Niedergejchlagenbeit und Schlaf- 
Lofigfeit gelitten. Freunde, weihe vor Jahren von 
den Doctoren MeCoy & Wildman geheilt worden 
waren, riethen mic jedoch, diejelben um Rath zu fra= 
gen. Ich that dies und ih muß jagen, daß duejelben 
mid ganz ausgezeichnet wieder hergeitellt haben. Ich 


bin ganz begeiitert für die Methode diejer Herren. | 


Sc halte e3 für etwas Wunderbares.“ 


Catarrh geheilt. 


Gebühren, 85.00 per Monat. — Arznei frei. 


DRS. MOON & WILDNAN, 


SPECIALITZETEN: Gatarıh, Wlithma, 
Bronchitis, NRervenleiden, Rheumatismus, 


windjucht 
* und alle chroniſchen Krankheiten des 


Halſes, der Lunge, des Magens, der Leber 
— Nieren. 


ſehlungen von 
25,000 geheilten Batienten in Chicggo. 


Krante, die nicht hier wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man laffe ih Formulare für An« 
gabe der Symptome jchiden. } 

Spredftunden: 9.30 Morg- bi 12.30 Nahm,, 2 bis 
4 Nacım., 6.30 bi3 8Abends; Sonntags nur von 9.30 
Uhr Morgens bis 12.30 Mittags. 


Eine Wajchjeife, Rein und Gefund. 
_ Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Angenchm, Neinigend. 
heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entfernt und Heilt Schuppen. 


CREDIT 


für Alle, ohne Bürgichaft. 


Herren = Jinaden-Kleider 


fertig oder nad) Dlaß, 


Damen:Nleider, Mäntel 
und Jacquets auf Credit. 


Diamanten, Uhren 
und fonftege Goldfadyen auf kleine wöchent- 
liche oder monatlihe Ubichlagszahlungen 

Unjere Baaren garantirt die Beten. 

Preife die Billigiten. 


173 S. CLARK STR,, 


(2. Floor.) 
Offen bis 9 Uyr Abends, Samftags bi3 11 Uhr. 
Zaualjdidoja 


Mehtsanwälte, 


Datent: Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


Olaplirt in Chicago feit 1865. Patent-Adpofat. 
“‘LOTZ & KENNEDY, 


Anwälte für ameritaniihe und ausländiiche Patente, 
Simmer 68 u. TO Metropolitan Blod, 


Kortweit-Ede Nandolph & Sa Salle- Straße, Chicago. 
Tınailadidosnd 


Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Bimmer 508, Ghauiber of Commerce Building 


140 Washington Str. 


Wilhelm Vorke, 
Rechtsanwalt, 
- Opernhans-Blod, Ede Waſhington n. Clark, 


Zimmer 522. 
nen von Erbfhaften prompt 
 beforgt. ju27,11,14 


JULIUS ANDREE, 


Seutſcher Advokat, 


4 501-504 UNITY BLDG. 
57 Dearbora Eır. lapimt5 
5 — 


JULIUS GoLDZIER. JoHn L. Ropeens. 


‚Coldzier & Rodgers, 
Reihtsanmwälte, 
Bimmir 39 ut Metropoiitendtog,@nicans 
32 —F 
ne nn 
- > on @tr, über Uxio: 
= Mohuung: 436 Aibland Died akialıd 


| fie 





| zwinge di, mich zu verlajien. 
diefes Weib zu befiten, opfere ich meiz | 
Wie joll ich das | 





ten lajjen wird. * 

„Seitche, daß du dies nicht Alles 
aus dir gejchöpft haft“, jagte Patrid 
mit einem zornigen Aufbligen feiner 
Augen. „Ich glaube, Madame Sauval 
fprchen zu hören. Komm, gejtehe ein, 
daß fie dir Ddiejen niedrigen Verdacht 
eingeflößt bat. So wird er mich weni: 
ger hart treffen. * 

„Du Fannjt dir nicht vorjtellen, wie 
ein ich mich dir gegenüber empfinde“, 
antwortete Godefroid. „An meinem 
ganzen Sein ift nur noch eines groß: 
das it die Liebe Gie  ijt 
mein Lebensodem, fie nährt, 
tränkt mich, ſie erſetzt mir 
den Schlaf, denn ſeit lange ſchon ſchlafe 
ich nicht mehr. Sie erſetzt mir die 
Kunſt, welche die Gottheit meines Lebens 
war, aber es ſcheint auch, daß ſie die 
Stelle meiner Vernunft und meines Ge— 
wiſſens vertritt. Siehſt du, es iſt ein 
Glück, daß zwiſchen mir und Jenny 
nichts ſteht, was nur ein Verbrechen 
aus dem Wege räumen könnte!“ 

„Nichts ſteht zwiſchen euch,“ ſagte 
O'Farrell, den dieſe Aufregung beun— 
ruhigte. „Sie wird dein ſein. Sei 


glücklich, aber vor allen Dingen ſei 


ruhig. Um von ihr geliebt zu werden, 
um ihr das Glück zu geben, das .... 
das ſie ſo ſehr verdient, mußt du ſehr 
gut und auch ſehr gerecht ſein; vorhin 
warſt du es nicht.“ 

„Mußte ich nicht glauben, daß ſie 
dich meinte? Diejer Name! .... Warum 
hat fie ihn mir nicht genannt? Bielleicht 


„Es gibt andere Männer in ihrer 
Umaebnng, die mehr dazu angethan 
find, ein Weib zu blenden, ais ig. “ 

„D, fiher Fürft Kemeneff. * 

„Genug! Beruhige did. Achte Die 
Geheimniffe einer jungen Mädchen: 
feel. Sie haben alle ihre Geheim- 
niſſe. Strafe uns Beide nit: fie 
dafür, daf fie aufrihtig war, mich, 
weil ich ihre Bedenken befänpft und 
befiegt abe. D, mein Freund, vergiä 
niemals, daß ich Bürge dafür gemor- 
den bin, daß du jie glüdlih machen 
wirft. md nun genug der Aufregun: 
gen! Wir haben beide ein tüchtiges Stüd 
Arbeit vor uns. Du mußt an deine 
Hochzeit denken, und ich meine Koffer 
paden. Und du — hier verjuchte er zu 
lahen — du haft Madame Cauval 
zur Hilfe, während ich Niemand habe!“ 

„Wann gehit du fort? Wohin gebit 
du?“ fragte Sodefroid, als wenn ihm 


„Ich gehe nad Algier, um Holz zu | 


a fällen, aber ich laufe feine Gefahr, da= 
Mein Kopf und | 


bei Geld zu verlieren. 
meine Arme find das Cinzige, was ich 
bei dem Gejchäft einjeße, und Diefes 
Mal werde ih Glüd haben. * 


„ach!“ jtöhnte Gooefroid, mit der | 


„Ich 


Hand über die Stirn ſtreichend. 
Um 


nen einzigen Freund. 

nennen, was ich thue?“ 
„Leidenſchaft, ſagte Patrick langſam. 

Aber du? Würdeſt du mich opfern, 


er 


a | um deine Leidenfhaft zu befriedigen?“ 


„Sp mir Gott feine Hilfe leihe, 


nein!“ antwortete D’Farrell. 


Kr 


Diefe, fajt leife geiprochenen Worte 
waren der einzige Vorwurf, den Antoine 
Godefroid jemals von den Lippen feines 
Freundes hörte. 
jtärfer als jelbit die Liebe iit, jollte 
diejes Freundfchaftsband zerreifen. Aber 
fo kurz auch die Antwort war, jo draug 
fie Doch in’s Herz dejjen, der jie ver: 
nahm. Gr erhob fi, that 


| fragte fie: 


_ „Abendpofl“, Chicago, Donnerfiag, den 11. Auguft 1892. 


dehnt: indem man ihn jchwächer mad. 


Nehmen Sie ihn vor Aufregung im | 
Adt. Zum Glüd wird Ihnen wenig: | 


ftens der Schmerz erjpart bleiben, vater: 
loje Waifen zu erziehen, wenn ode: 
froid Ihnen eine fchöne junge Wittwe 
zurüdlafjen follte. * 

Aber Madame Sauval hatte mod) 
mehr Grund, befriedigt zu jein. 
einer jener Stunden, wo 
froid ihre mit vollem 
jein Herz öfjnete, hatte er, bejeelt 
von dem Wunjche, die Uneigennügigkeit 
feines Freundes über jeden Verdacht zu 
erheben, ihr jene jtürmiiche Scene er- 
zählt und des feierlichen Bides gedacht, 


Gode: 


In 


Vertrauen | 


den ihm PBatrid infolgedejien geleitet | 


hatte. Nun fühlte Ti) die Numänin 
ganz beruhigt, denn jegt wußte fie, daß 
Kemeneff in der vom Schidjal bejtimme 
ten Stunde feinen Mitbewerber haben 
werde. 

Alles ging jo gut wie möglich. 
Pomeyras jollte fhon am nädhjten Tage 
die Neuvermählten aufnehmen, und fie 
jelbjt wollte ihnen in einigen Tagen 
nahfolgen, um dort den Sommer mit 
ihnen zu verleben. Gie jah ji ſchon 
in der Rolle einer Schloßherrin, die jie 
jo kurze Zeit gejpielt hatte und die nun 
ihren Chrgeiz, wenn auch nicht be- 
friedigen, jo do ihm eine Heine Er: 
quifung gewähren follte, bis fie ihm 
Belives zu bieten vermochte. Diejes 
„Befjre“ war augenblid:ih in Nufland 
und verjucte jih zu tröften, ohne 


jedoch — diefe Gerechtigkeit muß man | 


Kemeneff widerfahren lafjen — feine 
Abjicht ganz zu erreichen. 


Als Godefroid, in den Saal 


Des ı 


Rathhaufes trat, befand er jich in einem | 
Zuftand jhwärmerijcher leberipannung, | 


jo daß er fich in einer unbefannten Welt 


zu befinden glaubte. Auc) fragte er ji, | 
wie e5 möglich fei, daß jener Menfch, | 


der hinter einem Tijche jtand 


und | 


Papiere durhlas und jo ganz wie alle | 


anderen Menjchen ausjah, ein göttliches 


Wunder vollbringen und durch ein Wort | 


das Weib, das feine 


Gedanken jeit | 


Nahren unabläffig verfolgten, in jeine | 
Arne legen könne. Gr jelbjt jprac) das | 


Wort, das ihn für immer an den Ab- |. 


gott jeines Herzens und feiner Augen 
band, mit ungeduldiger Halt. 


Dann | 


kam die Reihe an Jenny Sauval, auf die | 


gewichtige Frage zu antworten. 
ehe dieſe ihre Freiheit verpfändete, 


Aber 


wandte fie mit einer anmuthigen Bewe- 


gung ihr reizendes Hanpt und fuchte, 
während man jie, ihre Namen aufzäh: 
lend, fragte, den DBlid Patrids, der 
einige Schritte von ihr entfernt jtand. 
Ks war, als ob ein Schladhtopfer nod) 


vom Altare aus mit einer lebten An: | 


jtrengung nad) einem Stetter rufe. 

Eine Sekunde lang zerriß die Energie 
diejes jtummen Aledens das Herz des 
jungen Mannes. Gr jah, daß feine 
Gelichte ıhm anrufe, fie zu retten; er ge: 
dachte der Worte, die jie ihm einjt ge= 
jagt hatte: „Sie brauchen nur einen 
Jınger zu heben, wann und wo es auch 
jein möge!“ 

Gin lebtes Mal jah er eine mög: 
lihe Zukunft vor jih. Blitzähnlich 
zogen lange, giüdlihe NYahre an 
jeinem eilt vorüber, die er an der 
Seite diejes Weibes verlebte, das ihn 
beifhmwörend anblidte, daS bereit war, 
ihm bis an’s Ende der Welt zu folgen. 
Aber jogleih tauchte auch eine andere 
Bifion vor ihn auf: das Bild Gode: 
froid3, Der verzweifelnd, mit einem 
Slud auf den Lippen und Wuth gegen 
die Undantbaren im Herzen, fein Xeben 
aushauchte. 

Patrit wandte die Augen ab, und 
Alles war zu Ende. 

Sndlih war die Geremonie beendet, 
und er berührte die Hand ennys, 
deren Wangen fih von Minute zu Mi: 
nute höher fürbten, als habe fie ein 


| Sieber befallen. 
diefe Nachricht ganz unvermuthet Fäme. | 


Dbhne auf die mühjam geftammelten 
Glückwünſche Patrids zu antworten, 
„Wenn reifen Sie ab?“ 
„Hente Abend mit dem Gourierzuge 


ı nad Marjeille. * 





Nur der Tod, der | 


einige | 


Schritt und mwanfte, denn er war nod) | 


nicht wieder völlig bei Kräften. 
er fih an den Tifh lehnte, trafen jeine 
Blide auf das Bild der Mutter Patrids, 
das ihn aus feinem Rahmen anlächelte, 
Er betradhtete einige Zeit jhmeigend das 
Bild feiner Wohlthäterin, klappte es zu: 
fammen und drüdte zum leßtenmal feine 
Lippen auf die durch die Zeit verblichene 
Umbüllung. Dann reichte er, gebeugt 
vor Patrik jtehend, diefem demüthig, 
fajt bejhämt, die foftbare Reliquie einer 
nicht vergefienen, aber jett für immer 
abgeichlojjenen Zeit. 

„Nimm es mit Dir,“ fagte er. „Ach 
babe fein Recht mehr, es zu behalten. 
Und nun verlaß mid; ih muß allein 
fein. * 

So vollzog fih ihre Trennung, bis 
die Stunde der ewigen Trennung jehlug. 


Die Morgenröthe des eritien Mai 
fand drei Perfonen unjrer Gejchichte 
ichlaflos im ihren Betten. Ma: 
dame Gauval war die einzige, bie 
volljtändig und glüflid war. Gie 
hatte erreicht, was fie gewollt, was jie 
gefhidt und geduldig herbeigeführt 
hatte. Ihre Tochter war zwar nod 
nicht Fürftin, aber fie wurde die Gattin 
eines reihen Mannes, der ihr ohne 
Zweifel jein Vermögen vermachen 
würde, und don dem der Arzt am 
geftrigen Tage zu bdiefem rührenden 
Mufterbild der Schwiegermütter gejagt 
hatte: „Wir haben jein Yeben verlän: 
gert, wie man einen Metalldraht Aus: 


u nk — 


® 


Mie | 


Venen nn nn nn —— —— — 


| Ionift Algiers, 


„Und wir aud, mit dem Schnellzug 
nah Bordeaur“, jagte fie mit leijer 
Stimme, daß er allein es hören Fonnte. 

„Ah wünjce Ihnen glüdliche Reife“, 
erwiderte Patrik. 

Und die endloje Menge der eingela: 
denen Gäjte, die fich herandrängte, be- 
endete ihr Gejpräd. . 

Aın jelben Abend jtand der neue Go- 
an das Keniter jeines 
Wagens gelchnt, der auf der Ebene von 
Villeneuve-Saint-Georges dahinſauſte, 
und betrachtete beim letzten Tagesſchim— 
mer eine Rauchwolke, jenſeits der Seine, 
die gleich einem weißen Bande zwiſchen 
den grünen Pappeln hinzog, und dachte: 
„Dieſer Zug entführt ſie vielleicht.“ 

Bald entfernten ſich die beiden Bah— 
nen von einander, wie ſich die Lebens— 
wege der zwei Menſchen trennten, die 


| 


auf den umerbittlihen Schienen ent= | 


führt wurden. Naht umbüllte die 
Erde, und in der Seele des Wanderers 
ihien noch tieferes Dunfel jeden Hoff: 
nungsjhimmer zu erjtiden. 

(Fortjegung folat.) 





Eine bin« 
fällige 
Frau, 

überarbeitet, 

ſchwach, ner 
vös und reizbar 
geworden, — 
das iſt eine 
Frau, für 
welche Doetor 
Pierce’s 

Favorite Pre- 

scription gemadyt worden ijt. 


Es verichafft ihr Gejundheit und Kraft. 
Ale Fraucnleiden und Schwähezuftände 
werden durcc) dafjelbe kurirt. E8 ift eine rich 
tige Medizin, kein Gcuußgeträuf; cin be— 
(cbendes und erfrifchendes Touik, eın be» 
fhwichtigendes Nerven - Elirir, frei von 
Alkohol und -Ihädlihen Droyuen. Es 
flöht der ganzen Körper-Eonftitutrou Frische 
und Spannkraft ein. Ber allen funktio- 
nellen Unregelmäßigkeiten, periodijchen 
Schmerzen, organiſchen Verſchiebungen 
und Krankheiten der weiblichen Ogane iſt 
es ein poſitives Heilmittel. 

Dafür wird garantirt. Wenn es 


in irgend einem Falle nicht fiedeneen 
wirkt, wird daß dafür bezahlte Geld zu= 
rüdgegeben. lerne andere Frauen» Medizin wird 
unter jolden Bedingungen vertauft. 


Und zivar, weil’s feine audere gibt, die „grade 
fo gut“ wäre. — 


— a Be Händler Ihnen jogar 


Das heißt, „Befieres für ihn®. 


— —— —— — — 


Kurz und angenehm 


werdet Ihr 
Ihr 


die Arbeitsſtunden finden, wenn 
Pearline 


gebraucht. Ohne 


Pearline möget hr fchwere und viel 
Arbeit verrichten; mit Pearline habt 
Ihr weniger Arbeit und verrichtet mehr. 
Pearline fchont Euer Zeug in der 
Wäſche und Eure Konftitution beim 
Wajchen. Es ift das fortwährende Rei- 
pi ben auf dem Wafchbrette, nach der alten 
I Mode mit Seife, das Euer Zeug [hädigt 

und Euch fchwere Arbeit verurfacht. 
Pearline ift die neue Methode 
und fchafft das Reiben ab. Es ift 
jo harmlos wie es zuverläfjtg ift; 
überzenget Euch, dat Ihr Pearl: 
ine befommt — nidjts anderes, 

und Ihr werdet zufrieden fein. 


ütet 


frde ı. feid geredt — fidet es zurüd, 


Euch vor Haufircrn und einigen unglaubwärdigen Grocerg, 


erden, „dies ift fo gut wie,“ oder „dafielbe 


wie Pearline.“ Es iſt falſch — Fearline wird nie haus 
firt, und jolte Eu:r Grocer Euch etwas anderes anftatt Bearline 
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mSaRorie eignet fi für Riater fo gut, dei ih | Gaftoria Heilt Kolik, Stußlgangefiagem, 
8 empfehle als vorzägliger wie alle mir bekannten | Kufftoen, Dieriköe und fauren Magen, 


Rezepte,“ $. 8. Nröer, M.D,, 
. 23160, D;ford St, Drosfiya. N. $.. 


Die Sterblichkeit in Folge 
kon Shwindfucht ift in 


Diefem Lande wahrhaft 
fhhredenerregend; aber in 


jedem einzelnen Falle 
wird Die 


Todes-Maſchinerie 


gung geſetzt, welche bei Vernach⸗ 
läſſigung das Opfer bald der 
Macht irdiſcher Hilfe entzieht. 
Es iſt deßhalb von der höchſten 
Wichtigkeit, zu wiſſen, daß 


durch eine Erlältung in * 





[el 


Horehounds Tar 





ein Heilmittel von ſolch' außer⸗ 
ordeutlicher Kraft iſt, daß man 
ſich darauf verlaſſen kann, daß 
er Huſten, Erlältung und böſen 
Hals lindert und beſeitigt, die 
bei Vernachläſſigung zu langem 
Siechthum und zum 


Tod durch Schwindſucht 


führen. 


Hale s Honey 


I 


| 
| 
| 
| 
| 
I 


l 
| 
! 
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' Oldenburg, 
| Dresden, 

ı KRarlöruhe, 
' Stuttgart, 


Madıt Würmer tobt, giebt Schlaf, Bilftgzum 8 
Ohn jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen, 


Tee CENTAUR COXPANY, 77 Murray Street, N. X. 


NUR 
Near: 


Eimelzüge mit Puma Veſtibuled Drawing 
I Room Echlafwagen, Dining Cars und Coaches neu— 
eiter Gomjtruction, ‚ziwiihen Chicago uud Beil: 
waunfee und St. Paulund Minnenpolis. 

Schnelljüge mit Pullman Veſtibuled Drawing 
Roonı Schlajwagen, Dining Gar uud Coaches neueiter 
Eonitruction, zwiihen Chicago und Bilwaufce 
und Kihland nıd Duluth. 

Surdiahrende Bullman Beitibulcd Draw: 
ing Boom und Tonrificn Shlafwagca via der 
Northern Bacifie Eijenbapı zwiihen Chicago 
und Vortland, Ore, und Taeoma, Waih. 

Bequeme Züge von und nad öftlichen, tweftlichen, 
Nord» und GeutralWısconfin Pläßen. unübertreffe 
Icher Dienst von und nah WBaufeiha, Kond du 
Lac, Oſhtoſh, Neenah, Menaſha, Chippewa 
Falls, Eau Claire, Hurley, Wis. und Iron—⸗ 
wood und Beſſemer, Mich. 

Wegen Tickets. Plätze im Schlafwagen. Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten der 
Bahn oder bei Ticket-Agenten irgendwo in den Ver. 
Staaten oder Canada. 

S. R,Ainslie, Gen. Manager, Chicago. Ill. 

.M. Hannaford, General Betriebsleiter, St 
Paul, Minn. 

9.6 Barlow, Betriebäleiter. Chicago, Ill. 
' Sad. © Pond General Pajjagier und KTidet 
| __Yaent, Chicago, AN. 141 aldec 

I 


St. Paul 
Hinneanolis, 


2 Trains Daily. 


Norddeutscher Loy 


Regelmäßige Poft-Dampfiäifffahrt von 


Baltimore nahBremen. 


Abjahriätage von Valtimore find wie folgt: 
April, 20. un, 1 t 

er 3 u » 8. er 
Mai 4 . IR . 
s u BE a Bug. 
Weimar, . 38 . m. s 
Gera, . 5 Ju 6 


I. Gajüte, 860 bis 890. 
Zwiihended, $22.50. 


ter 


Sinndreije-Billete zu ermähigten Breifen. 


Die obigen Etahldampfer find fämmtlih neu, von ! 


' borzügiider Bauart, und ım allen Theilen bequem 
| eingerichtet, 


Fu allen Apotheken zu haben. | 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eijenbahnen, Strafenbah: 
nen, in Jabrifen, ufw., übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Oxford Bde.) 


Großer Verdienſt! 


Länge, 415455 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Elestrifge Beleuchtung in allen Räumen. 


Meitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 


HM. Ehumaher & Eo., 
5 S. Gay Str., Ealtimore, Md. 


‘ oder deren Vertreter im Aulende ! 


' 3. W. Escherburg. 78 Sth Ave.. Chicago. Il. 


Chicago & Aiton—Grand Union Passenger Depot. 


Canal Street, between Madison and Adams Sts. | 


* Daily. + Daily except Sunday. Leare. | Arrive 


Paeific Vestibuled Express 1.0 pn 1 15 PM 


' KansasCity & Denver Vestibuled Üimitede! 6.00 PN| 8.45 AM 


Kansas City, Colorado & Utah Express. .* 
St. Louis Lnnited + 
St. Louis “Palace Express ’’ * 
Springfield & St. T.ouis Day Express * 
Springfield & St. Louis Night Express. 2 


11.30 PM 
11.00 AM) 4.45 PM 
9.0 PM 7.00 AM 
9.00 AM| 7.30 PM 
11.30 PM 


' Joliet & Dwight Accommodation. =} 5.05 PM + 9.40 AM 


julisbiw | 


Zäglihe Safe-Greurfionen 


ı nad St. Juofepb und Beuton Harbor.-- | 
Sie neuen und eleganten Pafjagier-Dampfer 
| Eitp* und „Dfjtfrage* gehen täglich von Chie | 


„So? 


tags ab um IO Uhr Diorgens umd 11 Uhr Adeıuds 
ErtrasFahrten am Samstag und Sountag; 


von Chicago um 2 Uhr Nadhmittags. Küdjahrr ıakh 


| Chicago um 8.50 AbendS uud 2 Uhr Morgens, und 


| Samftand uud Sonntass um 12 Uhr Mittags, 8.30 | 


Wer uns jeine Adrefje einjendet, dem jenben toir pee | 


Voft genaue Auskunft über cin ganz neues Gethifz 
womit Ärgend eine Berjoun männlichen oder meibikäg 
Geſchlechts auf ehrliche Weile und ohne große ‚Sud 
iagen umd Mühe über 100 Dollars yer Monat verdies 
nen fan, obne Neifen und Beddelng Kein Agent; 
fchaft2-Humbug, fondern ein ebrliche® Scihäft. 

Adreſſire: 


En AR EUR TS RT PER 

Sdiffsfatten 

— ELITE BR ERS 
AAnentär. 


Heldjendingen 


: 
+: J 
SBERG 


| "Rate Ereurfionen von. Glarf Str. 
| genommen Woi ; 
jull4,6ms | Rundfahrt 50 Deuts. 
JOHN HOUSE & C0.. Canton, Lewis Co, Mo. | 


| Nabm. 
ı nah Maufegam, 


| um 8 Ubr. 


| cora®, 


Abends nud 2 Uhr Wiorgend.— Office und Anlegeplatz. 
Bujh Str.:Brüde (Nordfeite), Tel Wain 3796, 
___1Wju,im 
Drü 
Jeden Morgen um 9 Uhr I 
Daınpfer _„Iohn U. Dir 
ei Eountags 75 Gent3. Jevden 
Eonntag nah Eoutd_ Chicago, 2.0 Nahm. even 
Mittvoh und Eamjtag nah Gvaniton, um 2.30 
Donnerftag und 


Jeden Dienftag, Freita 
9 Uhr Vorm. Rundfahrt jede > 
Cents. 


Mondſchein-Ercurſionzn jeden Abend 
Muſik und Tanz auf allen Fahrten. 
17jul,imo D. M. Cochrane, Manager. 
Tägliche Lake⸗Ercurſionen. 
Nach St. Joſephh und Benton Harbor, Mich., mit 
den neuen Vampfern „City of Chicago“ und Chi⸗ 
PA den ng nie und jhönften Dampf: 
en auf dem Michigan Tee. 
ER Morgens, Ankunft 8.30 Ubenos, $1 
für die Rundfahrt. Abfahrt Sonntags 10 Uhr Mor: 
8, Ankunft 10 Uhr Abends, $1.50 für die Rund» 
ED Samftags um 2 lihr Nachın., Nunds 
, güftig zur Nüdfabrt bis zum Mons 
den Abend um 11 Albr 30.- Graham 
Dod, Zub von Waba 


nah Midigan City. 
Montags). 


8.00 AM} 


soo AM | 


gesu ab | 


nn nenn nn 


Co. 
Michigan. 


—— Pur noch Furze Zeit — 


en. Für S25 Anzahlung könnt Zhr Eud 
ı monatlihen Zahtungen könnt Jhr nad Eurem eigenen Belieben 


könnt yhr Euer Geid fiher und mit aroi 
eis cigened Heim gründen, die wei 
zahlen. Die Preije ſind von 8300 aufwärts, 


rt Profit an 


— — — 


rohe freie Ercuchton mit Mufik! 


Sonntag, den 


Auguſt 1892, 


nad) Fullerton, Central, Grand u. Armitage Ave. 
Station, nahe Cragin, 


nur 6% Meilen vom 


Ser Zug verläßt das Union-Depot 
Dieies Yand ili body gelegen, troitfer 
Pinien au Grand. Central, Jullertor 
$. U. Tranjit Go. bat berei 
wırd im furzer Zeit an de 
Fin Abitraft toi 
ET yreie Er 
Str., oder am Un 
‚Für die neue Picture 
beiter jür dauerude 


rang de3 


Reihältisuung geſucht. 


Ferner Wird die Chicago, Vilwauter & St. Paul RR. eine aroge 
bauen; 4009 Menfchen werden Beihäftigung finden. 


Meilen lang and ungefähr 660 Fuß breit, 
Hahere Ausfunft in unserer Office 


zu habeır. 


Mouldings und Fancy Cabinet Fabrit, 


Nauſe. 
tr.. punkt 1.39 Ihr Nachmittags. 
‚und liegt innerhalb vierer Seftiond« 
t innerhalb der Stadtgrenze. Die G. & 
ar:Berbindung beihlojjen und dieielb: 
et Seriänmt nicht diefe jeltene Gelegenheit! 
ce 9, 162 Wajbhington 


(auf unfern Zotten gebaut), werden Ar: 


Car Ehop mit Fradt Yard, 11% 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofrſa 





Freie Excurſion 
jede Woche nach 
Alpine Heights 


Lollen 8199. Eck-Lollen 815. 
ubdiviiton in Koof 


Die fein 
Kiegt 150 Fuß höher als Lake 
Die beite Capitals: An- 


tie 
15 


( lage in Chicagos Dororten ; wird 


ı fih innerhalb eines Jahres im 


| Werthe verdoppelt. 


 Aur 85 Baar und Si per Wode, 


| and 
I mittag um 3 hr von Polt St 


Str 
Sir 


Züge halten an 22. Str. uad Ardher Ave, 4. 
nzlewood. Gehen ad jeden Samſtag Nach— 


Wegen weitere Einzelheiten wende man Han 
W. W. WATSON & CO., 
Jlanglıno 225 Dearborn Str, Ciiicago. 
Deutsche Agenten terlangt unter guten Vedin rungen. 


Afe Island - Bart 


Addition zu Weſt-Pullman. 


Echönfte Umgebung von Chicago. Gutes, gejundes 
Mailer. Scerwer ti den Sanptitraßen. 


Genügende Arbeit mıd guter Verdtenft ın den 


Fabrikten von Weſt Punman 


Lots 8275 und $300, 


dei kleiner Anzahlung und geringen möonatlichen 
Raten. 
Jeden Sonntag Excurfion L.Iñ, jeden 


Woſchentag iundz uhr vom Rock Island 


Buren Str. 
find nur im une 


Depot, anderBan 
Trctkets jür die Wocdentage 


‚ ferer Offtce. für Sonntags au am Depot zu haben, 


| gerbausichine 
i zu fragen, bevor Ahr eine Anle 


| feit kommt und beitreben ung, wi 


} gemadıte Zahlung vermindert die 
un Verhältniß zum Betrage ber 


Atitz & Heimann, 
2lilimdodimi Rooms 4.5—427, 79 Dearboru Str, 


Das herilide 


ELMHURST. 
Kein Waſſer—Hoch und trocken. 
zelegen an der Chicago & Northweſtern Etſenbahn. 
Lotten, $150 bis $2W. 
#10.00 buaar, 1.00 per Wodre. 
Keine Zinien berechnet. 

„Abftract of Title* wird mit jeder Lot geliefert. 
Küge gehen vom Wels Str. Bahıyoj ab um? Uhr 
dlachmittags. 

Freie Sonntags-Erceurjion I 

Tickets in unſerer Office. 

Kauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor— 
ſtadt. Häufſer gebaut und verkanft auf leichte Ab— 
jahlung. Uul imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(NRodfolger von Delancy & Salzınan.) 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 
Drontag Abends voileı bis 9 Uhr 


Torddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


‚REMEN 


Havel, a; 
und 


= NpwVork 


Aller, 
Kaiser Wilhelm LI. 


Saale, 
Trave, 
Aurze Reifezeit. Billige Dreife. 
Güte Detöftigung 
OELRICHS K& CO., 

No. 2 Bowling Green in New York 
4. CLAUSSENIUS & Co. 
General- Agentur fur den Weftem 
80 Fifth Wpe. Chicago. 





Billig! Billig! Bilig! 


Passagen 


von md nad 


FHHUTrOPEA 


in Gajüte und Zwiſcheudeck. 


Mer Geld fparen mill, jurece vor bei der alten 
bepährten Firma 


” N — 
C. B. Nichard KCo. 
General Passage-Agenten, 2jaljs 

62 Clark Str. (Sherman Haid). 
EB” Sonutags ofieun von 10 bı3 I? Uhr 


—— 


Von Chicago nach Hamburg oder Bremen, 


nur 532. 
Retour-Billetten, 331. 50. 


Leute ſollten dieſe Gelegenheit nicht verſäumen, die 
nod Kermwandte fommen tajlen wollen von Deutihland 
nad Amerika, zu dem jehr biliigen Preis für $S 1. 


GUS. HUMBOLD & CO. 
171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber dem negen Grand Central-Bahnnyof 
Eonntag3 offen bi8 12 Ihr Mittags. 


ereurfüsns „Shifssstarlen“ | 


| _Iusarn. 


von undrrad) Europa, über alle Dampfer-Linien, 
ftets am billigften zubabeu bei 


Wasmansdorff & Heinemann, | 


145—147 €. Raudolph Str., 
CEICASO. 


UNION TICKET OFFICE 


Zapljdihoia 


182 Washingston St. 
ö— —— — 


Finanzielles. 


GEHILD 


; benmpt beiorat. 


| glaubigungen, Badletiendungen, 


| Söhe, Geldwechiclung, 
| Beriherungen aller Art, Wauf und Berfauf 
| von Grumndeigenthum und Lotd. 


‘Part, wer bei mir Baflagsicheins, Gajüte oder 
Swifhended, nad oder von Dentihland kaufl. 


' Ach befördere Paffagiere nach und von Hamburg, 
' Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Hınfterdam, 


wadre, Paris, Stettin zc. via New York oder 
Baltimore. Paijlagtere nah Europa liefere mi? 
Geräd frer an Bord des Dampierd. Wer sfrenude 
sdcr Derwandte von Eneopa fommen lafien will 
fast os nur in feinem Yuterefie finden. bei mir ret- 
farten zu lölen Ankunft Der Paflagiere in 
Chicago jtet3 rehtzertiq gemeldet. Nüäberes in der 
GeneraßAgentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Sale Str. 

97 Bollmadyts: 
Europa, Golleftionen, Boitauszahlungen ıc. 
Sonutagd offen bis 12 Uhr. 


Beinäfte nur rect! Salten,was verſprechen? 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Gait Baihington Etr., 
Zweig-Offite: 614 Larrabee Str. 
orf I7 217 7 > 
general⸗ PaſſageAgenlut 
für alle Dampfer-Linien nach und von allen 
Ländern Europäs. 


Haben an allen Hafenplägen zuderläiitge Vertrau- 
zusmänner angeſtellt, welche Paſſagiere, Gepäck ab» 


bdolen, Alles gut beſorgen, beſte und billigſte Gaft— 
! bänfer anmweiien; (Yeo Paus. New York), ein Nuke: 


sinerer General-Agsittur, der mehr eripart an Beld 
Acraer,als irgendwo geboten werden farn. Dampice 


ı u Train: Anfunft Bäufern vorher angezeigt. 


Wir bejorgen ferner: Erbſchafts-GEinzie- 
huagen, Bolmachten mit foniulariichen Be- 
Geldaus⸗ 
zahlungen mit Der Poſt frei in'e Hauo, in 
gan, Eurova, Hypotheken, Geld in jeder 
Wechſel-JIncaſſo, 


Oeff. Notariat nud Rechtsberathung. 


Die beſten Empfehlungen liegen zur @its 


— ſicht offen. 
30 Veinuten Fahrt voun der Stadt. Rentgiſege 
| [I Sonutags offen von 9 bi 1 Uhr. 


Man iprehe vor und erfundige fid), bevor 


lausme 


| Toushold Loan Association. 


22 


35 Dearborn Str., Zimmer 304 


Geld anf Ztlübel. 


Keine TRegnayme, feine Deffentlichfeit oder Verzbge⸗ 
rung. Da wir unter allen Gefcltfihaften in den Der. 
Staaten da3 grühte Kapital 


ei, fo Lönnen wir 


| Eu niedrigere Raten und längere Zeit gewähren. als 


ſchafts⸗Plane. 


| 


irgend Jenrasd in der Stadt. Uuiere Gejellidaft ifä 
organifirt und madht Seſchäfte nad dem Baugejelle 
Qurieden gegen leidhte wöchentliche 
oder monatiide NRüdschlung nah Bequemlichkeit. 
Sprett ung, bebor Ihr eine Auleihe macht. Bringd 
Eure Möbel-Receivt3 niit Euch 
Er” ES wird deutih aejproden 
Household Loan Association, 


| 35 Searborn Str., Zinmer 304. — Gegründet 1854, 


; Binaibiw 


fomme au mir. 


' gutes Pfand. 


Kauft nidt, ohne crjt bei uns nadgeiragt | 


su haben. 


Sonntags offen von 10—12 llHr. 2lap1iddja 


Darichen auf perfönt, Eigentyum. 
Gebraucht Shr Geld} 


— 

Wir verleihen Geld zu irgend einem Zetrage 
$25 bis $1V,000, zu den möglichit niedrigen Naten umd 
in fürzeiter Zeit. Wenn br Gel 
auf Modeln, PBianos, Pferde, x 
oder prerjönliches e 
weicher Art, ſo verſaäumt nicht, nad um 
i macht 
Wir verleiten Geld, ohne dak 


bedienen, dab fie wieder 3 

eine andere Unleibe zu mebe 

nen auf belicbige Zeit ausacdeb in 
weder voll oder theilweile zu irgend 
werden, nah dem Belieben der 


Zehlung. Es 
feine Gebühren im Voraus abgezogen, jondern 
befownt den vollen Betrag des Darlehens. 

Im Falle Ihr einen Neftdetran auf Möbeln, 
n08 oder anderes perjönliches Gigentbum irgend tel: 
Her Art ſchulden folltet, werden wir abbe: 
— und‘ Euch ſo lange Frift geben Abr 
wünidt. z 

Mir laflen das Eigentbum in Eurem Befis, ſodaß 
hr den Gebrauch des Geldes jomwobl als auch des 
Eigentbums habt, Vedentet, dab br zu jeder Seit 
Abzabiungen * und dadurh die Koften der Ans 
en Sie Be ach nen solltet, jo wird «8 3 

S gebra eltet, jo wird «3 zu 

em BVortbeil Pe zuerit bei und dorzuſptechen, 
T r — mas. 

I © Mortgage Loan 6 

& — Eak Sir. eriter Hlur über der 


| Ex 


bon | anf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fowie auf 


br | 


Vie= | 


| Der-Cook County Bau- und Leih-Verein 


a GELD ie verleihen 





Rohde, Staab & Fleischer, 


«5 — 51 Dearborn Str., Zunmer 331 — 33%, 
Anity Building. 


Gelſd zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


Bau-JDarlehen 


an zuverlãſſige Leute. 


Wer Geld gebraucht, 


Ich verleihe von 15 Dollars au. 
billig und ſchnell auf Möbeln, Pianos und Maſchinen, 
ohne ſie zu eutſernen. Auch auf Vagerſcheine, Pelze 
werk. Schmuctſachen. Diamanten oder irgend eu 
O. M. Heise, 
Room 61--62, 162 Waihington Sir. 


Kehmen Sie deu Elevator. 20mnzbw 


Schuhverein der Hausbeſiher 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Larraͤbee Str. 


Wim. Sievert, 320 48Wentworth Av. 
Meter Weber, 523 Milwaufee Ave. 
Bw. Wein, 614 Racine Ave. 

Ant.%.Stolte,3554&.9aliteyStr. 


Branch \ 
Offices: ) 


E. GC. Pauling, 


149 Sa Salle Str., Zimmer 15 & 17. 


Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. 


dAnnrit 
GEO. F. KOESTER. HENRY G. ZANDER, 


KOESTER & ZANDER, ö 
Land und Geld Geſthüft 


Feuer Beriiherung. 69 Dearboru Str. 


Grundeigenthum zu verlaufen auf qünftige 
Bedingungen in allen Stadttheuen. Geld zn vers 


Leihen auf Grundeigenthum. Niedrige Kate. 
2 23jullme 


il ’ ' n 
Atlas Nalional Bank of Lhicago 
Süd · Weſt Ecke 
£a Salle & Wafhington Str. 
CAPITAL- - - - + 8700,009 
RESERVEFOND - 130,004 
Kauft und verfauft 


ansländifche Wedel, tellt Eredit« 
bricfe, in alleı Iheilen dev Welt bes 
mutbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
3marddialj 


Geld zu verleihen. 
Summen auf irgend melde 
gerhausicheine, eriter Elafie Ger 
vegliches Gigentbum, Grunde 
Bauvereins:Aftien, Pferde. 
Möbel etc. 3 verleibe nur mei 
ag und Bedingungen nad) Wefieben, 
auf monatlihe Abzablung went 
j mäß berringert. le 
it abgewidelt. Bitte bes 
Sie wegen näherer Auss 


n 5 
Telepboit 1278 


u 


in größeren und flei 
? wie 


xa 


Geld 


=. 


tt. 


andere Sicherheiten. Neine Entfernung der Gegene 
ftände. Niedrige Raten. — Etrenge Geheimhaltitng, 


| — Trompte Bedimmung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW, 


Zimmer 1, 503 Lincoin Ave., Goots Halle, 
Abends offen is 9 Ahr. bw 


nei 


wiortgages zu verfeufen. 


MEAD & COE, 


100 Waihingtoen Str., t 
ee) Buidojadismo 


verborgt Geld auf Grundeigenthum zu 5 Prog. Sinien, 
Office: 227 €. North Ave., Chicago, Zäglih offer 
dor 8 Uhr Morgens biß 7 Uhr Abends. I2daladidolt 


— 
— 


BB 
103 —— a. Betzeffä 
E.AdamsStr. Eurer Augen. 

Zufriedengeit in jeder Hinfft garentirk, 


und Grbihaftsiaden tn _ 


\ 





